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auf das am 1. Juli be⸗ 
[ te un K gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1898 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Juli 
erſchienene Theil des Kriminal-Romans „Der Mexikaner“, 
von Franz Treller, koſtenlos nachgeliefert, ebenſo die bisher 
erſchienenen Lieferungen 1— 22 des als Gratisbeilage zum Ge⸗ 
ſelligen erſcheinenden Bürgerlichen Geſetzbuches. 

Expedition des Geſelligen. 


Wahl⸗Proteſte 

werden diesmal ſicherlich in großer Anzahl die Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion des Reichstages beſchäftigen, 
umſomehr da diesmal ungewöhnlich viele Stichwahlenſtatt⸗ 
fanden und erfahrungsgemäß gerade dabei von verſchiedenen 
Parteigängern in der Wahl der Mittel nicht das genügende 
Maß ſtaatsbürgerlicher Gewiſſenhaftigkeit und Achtung vor 
dem Geſetz angewendet wird. In der Erbitterung werden 
nur allzuleicht Verſtöße gegen Geſetz und Recht begangen. 
Es giebt auch ſonſt ganz brave Leute, die ſich noch etwas 
Beſonderes darauf einbilden, wenn ſie durch irgend welche 
ſchlaue, aber unmoraliſche Pfiffe und Kniffe dem Gegner 
eine Stimme weggekapert haben, wie z. B. in einem nieder⸗ 
ſchleſiſchen Wahlkreiſe ein Inſpektor alle Wahlzettel, die er 
an ſeine Tagelöhner vertheilte, mit einem ſichtbaren 
Nadelſtich verſehen hat, um ſeine Untergebenen zu kon⸗ 
trolliren. Ein Wahlvorſteher ſoll dort ſogar jeden Stimm⸗ 
zettel aufgemacht und nachgeſehen haben — was u 
auch an anderen Orten ſchon einmal vorgekommen iſt und 
wobei dann der Geſetzesverächter die Ausrede gebrauchte, 
er habe ſich überzeugen wollen, daß nicht etwa zwei Zettel 
zuſammengefaltet ſeien. Von „ungeſetzlichen Beein— 
fluſſungen“ durch die Behörde“ ſtrotzen bekanntlich bei 
jeder Wahl die Protefte der Sozialdemokraten. Die 
Sozialdemokraten in Danzig beabſichtigen, wie ihr 
Organ mittheilt, wegen zweier Tagesbefehle, die der 
Oberwerftdirektor in Danzig am 10. und 21. Juni, alſo 
an Tagen vor der Reichstags⸗Haupt⸗ und Stichwahl, an 
die Werftarbeiter erlaſſen hat, die Wahl Rickerts anzu⸗ 
fechten. In den durch den „Vorwärts“ bekaunt gewordenen 
Tagesbefehlen heißt es u. a.: 

„Ich vertraue Eurer vernünftigen Ueberlegung, daß Euer 
Standpunkt nur auf Seiten der Reicks regierung ſein kann, 
und daß Ihr nichts gemein habt mit jenen vaterlandsloſen 
Geſellen, den Anhängern der internationalen Sozial⸗ 
demokratie“. 

„Wer noch einen Funken von Liebe für ſein deutſches 
Vaterland hat, wer in Treue zu Kaiſer und Reich ſteht, der 
trete mannhaft am 24. d. M. an die Wahlurne und gebe ſeine 
Stimme dem ſtaatserhaltenden Kandidaten Danzigs, 
dem treuen Bürger dieſer Stadt. Berechtigte Forderungen 
und Wünſche der Arbeiter wird die Regierung mit ſolchen 
Männern von Ueberzeugung und patrkotiſcher Geſinnung bes 
rathen und zum Wohle der Arbeiter und des geſammten 
deutſchen Vaterlandes berückſichtigen.“ 

Einigermaßen ergötzlich iſt es, zu beobachten, wie ſich 
jetzt nach dem Siege des polnischen Kandidaten Motty 
über den ebenfalls polniſchen Kandidaten Andrzejewski in 
Poſen, der aber der Volkspartei augehört, die polniſchen 
Brüder in die Haare gerathen. Der „Orendownik“, ein 
Blatt der polnischen Volkspartei, bemerkt, daß Herr Motty 
nur mit Hilfe von deutſchen Stimmen und vermittelſt des 
unerhörten Terrorismus und der Uebergriffe der 
Hofpartei und durch Mißbrauch der Kanzel“ geſiegt 
habe. In Konarzewo z. B. habe man die Vertrauens⸗ 
männer der Volkspartei von dem Platz vor dem Schloß, 
in welchem ſich das Wahllokal befunden, verjagt; in Splawie 
ſeien die Volksparteiler beſchimpft und geſchlagen worden, 
ſo daß man dieſe Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft 
habe übergeben müſſen. Ein Geiſtlicher von der Domini⸗ 
kanerkirche habe den Frauen in der Roſenkranzverſamm⸗ 
lung Wahlzettel mit der Ermahnung eingehändigt, auf ihre 
Männer Einfluß auszuüben, damit fie für Motty ſtimmten. 
An einzelnen Stellen habe man den Wählern die Zettel 
entriſſen und ähnlichen Unfug begangen. 

In einigen Wahlbezirken Weſtpreußens, wo die 
Polen Niederlagen erlitten haben, ſchreiben ihre Blätter 
— deren anmaßendem und die Deutſchen verletzendem Tone 
wir Deutſchen ja zweifellos eine Anzahl von Stimmen ver⸗ 
danken! — von „Brutalität“ und „Ungeſetzlichkeit“, 
welche deutſche Wähler gegen polniſche begangen haben 
ſollen, beſonders ſollen einige polniſche Zettel vor dem Wahl⸗ 
lokale zerriſſen worden ſein. Die Unterſuchungen in Folge 
der von polniſcher Seite erhobenen Wahlproteſte werden 
ja den Thatbeſtand ergeben. 

Die Polen nehmen bei ihrem lebhaften Naturell auch bei 
ſolchen Wahlproteſten in der Regel den Mund zu voll. 
Sie ſehen es heutzutage ſchon als eine Verletzung ihrer 
Staatsbürger⸗Rechte an, wenn z. B. Stimmzettel mit der 
Aufſchrift „Stanislaw Andrzejewski 2 Poznaniu, ulica Sw. 
Marcina“ als ungiltige angeſehen werden. Wir wählen doch 


deutſch iſt, deſſen Wahlprüfungskommiſſion zwar Mit⸗ 
glieder polniſcher Zunge haben kann, aber in deutſcher 
Sprache verhandelt und für deutſche Behörden beſtimmte 
Schriftſtücke — das iſt unſerer Auſicht nach auch jeder 
Stimmzettel! — nur in deutſcher Sprache abgefaßt 
prüfen kann. Nach dem Wahlreglement ſind ja freilich 
nur ſolche Stimmen ungiltig, aus denen „der Name des 
Kandidaten nicht mit Beſtimmtheit zu erkennen iſt“. Es 
wird Aufgabe des deutſchen Reichstages und des Bundes⸗ 
raths ſein, das Wahlreglement bezw. das Reichswahl⸗ 
geſetz dahin zu ergänzen, daß nur Stimmzettel in deut⸗ 
ſcher Sprache abgegeben werden dürfen, zumal die An⸗ 
wendung einer fremden Sprache gerade bei den ſo ſehr 
einfachen Stimmzetteln doch als eine beabſichtigte 
Verhöhnung der deutſchen Reichseinrichtungen, 
unſerer Meinung nach, aufzufaſſen iſt. Die Herren, 
welche die Stimmzettel drucken und vertheilen laſſen, 
verſtehen alle gut Deutſch, und auch ihre Gefolg⸗ 
ſchaft kann, ſelbſt wenn ſie noch ſo wenig in der Schule 
gelernt hätte, doch ſicherlich die Namen auf den Zetteln 
unterſcheiden, auch wenn Alles in deutſcher Sprache gedruckt 
it. Die aufdriugliche Art, für die polnische Sprache Pros 
paganda zu machen und ſie als zweite gleichberechtigte 
Landes- und Amtsſprache allmählich einzuſchmuggeln, 
muß energiſch zurückgewieſen werden; Germania ſoll ſich 
auch Nadelſtiche nicht gefallen laſſen und den Kindern ge— 
legentlich auf die Finger klopfen. 

Die deutſchen Wähler in der Oſtmark bitten wir 
jedenfalls augeſichts der vorausſichtlichen polniſchen Wahl⸗ 
proteſte überall, wo es nöthig erſcheint, und ſolange die 
Erinnerung an die Wahlvorgänge noch friſch iſt, ſich 
mindeſtens beweiskräftiges Material für Gegen: 
Proteſte zu ſammeln, beſonders auf dem Gebiete der 
kraſſen Wahlbeeinfluſſungen durch den Pau Propſt. Es 
wird ſtets gut ſein, dafür zu ſorgen, daß die Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion nicht einſeitig unterrichtet wird. 


Von der großen landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung in Dresden. 
(Bericht für den „Geſelligen“.) 

Web die AbtheilungderRinder durchwandert, ſtaunt über 
die gleichmäßige Vorzüglichkeit der dargebotenen Thiere. 
Unter nahezu 600 Niederungs⸗ und über 400 Höhenrinder 
ſind kaum einzelne Stücke, die nicht eigentliches Aus⸗ 
ſtellungsgut darſtellen. Und darin zeigt ſich nicht nur der 
ungemeine Aufſchwung der Zucht, ſondern auch das zunehmende 
Geſchick im Ausſtellen. 

Den Glanzpunkt in der Rinderabtheilung bilden die 
rothbraunen einfarbigen Schläge aus Schleſien, dem 
Vogtlande ꝛc. Dieſe alten deutſchen, meiſt kleinen Rinder- 
raſſen find neuerdings durch plaumäßige Arbeit, mit Hilfe 
von Zuchtgenoſſenſchaften und Herdbuchgeſellſchaften, nach⸗ 
dem man ſie lange Zeit mit Unrecht vernachläſſigt hatte, 
zu wahrhaft überraſchender Vollkommenheit gebracht 
worden. 

Unter den wirthſchaftlich wegen ihrer Milchergiebig⸗ 
keit jo wichtigen Niederungsſchlägen treten insbe— 
ſondere die Weſermarſcher, ſowie die oſt- und weſt⸗ 
preußiſchen Holländer hervor, wohingegen die Oſt⸗ 
frieſen etwas zurückſtehen. Beim Höhenvieh zeichnen ſich 
die Simmenthaler Nachzuchten aus, auch diesmal wieder 
in erſter Reihe die badiſchen. 

Infolge einer Zuchtauffaſſung, die namentlich durch die 
Vereinigung deutſcher Schweinezüchter gepflegt wird, iſt es 
gelungen, auf dem Gebiete der Schweinezucht einerſeits 
die „Monſtroſitäten“, mit denen die Engländer uns be⸗ 
glückten, aus der Welt zu ſchaffen und wieder zur Natur 
zurückzukehren, andererſeits aber unſere noch etwas gar zu 
urwüchſigen Landraſſen ſoweit zu verfeinern, daß ſie auf 
die Bezeichnung „Edelſchwein“ Anſpruch machen können. 
Ju der Zucht des weißen Schweines ſind wir auf dieſem 
Wege ſo weit gekommen, daß wir von England keinen Eber 
mehr beziehen. Außer weißen wie ſchwarzen Edelſchweinen 
iſt auf der Ausſtellung das veredelte ſchlappohrige 
Marſchenſchwein gut vertreten, das in unſeren Küſten⸗ 
gebieten von Mecklenburg bis Oldenburg und Oſtfriesland 
und wiederum landeinwärts im Weſten bis Weſtfalen mit 
Erfolg gezüchtet wird. Auch das ihm verwandte Meißener 
Schwein, von einer beſonderen Zuchtgenoſſenſchaft erzeugt, 
ſieht man in vorzüglicher Beſchaffenheit. 

Was die Schafe betrifft, ſo kommt man mehr und 
mehr zu der Ueberzeugung, daß gegenwärtig für unſere 
deutſchen Verhältniſſe eine Art Mittelding zwiſchen Woll⸗ 
und Fleiſchſchaf, ein mit etwas engliſchem Fleiſchſchafblut 
verbeſſertes Rambouillet oder Merino das Zweckmäßigſte 
iſt. Die Ausſtellung zeigt derartige Thiere aus ver⸗ 
ſchiedenen hervorragenden Heerden. Wolle allererſter Güte 
iſt bei dieſer Zuchtrichtung natürlich nicht zu erzielen, 
Sahne Gewinn am Fleiſche entſchädigt dieſen Ausfall 
reichlich. 

Die Abtheilung Pferde würde noch maſſiger beſchickt 
ſein, wenn nicht einerſeits der beſchränkte Raum auch Be⸗ 
ſchränkungen in der zuzulaſſenden Zahl bedingt und wenn 
nicht andererſeits die Verlegung der Ausſtellungszeit Viele 
veranlaßt hätte, ihre Anmeldungen wieder zurückzuziehen, 
weil ſie die Thiere bei der Heuernte nunmehr nicht ent⸗ 
behren konnten. Trotzdem befriedigt auch dieſe Abtheilung, 
weil ſie ebenſo wie die anderen das emſige Streben nach 


für den deutſchen Reichstag, in dem die A mtsſprache Vervolltommnung auf das deutlichſte zur Erſcheinung bringt. 


Das Königreich Sachſen, das Land einer hochentwickelten 
Induſtrie, beſchäftigt ſich naturgemäß viel mit der Zucht 
von Kaltblütern, ſchweren Arbeitspferden. Sehr 
hoch ſtehen die Leiſtungen von Schirmer-Neuhaus (Provinz 
Sachſen), Wadſack⸗Hornſömmern (ebenda) und v. Homeyer⸗ 
Ranzin (Pommern) Die im Rheinlande gezogenen Belgier 
ſind durch die vortreffliche König'ſche Zucht (Geſtüt Vol⸗ 
dagſen) vertreten, und auch die ſchleſiſchen Clydesdaler 
können ſich ſehen laſſen. Aus Holſtein ſandte der Verband 
der Pferdezüchter Elmshorn treffliche Thiere. Die im 
Königreiche Sachſen gezogenen edlen Pferde laſſen noch ein 
Weniges au Ausgeglichenheit vermiſſen. Für ſeine Remonten 
iſt das Land im Weſentlichen auf Oſtpreußen und ver⸗ 
wandte Zuchtgebiete angewieſen. Die von dort (unter den 
etwa 126 Warmblütern) ausgeſtellten Thiere finden denn 
in Dresden auch entſprechende Beachtung, namentlich in der 
Gebrauchsabtheilung. Die Geſellſchaft hat von neuem den 
Verſuch gemacht, die Züchter zur Vorführung fertiger Ge⸗ 
brauchspferde anzuregen, und nicht ohne Erfolg. Der 
landwirthſchaftliche Zeutralverein für Littauen und 
Maſuren hat einen aus 4 Rapphengſten beſtehenden Vierer⸗ 
zug gebracht, die ſämmtlich Privatzuchten entſtammen 
und die ſämmtlich von der königlich ſächſiſchen Geſtüts⸗ 
Verwaltung als Landbeſchäler augekauft ſind. Abgeſehen 
von der überraſchenden Einheitlichkeit und Schönheit dieſes 
Viererzuges dürfte es der erſte Fall fein, daß Zuchthengſte 
in dieſer Art gleichzeitig als Wagen- und auch als Reit⸗ 
pferde — die Rappen gehen auch unterm Sattel — auf 
einer Ausſtellung vorgeführt werden. 


Prinz Heinrich in Peking. 
(Schluß.) 

Den erſten Beſuch bei offiziellen Perſönlichkeiten machte 
Prinz Heinrich bei dem Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang 
und den zweiten der verwittweten Mut teſr des Kaiſers, 
der Kaiſerin Regentin. Dieſe zwar bejahrte, aber höchſt 
energiſche Dame, der es auf den Kopf irgend eines Man⸗ 
darins nicht ankommt, wenn er ſich nicht gefügig zeigt, hat 
den Prinzen unter bisher unerhörten Umſtäuden empfangen. 
Sie hatte ſogar den Wandſchirm bei Seite gelaſſen, hinter 
welchem fie ſich ſonſt bei Empfäugen von Männern zu ver⸗ 
bergen pflegt, und Prinz Heinrich iſt der erſte Europäer 
geweſen, welcher die Kaiſerin-Regentin von Angeſicht zu 
Augeſicht ſchaute. Schon lange vor der Ankunft des Prinzen 
in Peking hatte ſie aus ihrem faſt unermeßlichen Schatze 
die ſchönſten Perlen ausgeſucht, um ſie dem Prinzen als 
Geſchenk für die deutſche Kaiſerin und für des Prinzen 
Gemahlin, die Prinzeſſin Irene, zu überreichen. Wie 
Heſſe⸗Wartegg ein Reiſeſchriftſteller, der ſich z. Zt. in 
Peking aufhält, erfahren hat, haben Hofbeamte der 
Kaiſerin-Mutter vorgeſtellt, daß Kaiſerinnen beim Empfan 
einer ſo hochſtehenden Perſönlichkeit wie Prinz Heinrich ſich 
von ihrem Sitz zu erheben pflegen. Das ſoll die alte Dame 
aber ganz aus dem Harniſch gebracht haben. „Was“, ſoll 
ſie gerufen haben, „der Kaiſer von China beugt vor mir 
das Knie vor den Stufen meines Thrones, und ich ſoll vor 
dem fremden Prinzen ſtehen? Entweder läßt er mich ſitzen 
und kriegt die Perlen, oder ich empfange ihn gar nicht“.“ 

Vom Beſuch bei der Kaiſerin Mutter begab ſich Prinz 
Heinrich mit ſeinem Gefolge und der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft zu dem Thronſaal. Durch die weit geöffneten Flügel⸗ 
thitren eines Vorſaales ſah man, wie der Major Dann⸗ 
hauer, ein früherer preußiſcher Offizier, der als Bericht⸗ 
erſtatter eines deutſchen Blattes, die Reiſe nach China mit⸗ 
gemacht hat, ſchreibt, den Kaiſer Tſait'ien auf dem 
Throne ſitzen, zu welchem eine Freitreppe führte, welche 
die hohe Geſtalt des Prinzen nun emporſtieg. 

Der noch ſo jugendlich ausſehende Kaiſer trug ein 
dunkelblaues chineſiſches Seidengewand, das als einziges 
Abzeichen der kaiſerlichen Würde auf der Bruſt, beiden 
Schultern und auf dem Rücken in runder Schildform ein⸗ 
geſtickte Drachen ſehen ließ. Den Kopf trug der Kaiſer mit 
dem allgemein üblichen flachen Chineſenhut von weißem 
Filz mit rother Schnürentroddel bedeckt. Der ſtets ziemlich 
weit nach hinten ins Genick geſetzte Hut ließ das Geſicht 
vollkommen frei. 

Der Kaiſer gab ſich erſichtlich Mühe, ſo liebenswürdig 
wie möglich zu ſein und ſeine anfängliche Schüchternheit 
zu beſiegen. Er ſchien ſich ſelbſt darüber zu freuen, als 
ihm dies bis zu einem gewiſſen Grade auch gelang. 

Er erhob ſich beim Nahen des Prinzen, ſtieg auf die 
Plattform herab und reichte dem Prinzen die Hand. Dieſer 
überbrachte ihm zuerſt die Grüße Kaiſer Wilhelms und 
übergab dann die zinzwiſchen hineingetragenen kaiſerlichen 
Geſchenke: zwei wundervolle, aus der königlichen Porzellan⸗ 
fabrik hervorgegangene blutrothe Vaſen mit reichen Gold⸗ 
bronze⸗Verzierungen. Der Geſandtſchafts⸗Sekretär Freiherr 
v. d. Goltz verdolmetſchte die Worte des Prinzen, während 
dem Kaiſer anfänglich fein Onkel Prinz Ching zur Seite 
ſtand, dem er leiſe Antworten und Fragen zuflüſterte, um 
ſie durch deſſen Mund ausſprechen zu laſſen. Nachdem der 
Kaiſer für die Grüße und die Geſchenke Kaiſer Wilhelms 
gedankt und ſich mit dem Prinzen über deſſen Reiſe unter⸗ 
halten und nach ſeinem Wohlbefinden erkundigt hatte, be⸗ 
rührte er in ſeiner letzten Frage die chineſiſche Hof⸗ 
etikette, die wohl, wie der Kaiſer meinte, ſich weſentli 
von der am deutſchen Hofe unterſcheide, was Prinz Heinrich 
indeſſen verneinte. Prinz Heinrich bat nun, ſein Gefolge 


nebſt den Herren der Geſandtſchaft, die alle im Halbkreiſe 
um ihn herumſtanden, dem Kaiſer vorſtellen zu dürfen, 
wobei er bei Nennung des Barons von Heyking hinzufügte: 
Das iſt der Geſandte an Ew. Majeſtät Hof, der das ganz 
ae Vertrauen Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm 
genießt. 

Nach einer halben Stunde erhob ſich der Kaiſer von 
dem gelbſeidenen Seſſel, den er gleich dem Prinzen bei der 
Unterredung eingenommen hatte, und reichte dem Prinzen 
die Hand zum Abſchied. Im Vorſaal, wohin ſich der Prinz 
mit ſeiner Begleitung nun wieder zurückbegab, wurden Er⸗ 
friſchungen eingenommen, die von Mandarinen herbeigetragen 
wurden. Dieſe hohen chineſiſchen Würdenträger beſchäftigten 
ſich ſehr eingehend mit den jüngeren Herren des prinzlichen 
Gefolges, am meiſten intereſſirten ſie außer den Uniformen 
und den Orden die — Handſchuhe. Zwei von ihnen 
zogen dieſe merkwürdigen Dinger mit ſichtlichem Vergnügen 
ſelbſt einmal probeweiſe an, ſtreichelten ſanft über das 
weiche Leder hinweg, bejahen fie ſich von allen Seiten und 
hätten ſie wohl am liebſten zum Andenken behalten. Selbſt 
der alte Li⸗Hung⸗Tſchang, der einen Moment an den prinz⸗ 
lichen Frühſtückstiſch herangetreten war, ſich aber gleich 
wieder zurückgezogen hatte, lächelte amüſirt über die Hand⸗ 
ſchuh⸗Inſpektion ſeiner vornehmen Herren Kollegen. 

Inzwiſchen war der aufänglich etwas weiter ab vom 
Pavillon aufgeſtellte Zug Seeſoldaten ein wenig näher 
herangezogen worden, und die kurzen Kommandos in Ver⸗ 
bindung mit den nach den ſchneidigen Befehlen ſtramm aus⸗ 
langen Griffen hatten den chineſiſchen Herren einen furcht⸗ 

aren Schreck eingejagt. Sie dachten nichts Geringeres, 
als daß es ihnen ans Leben ginge. Dieſer erſte Schreck 
blieb aber nicht der einzige, mit dem die bezopften Herren 
ſich abfinden mußten. Ihm folgte noch ein Augenblick 
ſtarren Entſetzens, als beim Nahen des Kaiſers der 
den Zug kommandirende Lieutenant Robert plötzlich den 
Säbel zog, auf ſein ſcharf markirtes Kommando der Zug 
wie ein Mann mit hörbarem Ruck präſentirte und nun 
ar die beiden Tambours den Präſentirmarſch ſchlugen. 
as iſt die Kriegstrommel, dachten die tapferen Man⸗ 
darinen, jetzt iſt der Krieg erklärt; möge Buddha uns 
gnädig ſein! 

Der chineſiſche Kaiſer ſchritt langſam heran, an dem 
präſentirenden Zuge entlang und ſtieg die Pavillontreppe 
empor, auf der Veranda vom Prinzen Heinrich begrüßt. 
Dort waren rothe Seidenſeſſel aufgeſtellt, auf welchen der 
Kaiſer und Prinz Heinrich ſich niederließen. Bei dieſem 
ungefähr 10 Minuten unter lebhafteſter Unterhaltung 
dauernden Beſuche verlieh der Kaiſer dem Prinzen Heinrich 
den Drachenorden. Als der Kaiſer dann an der Seite des 
Prinzen die Pavillontreppe niedergeſtiegen war und vor 
dem präſentirenden Zuge ſtehen blieb, um ſich die Soldaten 
in der Nähe anzuſehen, reichte er dem Prinzen die Hand 
. Damit war der Beſuch und Gegenbeſuch 
beendet. 


Berlin, den 2. Juli. 

— Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt Freitag aus 
Kiel wieder in Berlin eingetroffen. 

— Dem Fürſten Bismarck wollte am Freitag das 
Trompeterkorps des Mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments 
aus Ludwigsluſt ein Ständchen bringen, konnte dieſe Ab⸗ 
ſicht aber nicht ausführen, weil, wie es hieß, das Befinden 
des Fürſten das nicht geſtattete. Thatſächlich plagen den Fürſten 
noch immer heftige rheumatiſche Schmerzen in den Beinen 
und namentlich in den Füßen, während das Allgemein⸗ 
befinden ſeinem Alter entſprechend nicht ſchlecht iſt. Er 
verweilt Abends bis 11 und 12 Uhr im Familienkreiſe, in 
feinem Rollſeſſel ruhend und Zeitung leſend, betheiligt 
ſich auch an der Unterhaltung und raucht dabei die ge⸗ 
wohnte Pfeife. Zur Zeit weilt Geheimrath Schweninger 
in Friedrichsruh, anderer Beſuch iſt nicht anweſend. 

— Das Intereſſe an der denkbar vorzüglichſten Be⸗ 
ſchickung der Pariſer Weltausſtellung nimmt in den 
betheiligten deutſchen Kreiſen immer mehr zu. Dazu trägt 
weſentlich auch das Bekanntwerden der Thatſache bei, daß 
Deutſchland bei der Vergebung des Platzes in keiner Weiſe 
weniger gut weggekommen iſt, wie eine oder die andere der 
großen Nationen. Einen vortrefflichen Eindruck ſcheint es 
auf die Franzoſen gemacht zu haben, daß der deutſche 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe bei ſeiner jüngſten An⸗ 
weſeuheit in Paris das Ausſtellungsgelände einer Be— 
ſichtigung unterzog und zwar nach voraufgegangener aus⸗ 
drücklicher Anmeldung. Die geſammte franzöſiſche Preſſe 
hat dieſen Vorgang, wie es ſich gehört, in freundlicher 
Weiſe beſprochen. 

— Die Errichtung eines großen Kornlagerhauſes 
in Hanau (Prov. Heſſen) iſt beſchloſſen worden. Das Staats⸗ 
miniſterium hat die Baupläne dazu bereits genehmigt. Der Bau 
wird in Kürze begonnen werden und wird noch vor Eintritt des 
Winters beendigt ſein. 

— Der Vorſtand des Centralverbandes deutſcher 
Bäckerinnungen hat aus Wien eine Einladung zu der im 
nächſten Monat dort ſtattfindenden Jubiläums⸗Ausſtellung 
der öſterreichiſchen Bäckerinnungen erhalten. Demzufolge iſt in 
einer Sitzung des Centralverbandes beſchloſſen worden, offiziell 
an der Ausſtellung theilzunehmen. Es iſt bereits eine Reiſe 
auf fünf Tage nach Wien von dem Verbande beſchloſſen, und ſchon 
jetzt kann mit einer Theilnehmerzahl von über 100 Perſonen 
gerechnet werden. Die Abfahrt ſoll am Dienſtag, den 19. Juli, 
vom Anhalter Bahnhöfe in Berlin aus erfolgen. Eine Aus⸗ 
dehnung der Reiſe nach Peſt iſt ebenfalls in Ausſicht genommen. 

— Der Kongreß für die Verbreitung der Volks⸗ und 
Jugendſpiele findet am 2. und 3. Juli ſtatt. Dem Vorſitzenden 
des Central⸗Ausſchuſſes, Abgeordneten von Schenckendorff⸗ 
Görlitz, iſt vom Generalſtabsarzt der Armee und Chef des 
Sanitätskorps Dr. v. Coler ein Schreiben zugegangen, in welchem 
der Ueberzeugung Ausdruck gegeben wird, daß in dieſen Spielen 
ein werthoolles Mittel für die Kräftigung unſerer Jugend 
und damit auch für die Heranbildung eines brauchbaren 
und geſunden Erſatzes für unſer deutſches Heer zu er⸗ 
blicken iſt. 

— In Kiautſchau iſt nunmehr unter der Firma Diede- 
richſen, Jebſen u. Co. ein Schiffsmakler⸗, Speditions⸗ und 
Kommiſſions⸗Geſchäft errichtet worden. 

— Gegen Grünenthal war zum 28. Juni Verhandlungs- 
termin anberaumt, wozu auch die Zeugen geladen waren. Auf 
Wunſch der Reichs bank ift der Termin jedoch bis zur erſten 
Schwurgerichtsſitzung nach den Ferien vertagt worden. Bei der 
Reichsbank laufen faſt in jeder Woche noch einige Tauſendmark⸗ 
cheine Grünenthalſchen Fabrikates ein, und die Summe der 
alſchen Scheine ſoll bereits 260000 Mk. betragen. Nach 
— Geſtändniß will G. jedoch nur 250 000 Mk. entwendet 

en. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Die judenfeindlichen Aus⸗ 
ſchreitungen in Galizien ſind von ganzen Banden, wie 
es heißt, ausgewucherten Bauern verübt worden, welche 


plündernd von Ort zu Ort gegooen find. In Altſandee 
wurden mehrere chriſtliche en verhaftet, denen nach⸗ 
ewieſen wurde, daß ſie an der Beraubung und Plünderung 
üdiſcher Läden und Häuſer thätigen Antheil genommen 
und ſich geraubtes Gut angeeignet haben. In ein weſt⸗ 
galiziſches Dorf drang eine Bauernbande ein, um ein jüdi⸗ 
ſches Wirthshaus zu plündern. Die chriſtlichen Ortsinſaſſen 
vereinigten ſich, wie der im aufgewiegelten Gebiet einge⸗ 
troffene Statthalter Graf Pininski feſtgeſtellt hat, zur 
Abwehr und ſchlugen die Bauern zurück, raubten dann 
aber ſelbſt das jüdiſche Wirthshaus aus mit der 
Rechtfertigung, wenn nun ſchon die Juden r 
werden ſollten, jo gebühre den Ortsinſaſſen das Vor- 
recht vor den fremden Bauern. 

Das über den größten Theil der politiſchen Bezirke 
Galiziens verhängte Standrecht iſt ungemein ſcharf. Es 
fordert alle Perſonen vor fein Gericht, die auf der That 
ergriffen worden ſind oder deren Schuld ohne Verzug nach⸗ 
weisbar iſt. Das Verfahren iſt mündlich und öffentlich. 
Der Beſchuldigte kann ſich einen Vertheidiger wählen. Wird 
der Beſchuldigte nach durchgeführtem Beweisverfahren ein⸗ 
ſtimmig für ſchuldig erklärt, ſo hat das Standgericht zu⸗ 
gleich auf Todesſtrafe zu erkennen. Gegen die Urtheile 
des Standgerichtes findet kein Rechtsmittel ſtatt, und ein 
Gnadengeſuch hat nie eine aufſchiebende Wirkung. Die 
Todesſtrafe iſt zwei Stunden nach der Verkündigung des 
Urtheils zu vollziehen; nur auf ausdrückliches Bitten des 
Verurtheilten kann demſelben noch eine dritte Stunde zu 
ſeiner Vorbereitung auf den Tod geſtattet werden. 

Niederlande. Die Kammer hat am Freitag mit 32 
gegen 13 Stimmen das Geſetz betrefjend die Einführung 
der obligatoriſchen perſönlichen Wehrpflicht ange⸗ 


nommen. Die Katholiken und ein Liberaler ſtimmten 
dagegen. 
Rußland. Engliſche Zeitungen wollen ſchon wieder 


von einem Verſuch wiſſen, die Zarin zu vergiften. Man 
ſoll ihr jeden Morgen Gaben von Arſenik in die Choko⸗ 
lade gethan haben, und das Uebelbefinden der Zarin ſoll 
ſich aus dem fortgeſetzten Genuß ſolcher Chokolade erklären. 
Jene Gerüchte bedürfen, gerade weil ſie über Eugland in 
die Welt dringen, ſehr der Beſtätigung. 

Mit der Eröffnung der großen ſibiriſchen Bahn 
wird Warſchau mitten am Wege der Handelsumſätze ganzer 
Welttheile liegen, als Stapelplatz für die ganze weſteuro⸗ 
päiſche Induſtrie dienen, da es nahe an der Grenze, aber 
doch außerhalb des Bereiches der Zollſchwierigkeiten und 
Zollformalitäten liegt. Die Polen erkennen ſehr wohl die 
vortheilhafte Lage Warſchaus, und Warſchau ſchlummert 
nicht: es bereitet ſich rüſtig und rührig vor zu der ihm be⸗ 
vorſtehenden Rolle eines Hauptpunktes der Welt⸗ 
handelsumſätze. Allein im Laufe dieſes Sommers werden 
390 neue Häuſer erbaut. Das iſt ſchon eine ganze Stadt. 
Und nicht Häuſer werden errichtet, ſondern förmliche Paläſte 
von vier bis fünf Etagen Höhe, mit Skulpturerzeugniſſen als 
Schmuck, mit Terracotta und Majolika verziert, mit Fronten, 
an denen Künſtler arbeiten. Auch ausländiſche Firmen 
verſehen ſich mit Grund- und Bodenbeſitz und ſchrecken dabei 
vor keinem Preiſe zurſick. So verkaufte dieſer Tage die 
Jutendanturverwaltung einen ihr im Centrum der Stadt 
gehörigen Platz einer Berliner Firma zum Preiſe von 10 
Rubel pro Quadratelle. 

Spaniſch⸗ameritaniſcher Kriegsſchauplatz. Der 
Angriff auf Sautjago hat zu Lande und zu Waſſer 
am Freitag Vormittag begonnen. Wie aus Playa del 
Eſte telegraphirt wird, tobt ein erbitterter Kampf auf 
der ganzen Linie. General Lawton's Diviſion hat be⸗ 
reits Cabano, einen Vorort von Santjago, beſetzt. Die 
Flotte bombardirt das Fort Morro und die anderen 
Forts am Eingang des Hafens. Der „Veſuvius“ hat mit 
großem Erfolge aus Dynamitkanonen geſchoſſen. Die 
amerikaniſchen Truppen ſind ſchon ganz nahe an die Stadt 
herangekommen, trotz des Feuers der ſpaniſchen Flotte. 

Auch Manzanilla iſt von vier amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen bombardirt worden, die den ſpaniſchen Batterien 
großen Schaden zugefügt haben. 

In Manila herrſcht große Noth; die Lebensmittel⸗ 
preiſe ſteigen fortwährend. Die Aufftändiſchen ſind bis 
auf 3000 Meter an die Stadt herangekommen. Aus San 
Inan auf Portorico wird gemeldet, daß ein Komplott 
zum Sturze der Regierung entdeckt worden iſt. Das 
Regierungspalais ſollte mittels Dynamit in die Luft ge⸗ 
ſprengt werden. 

Für den Abſchluß eines Friedens werden in Spa⸗ 
nien immer mehr Stimmen laut. Sagaſta hat zwar er⸗ 
klärt, alle darauf abzielenden Forderungen ſeien „lächerlich“, 
doch hat die Handelskammer in Barcelona wiederum ein 
Schreiben an die Regierung gerichtet, in welchem ſie drin⸗ 
gend um Abſchluß eines Friedens bittet. Auch der Biſchof 
von Barcelona hat trotz der neulich erwähnten feind⸗ 
ſeligen Kundgebungen vor ſeinem Palais ſich für die Noth⸗ 
wendigkeit des Friedens erklärt, fein Kollege, der Biſchof 
von Segoria hat dagegen einen Erlaß zu Guuſten des 
Krieges veröffentlicht. Die Arbeiter aber wünſchen leb⸗ 
haft den Frieden; dieſer Wunſch iſt in einem Aufruf der 
ſozialiſtiſchen Partei zum Ausdruck gekommen, in welchem 
es u. a. heißt: „es wäre Thorheit, den Krieg fortzuſetzen“. 


Vaterländiſcher Frauenverein für Weſtpreußen. 

Unter dem Vorſitze der Frau Oberpräſident v. Goßler fand 
am Freitag im Oberpräſidial-Gebäude zu Danzig die Jahres- 
verſammlung des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins für Weſt⸗ 
preußen ſtatt. Der Schriftführer des Vereins, Herr Regierungs⸗ 
rath v. Steinau⸗Steinrück erſtattete den Jahresbericht für 
1897. Die Aufgaben des Vereins haben im vergangenen Jahre 
keinerlei Veränderungen erfahren. Der Verband hat die von 
ihm ins Leben gerufene Haushaltungsſchule in Marienburg in 
der bisherigen Weiſe durch Gewährung einer Beihilfe von 
500 Mk. uaterſtützt, und hat ſich die Ausbildung freiwilliger 
Krankenpflegerinnen, welche im Kriegsfalle unbedingt zu ſeiner 
Verfügung ſtehen, in der bisherigen Weiſe angelegen ſein laſſen. 
Ferner iſt er beſtrebt geweſen, die Errichtung von Gemeinde 
pflege⸗Stationen und die Verbeſſerung und Vermehrung kleinerer 
Krantenanftalten, insbeſondere auf dem Lande, durch Beihilfen 
zur erſten Einrichtung und zum Ban zu fördern. Im Auguſta⸗ 
Hoſpital in Berlin find drei Pflegerinnen ausgebildet worden. 
Wie in früheren Jahren hat auch jetzt das Vorſtandsmitglied 
Herr Generalarzt a. D. Boretius die Ausbildung von ſechs 
freiwilligen Krankenpflegerinnen in einem theoretiſchen Kurſus 
und in praktiſcher Unterweiſung in einem Krankenhauſe geleitet, 
auch 13 Frauen und Jungfrauen eine gründliche theoretiſche 
Unterweiſung auf dem Gebiete der Verwundeten⸗ und Kranken⸗ 
pflege ertheilt. 

Die Aufwendungen für freiwillige Krankenpflegerinnen betrugen 
581 Mk. Im verfloſſenen Jahre find drei neue Gemeinde⸗ 


pflegeſtationen und zwar in Jungfer, Kr. Elbing, Klein ⸗ 


geben. 


auf Gurſchno, 
Wehle 


Tarpen bei Graudenz und in Raudnitz, Kr. Roſenberg, errichtet 


worden. Außer früheren Beihilfen ſind hierzu im verfloſſenen 
Jahre 100 Mk. gewährt worden. In elner Verſammlung, welche 
ſich an die vorjährige Delegirtenverſammlung ſchloß, fand der 
Vorſchlag allgemeine Billigung, die Verhandlungen mit den 
Organen der Arbeiter⸗Verſicherung, der Invaliditäts⸗Verſicherung, 
der 1 und Krankenkaſſen zunächſt auf die⸗ 
jenigen Vereine zu beſchränken, in deren Bezirken die Ver⸗ 
hältniſſe annähernd ähnlich liegen, wie im Landkreiſe Königsferg. 
Es find dies die Vereine Elbing⸗Land und Roſenberg. Die 
Geſammtzahl der von kommunalen Körperſchaften unterſtülpten 
Zweigvereine beträgt zwar nur 15 — davon fünf im Regierungs⸗ 
Bezirk Danzig und 10 im Bezirk Marienwerder — die 
allerdings im Verhältniß zu der Geſammtzahl der Vereine — 
jetzt 55 — noch gering iſt, weshalb der Hauptverein es für 
nöthig erachtet, hier eine Aenderung herbeizuführen. Die Zahl 
der Zweigvereine betrug, nachdem der Verein für Rehden und 
Umgegend hinzugetreten iſt, 55, die Zahl der Mitglieder 6835 
gegen 6458 im Jahre 1896 und 6293 im Jahre 1895. Die Mit⸗ 
gliederbeiträge betrugen 22087 Mk.; das Vermögen ſämmtlicher 
Zweigvereine belief ſich auf 342026 Mk. Die Thätigkeit der 
Zweigvereine hat erfreulich zugenommen; beſondere Erwähnung 
verdient der Verein zu Putzig für das Vorgehen zur Be⸗ 
kämpfung der Granuloſe. Im dortigen Vereinshauſe iſt zu 
dieſem Zwecke eine Augenklinik mit ſechs Betten eingerichtel; 15 
Kranke wurden dort aufgenommen, welche ſämmtlich geheilt ſind. 
Die Zahl der im Dienſte der Zweigvereine ſtehenden Schweſtern 
iſt auf 61 geſtiegen. Aus Anlaß eines Handſchreibens der 
Kaiſerin vom 15. Auguſt 1897 ſind für die durch elementares 
Unglück in der Provinz Schleſien und Sachſen Heimgeſuchten 
durch Gaben und Sammlungen des Verbandes und der Zweig⸗ 
vereine faſt 20000 Mk. aufgekommen. Ein beſonders frendiges 
Ergebniß hatten die Sammlungen in den Bezirken Elbing Stadt 
und Land und Marienburg ergeben. Der Vorſtand des Verbandes 
iſt in der letzten Delegirten⸗Verſammlung durch Wahl der Frau 
Kaufmann Enß aus Dirſchau und des Herrn Profeſſor Brach⸗ 
vogel aus Pr. Stargard vervollſtändigt worden. 


And der Provinz. 


Graudenz, den 2. Juli. 
— Die Weichſel hatte am hentigen Sonnabend bei 


Graudenz ebenſo wie am Freitag einen Waſſerſtand von 
0,84 Meter. 


— Zur Ueberwachung der polniſchen Bewegung 


war in früheren Jahren als beſonderer Miniſterialkommiſſar 
Herr Rex in Thorn angeſtellt. 
wird auch jetzt wieder beabſichtigt, und zwar werden für 
die Provinz Weſtpreußen mehrere derartige Beamte an⸗ 
geſtellt werden. 


Eine derartige Einrichtung 


— Eine Erinnerungs⸗Medaille an das 200 jährige Be⸗ 


ſtehen des Königl. Friedrich⸗Kollegiums zu Königsbergi. Pr’ 
haben die ehemaligen Schüler dieſer Anſtalt prägen und ſie 
in Silber als Ehrengeſchenk jedem jetzigen Lehrer und 
als Erinnerungsgabe 
Schüler dieſer Tage übergeben laſſen. 
ehemaligen Schüler einen Stipendienfonds von 5500 Mk. 
aufgebracht, 
Schüler der Anſtalt im erſten Semeſter als Beihilfe übergeben 
werden ſollen. 
Dr. R. Klebs in Königsberg an ehemalige Schüler, Gönner und 
Freunde des Inſtituts zum Preiſe von 6 Mk. bei Silber und 


in vergoldeter Bronze jedem jetzigen 
Außerdem haben die 
ſtudierenden 


deſſen Zinſen einem unbemittelten 


Ein Reſt von Medaillen iſt durch Herrn Profeſſor 


2,50 Mk. bei Bronze zum Beſten dieſes Stipendienfonds abzu⸗ 
Die Medaille trägt auf der Vorderſeite die Reliefbilder 


des erſten und des jetzigen Direktors der Anſtalt, auf der Rück⸗ 


ſeite die Anſicht des Juſtituts mit den Namen der berühmteſten 
Schüler: Herder und Immanuel Kant. 


— IAnſiedelungskommiſſion.] Die bisherigen Mitglieder 
der Auſiedelungskommiſſion zu Poſen General Kommiſſions⸗ 
Präſident Beutner zu Bromberg, General⸗Landſchafts⸗Direktor 


v. Stau dy zu Poſen, Landes⸗Oekonomie⸗Rath Kennemann 


auf Klenka, Kreis Jarotſchin, Landes⸗Oekonomie⸗Rath Müller 
Kreis Frauſtadt, General⸗Landſchafts⸗Direktor 
auf Blugowo, Kreis Flatow, und Rittergutsbeſitzer 
v. Kries auf Smarzewo, Kreis Marienwerder, ſind wiederum 
auf die Dauer von drei Jahren, der Erſtgenannte jedoch nur 
für die Dauer ſeines Hauptamts, zu Mitgliedern dieſer Kommiſ⸗ 
ſion ernannt. 

— I[Oſtdentſches Eiſeubahn⸗Kursbuch.] Am 1. Juli iſt 
eine neue Ausgabe des oſtdeutſchen Kursbuches erſchienen, welches 
außer bei den Buchhandlungen auch bei ſämmtlichen größeren 
Fahrkartenausgabeſtellen zum Preiſe von 50 Pfennig zu 
haben iſt. a \ 

— [Nene Telegraphenanſtalt.] Am 3. Juli wird in 
Rumian, Kreis Löbau, eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte 
Telegraphenanſtalt mit Unfallmeldedienſt eröffnet. 

— [Namensänderung] Die durch Urkunde vom 21.,26, 
April 1893 errichtete evangeliſche Kirchengemeinde Burg Belchau 
bei Graudenz führt künftighin die Bezeichnung „evangeliſche 
Kirchengemeinde Mockrau“. en 

— I[Militäriſches.] Dr. Schulz, einjährig⸗ freiwilliger 
Arzt vom Gren. Regt. Nr. 5, zum aktiven Unterarzt ernannt, 
Dr. Rudolph, Uunterarzt vom Juf. Regt. Nr. 141, beide mit 
Wahrnehmung je einer bei ihren Truppentheilen offenen Aſſiſt. 
Arztſtelle beauftragt. Paul, Roßarzt vom Feldart. Regt. Nr. 35, 
unter Verſetzung zum Drag. Regt. Nr. 4, zum Oberroßarzt, 
Böhnert, Velleidungsamtsaſſiſt. vom III. Armeekorps, zum 
I. Armeekorps verſetzt. 

— [Ordensverleihungen. ] Dem Ortsſchulinſpektor und 
Rektor der Bürger⸗ und Volksſchule in Greifswald Graul und 
dem Eiſenbahn⸗ Stationsvorſteher erſter Klaſſe Godlewski zu 
Stettin iſt der Kronen-Orden vierter Klaſſe, dem Kanzleidiener 
Hagen beim Konſiſtorium der Provinz Pommern das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold, dem Eiſenbahn-Rangirmeiſter Sarnow 
zu Stettin das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— ITitelverleihung. ] Dem Regierungs⸗Sekretär Weller 
in Königsberg und dem Kreisſekretär Casper in Wehlan iſt 
aus Anlaß ihres Scheidens aus dem Amt der Charakter als 
Kanzlei⸗Rath verliehen. 

Der Kaufmann Adolf Kantorowicz in Poſen, erſter Chef 
der großen Eiſenwaarenhandlung, iſt zum Kommerzienrath 
ernannt. 8 

— [Berfonalien von den Univerſitäten.] Der ordent⸗ 
liche Profeſſor Buſſe in Roſtock, ſechs Jahre an der Univerſität 
Tokio in Japan, dann in Marburg thätig, hat einen Ruf an 
die Univerſität Königsberg als ordentlicher Profeſſor der 
Philoſophie angenommen. 


A Danzig, 2. Juli. Eine Miniſterialkommiſſion 
aus dem Eiſenbahnminiſterium, beſtehend aus den Herren 
Geh. Ober⸗Regierungsräthen Freiherr v. Zedlitz und Lehmann 
und dem Geh. Regierungsrath Conrad, traf heute hier ein und 
berieth unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goß ler 
über den Ausbau weiterer Kleinbahnen in Weſtpreußen. 

Der Prenſtiſche Regattaverband hatte nach der Regatta 
ein Huldigungs⸗Telegramm an den Kaiſer abgeſchickt und 
ihm gemeldet, daß das Boot des Elbinger Ruderklubs „Vorwärts 
den Kaiſerpreis gewonnen habe. Auf dieſe Depeſche iſt nunmehr 
an Herrn Oberpräſidenten v. Goßler folgendes Antwort⸗ 
Telegramm eingegangen: „Se. Mafeſtät der Kaiſer und König 
laſſen Ew. Exellenz erſuchen, dem preußiſchen Yegattaverbande 
für den Huldigungsgruß Allerhöchſt Ihren Dank und dem 
Elbinger Ruderklub „Vorwärts“ Allerhöchſt Ihren Glückwunſch 

um Siege im Kaiſerrennen auszuſprechen. Auf Allerhöchſten 
Befehl v. Lucanus“ 
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Kaiſer hat der Anſtalt ſein beſonderes Jutereſſe und Wohlwollen 


Friedrichs⸗Gymnaſiuns iſt beſchloſſen; das alte Grundſtück 


Das fuunfzigjährige Dienſtjubiläum beging heute Herr 
Sekretär Schultz vom hieſigen Amtsgericht. Er erhielt den 
Titel „Kanzleirath“. Beamte des Amtsgerichts ſpendeten koſt⸗ 


bare ne 


Ju em hieſigen Hotel tödtete ſich durch zwei Schüſſe 
in den Kopf der Portepefähnrich Kirſch. Dieſer, Zögling der 
2 Kriegsſchule, hatte als Einziger die geſtern beendete 

rüfung nicht beitanden. Kirſch war der einzige Sohn eines 
Pfarrers in Sachſen und ſtand bei einem ſächſiſchen Jufanterie⸗ 
Regiment. 

N In der Hauptverſammlung der Geſellſchaft „Con⸗ 
ſtantia“ legte der langjährige Borfigende Herr Dompropft 
Steugert, ſein Amt nieder und verabſchiedete ſich von der Ge: 
ſellſchaft. Der Vorſitz ging darauf an Herrn Dekan Scharmer 
über. Herr Stengert wurde zum Ehrenmitgliede der Geſell⸗ 
ſchaft ernannt. 


Thorn, 1. Juli. Einen guten Fang hat ein Berliner 
Kriminalbeamter gemacht. Der Beamte ſah im Oſten Berlins 
auf der Straße in der Begleitung eines Menſchen, der unter 
polizeilicher Beobachtung ſteht, einen Mann mit einem ſchweren 
Sack, als er eben eine Droſchke beſteigen wollte. Der Beamte 
hielt ihn deshalb an. Der Mann juchte ſich jeiner zu erwehren. 
„Laſſen Sie mich zufrieden,“ ſo ſagte er „ich bin der Moſes 
Goldſtein, ich habe die Sachen reell gekauft.“ Mofes 
Goldſtein war nun der Geſtellte in der That, aber damit 
war die Angelegenheit noch nicht abgethan, Vorläufig wurden 
die Beiden nach dem Polizeipräſidum gebracht. Hier fand man 
in dem Sack einen großen Poſten Seide, der geſtohlen war. 
Unſer Goldſtein war zwar nicht der Dieb, aber der Hehler. 
Erſt nachträglich ermittelte man, daß man einen Fahnen⸗ 
flüchtigen erwiſcht hatte. Goldſtein iſt vor ſieben Wochen vom 
11. Fußartillerie⸗Regiment in Thorn deſertirt. Obwohl er 
erſt jeit dem Herbit vorigen Jahres diente, jo hatte er doch ſchon 
eine ſtattliche Anzahl von Militärftrafen zu verzeichnen. Geſtern 
Abend holten ihn ein Sergeant und ein Mann aus Thorn zu 
ſeinem Truppentheile zurück. 

Il Marienwerder, 1. Juli. Zur Vertretung der be⸗ 
urlaubten Herren Domprediger Hammer und Grunau hat 
das Konſiſtorium den Hilfsprediger Herrn Zimmermann nach 
Marienwerder geſendet. 

„ Konitz, 1. Juli. In der Nacht zum 16. Januar d. Js. 
brach in dem der Ehefrau des Bäckermeiſters Richard Scheine⸗ 
mann in Tuchel gehörigen Hausgrundſtück Feuer aus. Die auf 
den Lärm herbeigeholten Nachbarn und Feuerwehrleute fanden 
ſowohl ein nach einer Straße gelegenes Thor als auch die nach 
dem Markt zu gelegene Hausthür verſchloſſen. Nachdem das 
Thor aufgebrochen war, ſtellten der Kommandeur der Feuerwehr 
u. A. drei Brandherde ſeſt. Dachſparren, Fußboden, Balken 
und eine Bretterwand waren mit Petroleum getränkt bezw. be⸗ 
netzt, der Vrand war alſo augenſcheinlich angelegt. Es wurde 
deshalb, da nicht angenommen werden konnte, daß ein Fremder 
zum Zweck der Brandſtiftung das Haus betreten habe, die An⸗ 
klage wegen Brandſtiftung gegen Scheinemann erhoben, und die 
Beweisaufnahme vor dem heutigen Schwurgericht ergab auch 
mehrere ſchwerwiegende Belaſtungsmomente, u. A. auch, daß das 
niedergebrannte Haus mit 12000 Mark, ein unweit davon be⸗ 
legenes, dem Angeklagten gehöriges Haus mit 15 000 Mark ver⸗ 
ſichert war; doch ſtellten die heute vernommenen Zeugen dem 
Angeklagten ein vorzügliches Leumundszeugniß aus. Der Ange 
klagte wurde freigeſprochen. 

* Dirſchan, 1. Juli. In der heutigen Verſammlung des 
Lehrervereins wurde einem alten Mitgliede des Vereins, dem 
jetzt in den Ruheſtand verſetzten Herrn Schuffert, das Diplom 
über ſeine Ehrenmitgliedſchaft des Vereins überreicht. 

Marienburg, 1. Juli. Die Prüfung in der hieſigen 
Hufbeſchlags⸗Lehrſchmiede haben die Schmiede Wyditz 
aus Gnojau, Dombrowski aus Stuhm, Zint aus Schönwalde 
bei Allenſtein und Kurland aus Laakendorf, Kreis Marienburg, 
beſtanden. 

Von den beiden hier wohnenden Fiſchern Otto und Franz 
Kroſchewski, welche die Kaminker Kämpen gepachtet haben, 
nt innerhalb der letzten drei Jahre acht Menſchen vom Tode 

es Ertrinkens in der Nogat gerettet worden. Kürzlich 
gelang es dem Franz Kroſchewski, den Schmiedelehrling 
Guſowski, welcher in der Nähe von Sandhof vom Strudel 
erfaßt war und unterging, mit Hilfe ſeines Bruders zu retten. 

y Königsberg, 1. Juli. Die Geſellſchaft „Paläſtra 
Albertina“ hat unter dem Vorſitz des Herrn Geheimraths 
Profeſſor Dr. Bezzenberger ihre Hauptverſammlung abgehalten. 
Aus dem Geſchäftsbericht des Vorjigenden iſt hervorzuheben, daß 
der Bau der Paläſtra zum 1. Oktober völlig fertig geſtellt ſein 
wird. Zur Deckung der auf 700 000 Mk. veranſchlagten Baukoſten 
iſt das von Herrn Dr. Lange ⸗New⸗Nork in Ausſicht geſtellte 
Darlehn von 240000 Mk. aufgenommen und als zweite Hypothek 
auf das Vereinsgrundſtück eingetragen werden. Als weiteres 
Darlehn ſind 150000 Mk. von der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
Verſicherungsanſtalt Oſtpreußen aufgenommen worden. Der 


dadurch zu erkennen gegeben, daß er der Geſellſchaft für die 
nächſten drei Jahre eine Beihilfe von 4000 Mk. jährlich bewilligt 
hat. Seitens des Kultusminiſters iſt eine Summe zur Anſchaffung 
von Turngeräthen zur Verfügung geſtellt. Herr Dr. Lange hat 
auf die ihm für das letzte Jahr zuſtehenden Zinſen von 2000 
Mark Verzicht geleiftet. Zur inneren Ausſchmückung der Paläſtra 
hat eine hieſige Dame einen Betrag geſpendet. Herr Konſul 
Meyer, der Schatzmeiſter der Geſellſchaft, erſtattete den Kaſſen⸗ 
bericht, nach welchem die Zahl der Mitglieder von 1600 auf 
1400 heruntergegangen iſt. Man hofft indeſſen, daß nach Er⸗ 
öffnung der Anftalt die Zahl der Mitglieder ſich wieder heben 
wird. Trotz des Abganges iſt ein Zurückgang der Höhe der 
Mitgliederbeiträge nicht eingetreten. Es gehören der Geſellſchaft 
25 Städte und 27 Kreiſe mit einem Jahresbeitrage von 760 Mk. 
und zwei Provinzen mit einem ſolchen von 600 Mk. an. Im 
laufenden Jahre find an Baukoſten 322757 Mk. verausgabt 
worden, außerdem iſt eine Reſervefonds von 4000 Dollars vor⸗ 
handen. Der Etat für das nächſte Jahr wurde auf 27300 Mk. 
feſtgeſetzt. a 

Königsberg, 1. Juli. Die Bernſteinernte in den 
Bergwerken von Palmnicken war im vergangenen Jahre faſt 
ebenſo groß wie 1896. Aus Bergbau wurden gewonnen 
4100 Centner, durch Stechen, Schöpfen und Leſen 100 Centner 
(geaen 4200 und 130 Etr. im Vorjahre) Im Betrieb waren 
15 Dampfkeſſel, 10 Dampfmaſchinen, jowie 14 Dampfpumpen und 
Pulſometer. Beſchäftigung fanden als Steiger, Bergleute und 
Arbeiter, ferner in den Werkſtätten, Sortirſälen u. ſ. w., als 
Aufſeher, Handwerker, Arbeiter und Arbeiterinnen 700 Perſonen, 
in den Sortivjälen in Königsberg beim Sichten und Bearbeiten 
des Bernſteins 150 und in der Hausinduſtrie in der Stadt beim 
Bearbeiten und Putzen der Stücke noch 350, zuſammen 
1200 Perſonen. 

w Heiligenbeil, 1. Juli. Heute Nachmittag zog ein 
Gewitter über unſere Stadt; ein ais traf das Wohnhaus 
der Oſtdeutſchen Maſchinen⸗Fabrit und zündete. Durch recht⸗ 
we Hilfe gelang 4 — auf — 2 zu beichränfen, 

aß nur einige auf dem Boden befindliche Kleidungsſtücke 
Wäſche vernichtet wurden. 1 . er Lex: 


Gumbinnen, 30. Juni. Der Neubau des hieſigen 


ſoll verkauft werden. Die ſtädtiſchen Körperſchaften wünſchen 
die Uebernahme der Realſchule auf den Stadt — . der 
Vereinigung mit dem Gymnaſium. 

Bromberg, 1. Juli. Ju der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten fand die Wiedereinführung des auf eine fernere 
12 jährige Amtsdauer gewählten Stadtbauraths Meyer ſtatt. 

die gemiſchte Kommiſſton zur Beaufſichtigung der Bauleitung 
für die Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſationsarbeiten wurden die 
Herren Höppner, Jahnke, Kasprowicz, Lachmann, Friedländer 


und Werckmeiſter gewahlt. Beſchloſſen wurde, das 2698 Quadrat- 
meter große Grundſtück der Frau Zimmer neben der Gasan⸗ 
ſtalt für 11000 Mk. zu kaufen; auf dieſem Grundſtück ſoll die 
Kläranlage für die Kanaliſation errichtet werden. 

In owrazlaw, 1. Juli. Der Koſak, welcher kürzlich bei 
Oſtwehr über die Grenze geritten war und dort ein junges 
deutſches Mädchen angegriffen hatte, um es über den Kordon 
zu ziehen, iſt wegen dieſes Vergehens zu zwei Jahren 
Gefängniß, zwei Jahren Verſetzung in die Arbeiterabtheil ung 
und 200 Knutenhieben verurtheilt worden. 

* Czaruikau, 1. Juli. Dem hieſigen Krelskranken⸗ 
hauſe ſind zwei Diakoniſſinnen aus dem Poſener Mutterhauſe 
zugewieſen worden. In Gegenwart der Kreis⸗Ausſchußvertretung 
und des Vorſtandes des Vaterländiſchen Frauenvereins fand in 
dem feſtlich geſchmückten Hauſe die feierliche Einführung der 
Schweſtern ſtatt. An der Feier nahmen die Oberin des Poſener 
Mutterhaujes in Begleitung von zwei Diakoniſſinnen und die 
bier ſtationirten Diakoniſſinnen Theil. Der Anſtaltsgeiſtliche 
aus Poſen Herr Paſtor Kühn hielt die Feſtpredigt. — Die 
Poſener Betriebs⸗Inſpektion hat zu Gunſten des 250 jährigen 
Schützenjubiläums geſtattet, daß am Sonntag der Abend⸗ 
zug nach Rogaſen anſtatt um 8.1 Uhr erſt um 9.25 Uhr abfährt. 

r Gollautſch, 1. Juli. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde 
heute in der Remiſe des Kaufmanns W. verübt. Die Diebe 
erbrachen die Thür und ſchleppten Seife, Heringe und andere 
Waren fort; auch wurde aus einem Faſſe Pulver entwendet. 
Bis jetzt iſt es nicht gelungen, die Thäter zu ermitteln. 

§ Tremeſſen, 1. Juli. Der Schuhmachergeſelle Peter 
Paulus ging heute angetrunken in den See und ertrank. 
Vorher hatte er bei ſeinem Meiſter noch die ihm gehörigen 
Sachen zerſchlagen. 

+ Oſtrowo, 1. Juli. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den Zimmermann Johann Krol wegen Mordverſuchs 
zu drei Jahren Zuchthaus. Krol hat am 17. März im 
Korridor des Gerichtsgebäudes zu Krotoſchin gegen den Guts⸗ 
beſitzer v. Skorzewski, der gegen ihn vor der Strafkammer 
in einer Strafſache als Zeuge auftreten follte, einen Revolverſchuß 
adgejeuert, ohne indeß Herrn v. Sk. zu verletzen. 

* Mrotſchen, 1. Juli. Geſtern Nachmittag brannte der 
Stall des Ackerbürgers Vincent Jarrab hierſelbſt voll ſtändig 
nieder. Das Vieh wurde gerettet. 

* Wreſche n, 1. Juli. Dem Lehrer Koralews ki bierjelbit 
iſt die endgültige Verwaltung der zweiten Lehrerſtelle an der 
Biefinen katholiſchen Schule, mit welcher die ſtändige Vertretung 
des Rektors verbunden iſt, übertragen worden. 

Kolberg, 30. Juni. Ein Nettelbeck⸗Denkmal ſoll hier 
errichtet werden. Auf Anregung des Bürgermeiſters Kummert 
ſind mehrere Herren zu einem Komitee zuſammengetreten, um 
die Errichtung des Denkmals, für das bereits 11510 Mk. ver⸗ 
fügbar find, zu fördern. Ein öffentlicher Aufruf ſoll erlaſſen 
und an zuſtändiger Stelle gebeten werden, aus dem Staats⸗ 
fonds zu Kunſtzwecken 10000 Mk. beizuſteuern. Eine Beihilfe 
aus Staatsmitteln iſt nur möglich, wenn die Stadt das Denkmal 
künſtleriſch ausführt. Die Koſten find auf mindeſtens 30 000 Mk. 
angenommen. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat für die 
Koſten des Aufrufs, deſſen Verſendung ꝛc. 1000 Mk. bewilligt. 


—̃—.— 


Berſchiedenes. 


— ISchwimmfeſt in Plön.] Im Beiſein des Kronprinzen 
und des Prinzen Eitel⸗Friedrich veranſtalteten dieſer Tage 
die Zöglinge der Kadettenanſtalt zu Plön auf dem dortigen 
großen See ein Schwimmfeſt. Die Kadetten, welche ſich als 
„Engländer“ und „Engländerinnen“ verkleidet hatten, beſtiegen 
ein im Hafen liegendes, als Dampfſchiff hergerichtetes Ruderboot, 
in deſſen Mitte ein Petroleum⸗Kochofen aufgeſtellt war, 
durch deſſen Blechſchornſtein der Dampf vorſchriftsmäßig in die 
Lüfte getrieben wurde. So ging es in See, bis die Mann⸗ 
ſchaften von einer aus dem Gebüſch mit wildem Geheul hervor» 
ſtürmenden größeren Anzahl von „Indianern“ überfallen wurden. 
Schon mußten die braven Seeleute der Uebermacht weichen, als 
im Augenblick der größten Gefahr am Strande eine Abtheilung 
der „Schutztruppe“ in ihren weißen Anzügen mit dem Tropen- 
helm ihnen zu Hilfe kam und die „Indianer“ zum ſchleunigen 
Rückzuge nöthigten. 

— Die Gewitterſtürme in Ungarn haben unermeßlichen 
Schaden angerichtet. Die bei den Verſicherungsanſtalten in 
Budapeſt dis jetzt angemeldeten Hagel ſchäden haben die 
Zahl 14000 erreicht. 


— Im Erfurter Krawallprozeß, der jetzt dort zur Bew 
handlung kommt, ſtehen 24 Perſonen unter der Anklage des 
Landfriedensbruches, der Körperverletzung ze. Zur beſſeren 
Unterſcheidung der Perſönlichkeit wird ein bisher ungewöhnliches 
Verfahren zur Anwendung gebracht: den 24 Angeklagten iſt je 
ein großes Num merſchild auf die Bruſt geheftet. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Rathenow, 2. Juli. Lieutenant v. Kap-herr vom 
Hufaren : Regiment Ziethen (Braudenburgiſches Nr. 3) 
wurde heute Vormittag von einem Güterzuge auf dem 
hieſigen Bahnhöfe mit feinem Pferde überfahren und fo- 
fort getödtet. 
* Elberfeld, 2. Juli. 30-40 Schulkinder find 
unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt. 
Petersburg, 2. Juli. In den Stahl⸗ und Eiſen⸗ 
werken in Brjansk in denen 4500 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt werden, iſt ein großer Streik ausgebrochen. 
Zwei Kompagnien Soldaten wurden dorthin geſandt, konnten 
aber nichts ausrichten, ſondern wurden zurückgedrängt. 
Darauf wurden zwei Bataillone ins Ausſtandsgebiet 
beordert. Die Streikenden zerſtörten alle Werkſtätten. 
Ferner iſt auf den Eiſenwerken in Jekaterinoslaw 
ein großer Streik ansgebrochen und auch dort⸗ 
hin werden ſofort zwei Bataillone geſandt. Auch 
hier wurden die Werkſtätten vollſtändig zerſtört. Die 
Urſache iſt Unzufriedenheit der Arbeiter mit ihren 
Löhnern. Es ſtreiken 22000 Arbeiter. 


: London, 2. Juli. Nach Meldungen aus Sidney 
hat ein engliſcher Kreuzer die Santaernz⸗Duff⸗Inſelgruppe 
öſtlich der Salomons inſeln annektirt. 


E Waſhington, 2. Juli. Nach einer Depeſche des 
Generals Shafter haben deſſen Truppen die Außenwerke 
von Sautjago genommen. Zwiſchen der amerikaniſchen 
Linie und der Stadt liegt ein ½ Stunden weites offenes 
Feld. Die Verluſte der Amerikaner betrugen mehr als 
400 Mann, doch find nicht viel Todte darunter. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri te der dentſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonutag, den 3. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. Montag, den 4.: Bewölkt, ſchwül, warm. 
Vielfach Gewitterregen. Dienſtag, den 5.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, normale Temperatur, windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 30./6.—1. 7. 12, 5mm Mewe . 30./6.—1/7. 4, Imm 


horn e Gr. Klo nia. 
Stradem bei Dt. Evlau 27,3 Konis. - © > a 0.0. — 
Neufabrwaſſer . — Gr. Roſainen / Neudörfch. 16,0 
rſch Marienburg 7 
Gergehnen / Saalfeld Op. 35,7 
Gr. Schönwalde Wyr. 17,5 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. Juli, Morgens 


Stationen. n Wind Wetter Ta] Anmerkung. 


Die Stationen 


Belmullet 765 2 4 bedeckt 14 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 758 SW. 3 wolki 16 an 
Ehriftiansjund | 753 OSD. 5 balb bed. 14 | 2) Aünengess; 
Kopenhagen 762 SW. Z bedeckt 13 dan ei 
Stockholm 756 SW. 2 J bedeckt 15 Irland bis 
aparanda 754 til — wolkig 19 Dſtpreußen; 
etersburg — — — — — 8) 29 
— — — De — ropa 
Moskau = - dieſer a 
Cork (Queenst.) 767 N. 2 heiter 19 | 0 Eid-Europa 
Cherbourg 764 WSW. 4 Regen 16 Innerhalb jeder 
Helder 7610S. 1] Regen 13 | Gruppe ift die 
Sylt 761 SW. 3] bededt 13 ee bon 
Swing 762 SW. 2 bedeckt 14 ie Rein« 
5 — — 700 SSR. 1 balb bob. 18 8 
Neufahrwaſſer 763 I SW. bede 5 d 
Memel 61 S8. 1 den 2a | Slalm ‚ir die 
Paris 765 SW. 3 wolkig 17 1 leiſer Zug 
Münſter 762 W. 1 Regen 12 2 . leicht, 
Karlsruhe 765 SW. 4 bedeckt 18] = ſchwach. 
Wies aden 285 NW. 2 bedeckt 13 5 
München 767 W. 4 halb bed. 15 8 S darf, 
Chemnitz 764 O. 1 wolkig 20 7 = fteif, 
Berlin 764 SO. 3 bedeckt 15 8 — ſtürmiſch 
Wien 764 W. 2 bedeckt 17 Sturm, 
Breslau 765 NW. 2 Regen 15 10 a 3 
Ile d Aix 700 WN. 3 bedeckt Eluens 
Nizza 764 ſtill — wolkenlos 22 Sturm 
Trieſt 762 NO 3 Dunſt 2. 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: } 

Das Hochdruckgebiet über Südweſteuropa hat ſich wenig ver⸗ 
ändert. Die Depreſſion über Nordweſteuropa hat ſich weiter ſüd⸗ 
wärts ausgebreitet, ihren Wirkungskreis bis zur Alpengegend er⸗ 
ſtreckend. Theildepreſſionen liegen über der ſüdlichen Nordſee und 
über Dänemark. Bei ſchwachen ſüdlichen Winden iſt das Wetter 
in Deutſchland andauernd fühl und trübe, meiſtens iſt Regen ge⸗ 
fallen, Neufahrwaſſer hatte Nachmittags Gewitter. Kühles, ver⸗ 
änderliches Wetter demnächſt wahrſcheinlich. Deutſche Scewarte, 


Graudenz, 2. Juli. Getreivedericht. (Handels⸗Komm.) 

Weizen, gute Qual. 192-200 ME, mittel 189—191 
Mk., gering 16 —179 Mk. — Roggen, gute Qualität 142 — 140 
Mk., mittel 137141 Mark, gering —.— Maxk. — Ger ſte, 
Futter» 120-130 Mark, Brau- —.— Mark. — Hafer 160—166 Mk. 
— Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 2. Juli. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kar. 0,90—1,00 Mk. Eier per Mandel 0,75, 
Iwiebeln friſche p. Mandelbunde 9,40 Mk., Weißkohl Mdl. —— Mk. 
kothkobl Mdl. —— Mark, Wirſingkohl Möl. —— Mart 
Blumenkohl Mdl. 1,50—4,00 Mk., Mohrrüben 15 Stück 3—5 Pfg., 
Kohlrabi Mol. 0,20 — 0.30, Gurken Stüg 0,10—0,25 Pfg. Kartoffeln p. 
Centner 2,50—3,00 Mark, Wrucken p Scheffel — Mark, Gänſe, ge⸗ 
ſchlachtet (Stck.) 3,25—4,50 Mk., Enten geſchl. (Stck.) 1,50—2,25 Mk. 
Hühner alte p. Stück 1.10—2,00 Mk., Hühner junge p. Stück: 
0,55—1,20 Mk., Rebhühner Stück —,— Mk., Tauben Paar 
0,90—1,00 Nik., Ferkel per Stück —,— Mk. Schweine lebend, per 
Etr. 34—42 Me. Kälber per Ctr. 35—42 Mk., Haſen —.— Mk., 
Puten —.— Mk. l 
Danzig, 2. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
2. Juli. 1. Juli 

Unverändert. 


. 


Weizen, Tendenz: Unverändert. 


NUmſaz : 100 Tonnen. | 20 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 212.00 Mt. 21200 Mk. 
„ hellbunt 190,00 „ 190,00 „ 

„ rot g 200,00 „ 200,00 „ 

Tranſ. hochb. u. w. 180,00 „ 181.00 „ 

„ hellbunt 162.00 „ 162,00 „ 

„ roth beſetztf 750 Gr. 165 Mk. 164,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher 148,00 Mt. 148,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Tru.“ 708 Gr. 106 Mk. 697, 734 Gr. 105 Mt. 


ale ler 0a — Mk. —.— Mk. 
Gerste gr. (622.692) 140,00 „ 140,00 „ 
„ 81.(615-666 Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
Baier in... 150,00 „ 153,00 „ 
Erbsen inl. ..., 140,00 „ 140,00 „ 
— Tran. 100,00 „ 100,00 „ 
Rühsen ini... 190,00 „ 195,00 „ 
Weizenkleie), song 3,40— 3,90 „ . 
Roggenkleie)” 420430 . 4,.25—4.30 


Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
ton ting 72,50 nom. 72,50 nom. 


nichtkonting. 52,50 bezahlt. 52,50 bezahlt. 


Königsberg, 2. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗KTomm.⸗Geſch. 
Preiſe vec 10000 Liter 90. Loco unkouting.: Mk. 52,5) Brief, 
Mk. 51,70 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. —— Brief 
Mk. —.— Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 52,50 Brief, 
Mk. 51,20 Geld; Frühjahr Mk. 53,00 Brief, Mk. 51,50 Geld. 
Bromberg, 2. Juli. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 73 Stück Rindvieh, 214 Kälber, 
582 Schweine (darunter — Bakonier), 388 Ferkel, 225 Schafe, 
— Ziegen. Prei ſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvieh 24—30, Kälber 26.—36, Laudſchweine 34—409, 


„Takonier —, für das Paar Ferkel 18—33, Schafe 20 —25 Mk., 


Geſchäftsgang: Lebhaft. 
Berlin, 2. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 2. 7. Lil, 2.17. 1/7, 
3½ W. neul. Pidbr.11190,30 |100,25 


loco 70 er 53,500 53,50 3% Weſtpr. Bidbr. | 91,70 | 91,60 

„ 3% % Oſtpr. 100,10 | 99,90 
Werthpapiere. 2.17. 1.7. 3¼% Wo. » 100,00 |100,10 
3½ o/o gteichs⸗A. k. v. 10,8008. 803 ¼% Poſ. „ —,— | 99,80 
Soo „  |102,801102 80 Dist.-Com.-Antb. 199,50 190,10 
30/0 er 95 30) 95 80 Laurahütte . . 199,20 | 193,60 
Y1/a0/g Pr. Con ſ. kv. 102,0 102.80 exkluſive 


af „ „ 02.75 102,80 5% Ital. Rente . 92,2) 92,0 
3%, „ 0 96,50 96.50 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,30 | 97,20 
Deutſche Bank.. 199,30 198,90 Ruſſiſche Noten . . 1216.20 | 216,05 
3½ W. ritſch. Pfb.! 100 60100, 40] Privat - Diskont 31% | 31/ayo 
3½ „ „ „ II 101,75 101,01 Tendenz der Fondb | feit feſt 

Chicago, Weizen, ſtramm, p. Juli: 1. 7.: 76½; 30.6: 73. 
Rem» Dort, Weizen, ſtramm, p. Juli: 1. 7.: 83½; 30. 6.: 798 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 2. Juli 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 4409 Rinder, 1401 Kälber, 10560 
Schafe, 7773 Schweine. 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht. Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem höchſt. Schlachtw. höchſtens 7 Jahre alt Mk. 58 bis 62; 
b) junge fleiſch. nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 54 bis 57; 
e) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 50 bis 53; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 46 bis 49. — Bullen: a) vollfleiſch. 
höchſt. Schlachtw. Mk. 55 bis 58: b) mäß. genährte jüng. u. gut 
genährte ält. Mk. 50 bis 54; c) gering genährte Mk. 45 bis 49.— 
Färſen u. Kühe: a ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mt. — bis — ; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 55; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jing. Kühe u. Färſen Mk. 50 bis 53, d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 49; 2 gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
42 bis 44. — Kälber: a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 61 bis 65; bi mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 56 bis 59 c) geringe Saugkälber Mk. 47 bis 53 d) ält. gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 48. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
jüng. Maſthammel Mk. 60 bis 62; p) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 

19 mäß. genährte Hammel u. Schaſe (Merzſchafe) Mk. 51 bis 
w 


58 

54; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — bis —. — 

Schweine: a) vollfleiſch der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 

bis 1¼ J. Mk. 54—55; b) Käſer Mk. — bis —: oh fleiſch. Mk. 53—54; 

d) gering entwick. Mk. 51 bis 52; e) Sauen Mk. 48 bis 50. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief langſam, es bleibt Ueverſtand.— 
Der Kälber handel geſtaltete ſich rubig. — Schafe. Schlachtwaaare 
waren etwaa 8000 Stück aufgetrieben, der Markt verlieſ ruhig und 
wurde ausverkauft. In Magervied bleibt Ueberſtand. — Der 
Schweinemartt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. EM 
* 


. 


Heute früh starb nach schwerem Leiden unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter 


Helene Conrad 


a * Negenborn 
im 63. Lebensjahr. , 
Gr. Plochoezin, den 1. Juli 1898. 
E. Conrad, Gutsbesitzer. 
M. Conrad, Rechtsanwalt, 
M. Gerlich, Major a. D. 
Edith Gerlich. 


Bayrische Loden & Cheviols 


für Herren und Damen ſind, was Haltbarkeit, Eleganz und 
Preiswürdigkeit anbetrifft, 


——— unerreicht! 

Wir liefern zu hervorragend niedrigen Preiſen Herren ; 
Anzugſtoffe, Tuche, Kammgarn, Loden und Paletotſtoffe, Damen ⸗ 
tuche, Damenkleiderſtoffe jeder Art und Damenloden in tadel- 
loſer, ſtreng reeller Waare, ſowie unſere allgemein beliebt ge⸗ 
wordenen Augsburger Spezialitäten. 


* Prachtvolle Muster-Auswahl franko * 
an Zedermanu ohne Kaufs verpflichtung. 
Waarenſendungen von 10 Mk. an portofrei. — Garantie: 
Umtauſch oder Furücknahme. 


j 3 f 6 ter i 
Lord. Cheriot,, Fre, Damen oden aur mess 
blau oder braun zu einem |} grau, grün, mode, braun dc. 


gediegen eleganten Anzug zu einem gediegen eleganten 
Mark. Koftim 5 Mk. 40 Pf. 


Deutſcher 
Inſpektor.⸗Verein 


Berlin W., Elſaſſerſtraße 32 
ſendet den Herren Adminiſtrat., 
Oberinſpektoren, Inſpektoren u. 
Rechnungsführern Statuten ze, 
koſtenfrei zu. Näh. Auskunft 
ertbeilen gern W. Bluhm, 
Adminiſtrator in Gr. Reichow 
b. Podewils i. Pom., von Riedel, 
Oberſtlieutenant a. D., Berlin, 
Thurmſtraße 51. 1908 


9419] Heute Nachmittag 
3½ Uhr entſchlief ſanft WW 
nach langem, ſchweren FR 
Kraukenlag. unſere liebe R 
Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter 


Heinriette Liptau i 


geb. Roeder 
im 75. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt anzeigen 
Ragnit, 
den 30. Juni 1898. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung find. 
am 4. Juli, 2 Uhr, vom 
Bahnhof Laskowitz in 

Pulko ſtatt. 


RE 8 TE von Herren ⸗ und Damenſtoffen, 
welche ſich bei uns aufhäufen, werden 
zu fabelhaft billigen Preiſen verkauft. — Muſter franko. 


Anerkennungsschreiben, welche täglich in Maſſen aus allen 


Theilen des In- und Auslandes einlaufen, beweiſen unſere 

Leiſtungsfähigkeit und Keellität. Jeder ſollte vor anderweitigem 

Bezuge prüfen und vergleichen. 16700 
Also verlangen Sie Muster! 


Tuchausstellung Augsburg 25. 
Wimpfheimer & Cie. 
Größtes und älteſtes Tuchverſandhaus Deutſchlands. 


Dantjagung. 

Allen werthen Hochzeitsgäſten 
für ihre zahlreiche Betheiligung 
am Polterabend und Hochzeits⸗ 
tage, ſowie die für ſchönen Liehes⸗ 
gaben, die feierlichen Vorträge, 
Reden und Ausſchmückungen 
ſprechen herzlichen Dank 


Dr. Putzer’s Kurhaus 


Bad Königsbrunn bei Königstein. 
Im Mittelpunkt der Sächs. Schweiz. 


Ausführliche Prospekte gratis durch den Besitzer 
Dr. med. Putzer. 


Raedisch nebſt Frau und die 
Neuvermählten Robert und 
Meta Gebauer, Louiſenthal 


CREME SOLIS. 
Bestes und unschädliches Mittel gegen Sommer- ER 
sprossen und Flecken, 
D 


A. 
5 0 — 
90 . GT Zu haben 
er; er in allen Apo- 
V theken u. Drogen- 
DAS 2 geschäften. 
0 . Fabrik In Berlin: 
Beetz q. Co., Berlin S. 59, 
Boeckhstr. 8. Preis p. Dose M. 1,50. 


— berrenſtoſſe der Haut. 


z. Anzügen u. Reiter ſind mir von 
Leipziger Eugroshaus z. ſpott⸗ 
billigen Verkauf übergeb. word. 
Maryan Billert, 
5665] Polu. Brzozie. 
Empfehlen unſere feldftgehelterten 


| Ahr- Rotweine, 
7 


. rein von 90 Pig. an pr. Liter, in 
ebinden von 17 Liter an und erklären uns 


. dam 
Dreſchapparate 


in allen Größen, neu und 
gebraucht, kauf- und leih⸗ 
weiſe, empfehlen 


dam c Resser 


Danzig 


| 
Maſchinenfabrik | 


R.. 


Uhren! 
N boltl. Hoffmann, 


„St. Gallen. 

weltberühmte Schweizer 

Fabrikate. [8519 
Aufträge porto- und zollfrei. 
Echt ſilb.Remtr.,10Rub. M. 12. 
Hochf. „ „ „b . „ 3b. 
Prima Anker, patentirt „ 16. 
Silber-Damen-Remtr. „ 18. 
14 Krt. goldene „ 24. 
Illuſtr. Katalog gratis. 


pie 


m General» Agentur von 
Heinrich Lanz, Mannheim. 


„Ebampion“-aschnen, des' We 

„Champion“, wine, Rice un Gelreide, 
„Champion“ ntomatiie.Ablegeorritung, M 
„Champion eſſenen Sindenyara N 
empfehlen als die 


vollkommenſten, Teichtachenditen u. Dauerkafteſten 


Mähmaſchinen und bitten um baldige Aufträge, da die 
e ſchon jetzt ſehr ſtark. Druckſachen ſenden gerne zu. 
8 Monteure immer zu haben. 


Hodam & Ressler, Danzig 


3° und 4° trodene Felgen, 
4 neue 4“ Räder m. Beſchlag 
verk. bill Gründer, Trinkeſtr. 14. 


Von ärztlicher Seite als bestes Stärkungs- 
mittel auf's Wärmste empfohlen Ferrntin 
ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge- 
stelltes eisenhaltiges Nährpräparat. Es regt 
den Appetit an und fördert die Verdauung, 
Ueberrnschende Erfolge! In allen 
Apotheken und Drogen-Geschäften käuflich 
Fabrikanten: C. F. Boehringer & Söhne 
Waldhof bei Mannheim. 


342 Maſchinenfabrik. 


Heuwender, Original amerikan. Hollingsworth- 
pferderechen, Tiger ꝛc. 


Beſtes Thomasmehl 
16% eitratlöslich, 


Prim Superphosphat 


8% waſſerlöslich, 


Prima Superphosphat 


20% waſſerlöslich, 
in neuen ſtarken Säcken, 


Bestanrdtheile des Ferratin: 93% Eiweiss, 7% Eisen. 


S. J. Kiewe 


Manufactur- & Modewaaren. 


| ſowie ſämmtl. ander. gangbaren 


Düngeſtoffe 
offeriren frachtfrei jeder Voll⸗ 
bahnſtation bei freier Nach⸗ 

analyſe billigſt [8141 


Gyssling, Ebhardt & Co., 


Königsberg i. Pr. 


Montag, den 4. d. Mts., 


stelle ich einen grossen Posten 


heiten Aetzkalk z. Düngen te fümmttiche Jubepörtheile 


BadHermsdorti.ßehl,,Eisenbahnstat.Mermsdorf Bad, 


Kaltwasser- und Naturheilanstalt, 
Luftkurort mitten in den Wäldern, prachtvolle Lage 
im Quadersandsteingebirge. Natürliche Moor-, 
Kiefernadel- u. electr. Bäder, sowie kohlensäure- 
reichste Stahlbäder, Massage, auch nach Thure Brandt. 
— 5 bewährtgegen Nervenkrankheiten, Bleich- 
sucht, überhaupt Frauenkrankheiten, Rheumatis- 
mus etc. etc. ischte und vegetarische Kost. Zimmer 
pro Woche von 5 Mk. an. Prospekte gratis und frank . 
5149] Die Besitzer Dr. med. H. ven Dr. med. C. Leo. 


ooo 


8 ot-Pianoforte-Fay,,, 
8 2 gngros- und por: Handling De 

: * 

H gegründet 1853 


ara! lee NTT TIT 


ee 


lee 


Wolkenhauer’s Lehrer- Instrumente, Pianinos in 3 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe Künst- F 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- ff 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, 
Dreyschock u. a., einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und |@l 
Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern | 
auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik-Akadenden, 8 
Sohulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man ER 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewnsst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlichbindende Garantie von 20 Jahren 


„Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 
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Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


JElSjeiplaisieı 


12 (a le RE FSTTT 


222 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 


* 


Export nach allen Welttheilen. 


jeieiaı 


BODDETDIDIDDDDIIDEN 


Endlich etwas Neues auf d. Ge- 6398] E. Baudıd'iches Walzen ⸗ 
biete des Bierxapparatbaues. vollgartex, 80 cm, ein Wagen⸗ 

Unſer.Kohlenſ.⸗Bierapparate vollgatter 70 cm, eın Horizoutal⸗ 

halten das gatter, diverſe Holzbearbei⸗ 

> Bier |tungs-Maichinen verkauft billig 
wochen⸗ und unter günſtigen Zahlungs 
fang bedingungen 

wohlſchm. Moſes, Bromberg. 

u. ermög⸗ 0 u 

lich. durch 

den v. uns 0 

Narben vorbakn. nen EX 

Nachbau vaork funden.u. 


patentamtl. geſchützt. Temperix⸗ Ins Sommerfeil 


8 E od. des 
warm v.5— 10 R. zu verz. Billigſt. . i 
Preiſe,oulant. Zahlungs⸗Beding. Grupperftanenvereins 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. | wird Sonntag, den 10. Juli, 
Illuſtr.Preiscourants grat.u.frto. im weißen Kruge zu Miche lau 
EZ IT fliäatiſnden. Eröffnung 4 Uhr. 

Konzert, Verlooſung von Hand⸗ 
arbeiten, verſchiedenencGeſchenken, 
Federvieh, Ferkeln, jungen Fox⸗ 
terriers. a 892 

Looſe à 50 Pf. bei Hrn. Güssow, 

Schauſtellungen verichiedeniter 
Art. Robert Johannes d. Jüngere 
wird Vorträge in oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſcher Mundart halten. 

Eefrſſchungen aller Art. 

Abends: Tanz. 
Zu reichlichem Beſuch ladet ein 
Der Vorſtand. 
Frau L. A. Plehn. 


2 See 


5 Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofrei. 7 


, Fereine 


| Falls Hautunreinigkeiten 
Ihr Antlitz behuften, benützen Sie zu 
tägl. Waschungen Grolich's 


Foenumgraecum-Seife 


(System Kneipp). 
Der wunderbar schöne Erfolg wird | 
Sie über jede Erwartung zufrieden 
stellen. Pre. 50 Pf. Käufl. b. Apothek. 
lu. Droguist. oder per Post mindest. 
66 Stück (12 Stück versende sposen- 
\frei) aus der Engel-Drognerie von 
Joh Grolich in Brünn 

in Mähren. 


Graudenz: Fritz Kyser, Drog. 


Dürkopp’s Diaua-, 
Paniher- und 
Schladitz-Fahrräder 


Schützen - Verein 


Gruczno. 
verkaufen Sonntag, den 3 Juli, findet 

wir, um zu räumen, vom [8658 daß diesjährige 
Engros-Lager Schützenfeſt 
billig aus ſtatt. Ausmarſch Nachmittags 


212 Uhr zum Feſtplatze. Anfang 
des Konzerts 4 Uhr. 
Entree 30 Pfg. WR 

Abends Tanz in Küſells 


Filiale Gebr. Franz, 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 


hacer Wasehntolle zun Ausvorkaul 


Cachemir - Cattune, Ripse, Piqués, 
Crepons, Madapolames, Zephyrs und Satins, 


Fritz 


Ferner einen Posten Bu 


Mousselines de lane N 


in schönen aparten Dessins von 37½ Pfg. per Meter an. [9526 1 | 


Hoflielerant Ir. Majestät des 
Kaisers und Königs. 
Firma: Herrmann Krause. 


Weinhandlung und Weinstuben. 
Friedrichsplatz 7. Bromberg Friedriehsplatz 27. 


Saal nur für Mitglieder und 
eingeführte Gäſte. [9280 
Der Vorſtand. D. Loewenthal. 


Vergnügungen. 


| 
Kaiser Wilh,-Sommertheater 


Corell ö 


Sonntag: Der Goldfuchs. Ove⸗ 
retten⸗Poſſe. 

Montag: Auf Verlangen Das 
Römergrab. 


Alte Freundin daukt für 
Glüdwunſch. 19485 


Heute 4 Blätter. 


9 1 
6. Wolkenh Stetti 
G. Wolkenhauer, Stettin. 
2 Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kalsers, Königs von Preussen, N 
2 7 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg. 80 
®) ei Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, el 
. 5 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, €] 
5 3 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 5 
— € 
8 Spezialität: 2 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Juli. 


— Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der zweiten Hälfte des Monats Juni an Rohzucker nach Groß ⸗ 
Britannien 12042 Ctr., nach Amerika 73456 Etr., in Summa 
85498 Etr. gegen 15866 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 819336 Ctr. gegen 
667182 Ctr. im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
betrug geſtern 395 158 Ctr. gegen 98552 Etr. im Vorjahre. Ver⸗ 
ſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt: Nach Groß⸗ 
Britannien 187178 Cir., Italien 50850 Ctr., Amerika 45440 Ctr., 
Schweden und Dänemark 260 Ctr., Holland 7200 Ctr., Finnland 
134310 Ctr., China 100 Ctr., in Summa 425338 Ctr. gegen 
639680 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Lager- 
beſtand in Neufahrwaſſer betrug geſtern 80 430 Ctr. gegen 53570 
Ctr. im Vorjahre. 

— Der Jahresbericht der Thorner Handelskammerfür 1897 
enthält u. A. folgende Bemerkungen: Die beſtehenden H andelsver⸗ 
träge ſind für unſer wirthſchaftliches Leben entſchieden von 
Nutzen geweſen, nicht zum wenigſten der vielgeſchmähte Vertrag 
mit Rußland. Die Ausfuhr dorthin iſt von 184 Millionen Mk. 
im Jahre 1893 auf 364 Millonen Mark im Jahre 1896 geſtiegen; 
dies ſind ca. 10 Prozent unſerer geſammten Ausfuhr. Auch in 
unſerem Bezirk läßt ſich eine günſtige Wirkung des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrages nicht verkennen, wenn natürlich auch 
nicht alle Hoffnungen, die an ihn geknüpft wurden, erfüllt worden 
ſind, und namentlich der Perſonenverkehr mit Polen in 
Folge Fehlens der nöthigen Grenzerleichterungen ſich nicht ſo 
entwickeln konnte, wie es für Thorn, deſſen Haupthinterland 
Polen iſt, zu wünſchen geweſen wäre. Jedenfalls bewegte ſich 
der Thorner Handel und ebenſo die In duſtrie zwar in 
ruhigen Bahnen, doch in aufſteigender Richtung, wie dies die 
Statiſtik überzeugend darthut. So betrug der Geſammtgüter⸗ 
verkehr Thorns im Jahre 1885: 176000 Tonnen, im Jahre 1893: 
334000 Tonnen und im Vorjahre: 365000 Tonnen. 

— IBeköſtigungsgeld.] Für das zweite Halbjahr 1898 
iſt für die Garniſonorte des 17. Armeekorps das „niedrige 
Belöſtigungsgeld“ wie folgt feſtgeſetzt worden: in Danzig mit 
Langfuhr und Neufahrwaſſer, Konitz, Marienburg und Neuſtadt 
auf 35 Pfg. für Gemeine, 45 Pfg. für Unteroffiziere; Culm 3⁵ 
bezw. 44 Pfg.; Dt. Eylau 31 bezw. 39 Pfg., Graudenz 37 
bezw. 47 Pfg.; Marienwerder 30 bezw. 38 Pfg.; Oſterode 33 
bezw. 41 Pfg.; Rieſenburg 34 bezw. 43 Pfg.; Roſenberg 34 bezw. 
43 Pfg.; Schlawe 32 bezw. 40 Pfg.; Soldau 33 bezw. 41 Pfg.; 
Pr. Stargard 33 bezw. 42 Pfg.; Stolp 34 bezw. 42 Pfg. 
Strasburg 33 bezw. 41 Pfg.; Thorn 35 bezw. 44 Pfg. 

— [Rational : Hypotheken : Kredit » Gefellichaft zu 
Stettin.] Die Abſtempelung der zur Umwandlung eingereichten 
Pfandbriefe, ſowie deren Kontrolle hat ſich bei weitem 
zeitraubender geſtaltet, als urſprünglich angenommen wurde. 
Obgleich die Abſtempelung ſowohl in Berlin bei der Bauk für 
Handel und Induſtrie als auch in Stettin bei der Geſellſchafts⸗ 
kaſſe unter Heranziehung eines großen Hilfsperſonals ſtattfindet, 
dürfte die Beendigung der Arbeit noch einige Wochen erfordern. 
Inzwiſchen iſt die Kursnotirung der abgeſtempelten Pfandbrief 
beantragt worden. 

— Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und endigen 
am 15. September. Während der Ferien werden nur in Ferien⸗ 
ſachen Termine abgehalten und Entſcheidungen erlaſſen. Ferien⸗ 
ſachen ſind: Straffachen; Arreſtſachen und die eine einſtweilige 
Verfügung betreffenden Sachen; Meß⸗ und Marktſachen; Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Vermiethern und Miethern von Wohnungs⸗ und 
anderen Räumen wegen Ueberlaſſung, Benutzung und Räumung 
derſelben, ſowie wegen Zurückhaltung der vom Miether in die 
Miethsräume eingebrachten Sachen; Wechſelſachen; Bauſachen, 
wenn über Fortſetzung eines angefangenen Baues geſtritten 
wird. — Auf Antrag kann das Gericht auch andere Sachen, ſo⸗ 
weit ſie beſonderer Beſchleunigung bedürfen, als Ferienſachen 
bezeichnen. Auf das Mahnverfahren, das Zwangsvollſtreckungs⸗ 
verfahren, das Konkursverfahren und die Angelegenheiten der 
nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit ſind die Gerichtsferien ohne Ein⸗ 
fluß. Die Bearbeitung der Vormundſchaftsſachen, Nachlaßſachen, 
Lehns⸗ und Fideikommiß⸗ und Stiftungsſachen kann aber während 
der Ferien unterbleiben, ſoweit das Bedürfniß einer Beſchleunigung 
nicht vorhanden iſt. Eingaben und Geſuche, welche während der 
Ferien erledigt werden ſollen, ſind als „Ferienſache“ zu bezeichnen 
und erforderlichenfalls als ſchleunig zu begründen. Anderer Anträge 
und Geſuche haben ſich die Parteien während der Ferien zu 
enthalten. . 

— IFreiwilligen⸗Prüfung.] Die Herbftprüfung derjenigen 
jungen Leute, welche die Berechtigung zum einjährig:freiwilligen 
Militärdienſt erwerben wollen, wird Ende September in 
Marienwerder abgehalten werden. Geſuche um Zulaſſung zur 
Prüfung müſſen bis ſpäteſtens den 1. Auguſt bei der Prüfungs⸗ 
kommiſſion in Marienwerder eingehen. 

— [Stipendien.] Zur Förderung des Beſuches der land⸗ 
wirthſchaftlichen Winterſchulen Weſtpreußens find, wie 
die weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer bekannt macht, für 
Stipendien weiter bewilligt worden: von den Kreistagen der 
Kreiſe Brieſen 200 Mk., Culm 400 Mk., Konitz 500 Mk., Marien⸗ 
werder 500 Mk., Strasburg 100 Mk., Thorn 300 Mk. Be⸗ 
werbungen ſind an die Landwirthſchaftskammer zu richten. 

— Herr v. Bünau, der neue Reichsgerichtsrath, hat 
ein Aſſeſſorpatent vom Jahre 1870. 1871 wurde Herr v. Bünau 
Kreisrichter in Koſel, von wo er 1874 nach Reichenbach i. Schl. 
verſetzt wurde. Bei der Juſtizreorganiſation 1879 blieb Herr 
v. Bünau in Reichenbach als Amtsrichter, doch ſchon 1880 kam 
er als Amtsrichter nach Oppeln und von dort 1882 an das 
Landgericht zu Halberſtadt. Dort wurde er 1888 zum Land⸗ 
gerichtsrath ernannt. Seit 1889 war Herr v. Bünau als Rath 
am DOberlandesgericht Marienwerder thätig. 

— Erledigte Schulſtellen.] In Dorf Rehden, allein, 
evangeliſch, und in Seehauſen, allein, katholiſch, zu melden 
bei Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn⸗Graudenz; in Lonskipiec, 
allein, katholiſch, Kreisſchulinſpektor Menge⸗Tuchel. 

— Beurlaubung. Der Landrath Dumrath in Strasburg 
iſt auf ſechs Wochen beurlaubt und wird während der erſten vier 
Wochen durch den Kreisdeputirten Generallandſchaftsrath Weber 
auf Kl. Gorezenitza und während der übrigen Zeit durch den 
Regierungs⸗Aſſeſſor Geißler, der auch ſein ſtändiger Vertreter 
in Steuerſachen iſt, vertreten. 

— [Titelverleihung.] Dem Brauereibeſitzer Joſeph 
Hugger in Poſen iſt der Charakter als Kommerzienrath 


verliehen. 2 
Dem Domänenpächter Schwartzkopff in Forbach, 


* Poſen, iſt der Charakter als Oberamtm ann 
eigelegt. 

— Auszeichnung.] Dem Kreisboten Matzke in Kolmar 
i. P. iſt bei ſeinem Ueb ertritt in den Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold verliehen. 


— [Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 

* Dr. Behrendt aus Danzig iſt auf die dortige Pfarrei 
t. Brigitten kirchlich eingeſetzt worden. 

— lPerſonalien bei der Regierung.] Bei der Regierung 

in Stettin find die Bureau⸗Diätare Mohns, Schiebel, Berg, 
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Der Geſellige. 


— Mıslet, Schmidt, Peiſt und Janzen zu Sekretären 
ernannt. 

— [Perſonalien in der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
meiſter Oppermann zu Proskau iſt auf die Oberförſterſtelle 
Marienwerder und der Oberförſter Bernard zu Gnewan auf 
die Oberförſterſtelle Stangenwalde, Regierungsbezirk Danzig, 
verſetzt. Der Forſtaſſeſſor Dankelmann, Premier-Lieutenant 
im Reitenden Feldjäger⸗Korps, zu Gnewau iſt zum Oberförſter 
ernannt. 

Die Verſetzung des Förſters Kaufmann in Döbelsheide 
auf die Förſterſtelle Grunewald in der Oberförſterei Zanderbrück 
iſt zurückgezogen. Dem Forſtaufſeher Ewald, bisher in der 
Oberförſterei Lorenz, iſt unter Ernennung zum Förſter nicht die 
Förſterſtelle Döbelsheide, in der Oberförſterei Schwiedt, ſondern 
die Stelle zu Grunewald in der Oberförſterei Zanderbrück end⸗ 
giltig übertragen. 

— IAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Flatow iſt der Domänen» 
pächter Kujath zu Pottlitz nach abgelaufener Amtsdauer wieder 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Pottlitz und im Kreiſe 
Thorn der Guts beſitzer Walter zu Grzywna zum Amtsvor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks Sternberg ernannt. 


i Culm, 1. Juli. Das Lehrer⸗Kollegium der Knaben⸗ 
und Mädchenſchule überreichte Herrn Stadtkämmerer a. D. 
Fiſchbach als dem bisherigen Vorſitzenden der Schuldeputation 
einen Tafelauſſatz. — Mit dem Bau der Ladeſtelle an der 
hieſigen Fähre iſt bereits begonnen. 

* Warlubien, 1. Juli. Auf dem hieſigen Mühlenteiche 
war geſtern Abend ein Arbeiter von der Sägemühle damit 
beſchäftigt, einen Baumſtamm ans Ufer zu befördern, und fiel 
dabei ins Waſſer. Herr Mühlenpächter Buthenho ff, der eiligſt 
von anderen Arbeitern herbeigerufen war, ſtürzte ſich in voller 
Kleidung ins Waſſer und rettete den bereits Bewußtloſen. 


Marienwerder, 1. Juli. (N. W. M.) Der Geſchäfts⸗ 
führer der Kanterſchen Hofbuchdruckerei Herr Mühlenbach 
beging heute ſein 50 jähriges Berufsjubiläum. Seit 1853 
gehört er dem Geſchäft an. In allen Kreiſen erfreut er ſich 
herzlicher Sympathien. Der edlen Sangeskunſt iſt er ſtets ein 
treuer und hingebender Freund geweſen. Daher brachte ihm 
geſtern die Liedertafel, deren Ehrenmitglied er iſt, ein 
Ständchen, wobei der Vorſitzende eine Begrüßungsauſprache hielt. 
Heute nahm er an ſeinem Arbeitsplatz vom Chef und den Mit- 
gliedern des Geſchäfts die herzlichſten Glückwünſche und deren 
Geſchenke entgegen. Sehr groß war die Zahl der von Nah und 
Fern eingegangenen Glückwünſche. 

Dirſchau, 1. Juli. Für die Abgebrannten in Narkau 
wurde in der Kirche zu Subkau eine Kollekte veranſtaltet, welche 
70 Mk. ergab. Außerdem ſind von einem ungenannten Geber 
100 Mk. geſpendet worden. 

Pr. Stargard, 1. Juli. Der Vorſtand des Preußiſchen 
Provinzial⸗Sängerbundes wird auf unſerem Gauſängerfeſte 
durch zwei ſeiner Mitglieder vertreten ſein. 

Pr. Stargard, 1. Juli. In Wollenthal brach 
Nachts auf dem Boden des Wohnhauſes des Gaſtwirths Krz. 

x aus, das den Dachſtuhl einäſcherte. Auf dem Boden 
lagernde Papiere, Bienenkörbe ꝛc. verbrannten mit. Gebäude, 
Inventar und Mobiliar waren verſichert. 

Zoppot, 1. Juli. Der Kriegerverein hielt geſtern eine 
Hauptverſammlung ab; nach Aufnahme von drei neuen Mitgliedern 
zählt er deren jetzt 123. Herr Dreher wurde in Anbetracht 
der Verdienſte um den Verein zum Vereinsoffizier ernannt. 

Pelplin, 30. Juni. Die Regierung hat (nach dem 
„Pielgrzym“) die Antwort auf die ihr im Mai ſeitens des Dom⸗ 
kapitels eingeſandte Kandidatenliſte für die Biſchofs wahl über⸗ 
ſandt. Es hat ſchon eine Sitzung des Domkapitels ſtattgefunden, 
doch wird über die Antwort der Regierung und über die Be- 
rathungen des Kapitels das tieſſte Schweigen gewahrt. 

Elbing, 1. Juli. In Böhmiſchgut machte die Arbeiterfrau 
Schadwalde ihrem Leben durch Erhängen ein Ende. Die 
Sorge um das tägliche Brod hat die Frau wohl in den Tod 
getrieben; ihr Mann verdiente als Kuhhirte ſehr wenig, und ſie 
ſelbſt konnte ihrer kranken Augen wegen kaum arbeiten; dabei 
waren aber drei Kinder zu ernähren. 

* Allenjtein, 1. Juli. Die Eröffnung des neu gegründeten 
Volkskindergartens fand heute Vormittag im Beiſein von 
ungefähr 30 Damen des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins ſowie 
der Herren Superintendent Haſſenſtein, Erzprieſter Teſchner 
und Kreisphyſikus Dr. Eberhardt durch Herrn Bürgermeiſter 
Belian ſtatt. Es hatten ſich 14 Kinder nebſt ihren Müttern 
eingefunden. 

* Oſterode, 1. Juli. Am Dienstag Abend wurden dem 
Herrn kommandierenden General v. Lentze im Garten des 
Neuen Kaſinos von etwa 300 Sängern aus allen Kompagnien 
unſerer Garniſon mehrere patriotiſche Lieder mit Muſikbegleitung 
vorgetragen, worüber er ſehr erfreut war und dem Herrn 
Kapellmeiſter Röhrig ſeinen Dank ausſprach. 

P Wehlau, 1. Juli. Vorgeſtern fand hier in feierlicher 
Weiſe die Einführung des neuen Rektors der höheren Töchter⸗ 
ſchule Herrn Fratzſcher aus Freyſtadt Weſtpr. durch Herrn 
Pfarrer und Kreisſchulinſpektor Schwanbeck ſtatt. 

Stallupönen, 30. Juni. Vor einiger Zeit wurde über 
eine ruſſiſche Landesverrathsangelegenheit berichtet, 
welche das Amtsgericht zu Stallupönen beſchäftigte. Es ſollten 
drei ruſſiſche Offiziere bei einer Reiſe nach Wirballen in 
Pillupönen dem inzwiſchen von dort verzogenen Gaſtwirth B. 
ruſſiſche Manöverpläne zum Kauf angeboten haben. Nach 
Mittheilung eines der drei betheiligten Offiziere, des Rittmeiſters 
v. Marakow, Grenztommandeur in Wyſtiten, ift der Sach⸗ 
verhalt folgender: Einem ruſſiſchen Grenzſoldaten, welcher 
anfangs März einem in der Nähe der Grenze wohnenden 
preußiſchen Beſitzer einen Beſuch abgeſtattet hatte, war, da er zu 
viel „Wuttki“ genoſſen hatte, auf dem Rückweg ſein Dienſtgewehr 
abhanden gekommen. Dieſes war dem Grenzkommandeur Ritt 
meiſter v. Marakow gemeldet, und es war deſſen Abſicht, dies 
bei Gelegenheit ſeiner Reiſe dem in Pillupönen ſtationirten 
Gendarm anzuzeigen und ihn zu bitten, nach dem verloren ge⸗ 
gangenen Dienſtgewehr zu ſuchen. Hiervon hatte der auf dem 
ruſſiſchen Zollamte in Wyſtiten beſchäftigt geweſene Pomosznick 
(Gehilfe des Direktors) Ptaſchietzki Kunde erhalten und dieſes 
als gute Gelegenheit benutzt, v. Marakow, mit dem er in bitterer 
Feindſchaft lebte, bei der ruſſiſchen Militärbehörde als Landes⸗ 
verräther zu denunziren. Die Unterſuchung hat die Grund- 
loſigkeit der Anzeige ergeben. Der Denunziant, welcher infolge 
vieler Denunziationen ein Schrecken aller Beamten in Wyſtiten 
geweſen, iſt vorläufig vom Amte ſuspendirt worden. 

Lötzen, 30. Juni. Ein jähes Ende fand in dem Dorfe 
Milken der Arbeiter Czepluch. Er war mit mehreren Bekannten 
im Kruge und ſprach fleißig dem Schnapſe zu. Als alle Abends 
ſchon angetrunken waren, ging C. mit dem Arbeiter R. eine 
Wette ein, daß er bis 10 Uhr noch einen Liter Branntwein 
austrinken werde. Im Gewinnfalle ſollte C. ein Achtel Bier 
bekommen. C. trank mit einem Zuge etwa einen halben Liter aus und 
leerte darauf die andere Hälfte in zwei Zügen bald hinter⸗ 
einander. Er nahm darauf das Achtel Bier und ging taumelnd 
nach Hauſe. Am andern Tage gegen Morgen ſtarb C. an 
Alkoholvergiftung. 
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Bromberg, 1. Juli. In der heutigen Schwur⸗ 
2 Jahr ae wurde der evangeliſche, unverheirathete, 
32 Jahre alte Lehrer Friedrich Lange aus Gr. Wodek wegen 
Sittlichkeitsverbrechens ohne Zubilligung mildernder Umſtände 
zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt und, da er ſich bisher 
auf freiem Fuße befand, ſofort in Haft genommen. 

Kempen, 1. Juli. Der Gutsbeſitzer v. Goebel hat ſein 


Gut Domanin für 390000 Mk. an den Landwirth Müller aus 
Sorge verkauft. 


2 Gueſen, 30. Juni. Der Sattlergeſelle Stanislaus 
Orlowicz aus Kiſin hatte am 9. Mai vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer in der Strafſache wider den Sattter Valentin 
Wojtkowiak aus Witkowo beſchworen, daß er am 
20. September v. J. in der Gaſtwirthſchaft von W. zu Witkowo 
geweſen ſei und geſehen habe, daß Wojtkowiak für den Käthner 
Scheffs aus Dorf Witkowo eine Anzeige ſchrieb, dafür aber nichts 
bezahlt nahm, ſondern ſich nur 50 Pf. von Scheffs borgte. 
Orlowicz gab an, nur an dieſem einen Tage in Witkowo geweſen 
zu ſein, und konnte keinen Zeugen für ſeine Anweſenheit in 
Witkowo namhaft machen. Auch aus anderen Gründen erſchien 
damals ſeine Angabe ſo unglaubwürdig, daß er ſofort verhaftet 
wurde. Heute hatte er ſich vor dem Schwurgericht wegen 
Meineides und Woftkowiak wegen Anſtiftung dazu zu 
verantworten. Nachdem ermittelt war, daß ſich Orlowiez am 
20. September in Wongrowitz und nicht in Witkowo befunden 
hatte, ließ er ſich zu dem Geſtändniß herbei, daß er 
falſch geſchworen habe. Wojtkowiak, mit dem er hier 
im Gefängniß zuſammengetroffen war, hätte ihn dazu überredet. 
Wojtkowiat leugnete die Anſtiftung und behauptete, Orlowicz 
habe ſich ihm als Zeuge aufgedrängt, obwohl er ihm vorgehalten 
habe, daß O. bei dem Geſpräch vom 20. September gar nicht zu⸗ 
gegen geweſen ſei. Die Geſchworenen befanden beide Ange⸗ 
klagten für ſchuldig, und es wurde Orlowicz zu vier und 
Wojtkowiak zu jieben Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

+ Oſtrowo, 30. Juni. Die hieſige Stadtvertretung 
hat den Thierarzt Hißbach aus Dieſterwalde zum Inſpektor des 
hieſigen Schlachthauſes gewählt. 

7 Wreſchen, 30. Juni. Geſtern wurde in dem benachbarten 
Bierzglin ein 1½ jähriges Kind von einem Milchwagen über⸗ 
fahren. Die Räder gingen gerade über die Schläfe, ſo daß 
das Kind auf der Stelle todt war. 

Landsberg a. W., 30. Juni. Vom Schwur⸗ 
gericht wurde heute der frühere Hilfspoſtbote Falk aus Schwedt 
a. O. wegen Amtsunterſchlagung in drei Fällen mit ſchwerer 
Urkundenfälſchung zu 1 Jahr Gefängniß und Ehrverluſt auf 
gleiche Zeitdauer verurtheilt. — Ferner wurde der hieſige Poſt⸗ 
aſſiſtent Paul Müller wegen Unterſchlagung von 260 Mk. zu 
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und Ehrverluſt auf 2 Jahre 
verurtheilt. 


Verſchiedenes. 


— Aus der Vorgeſchichte des Krieges von 1866 erzählt 
Hans Blum in der „N. Fr. Preſſe“ eine wundervolle, fait 
unbekannte Scene, die ſich zwiſchen König Wilhelm J. und 
Bismarck abſpielte, als der Fraukfurter Bundestag am 
14. Juni 1866 die Mobilmachung aller deutſchen Armeekorps 
gegen Preußen beſchloſſen und damit den Krieg erklärt 
hatte. Da begab ſich Bismarck zum König, um ihm Vortrag zu 
halten und deſſen Zuſtimmung zu den letzten entſcheidenden 
Entſchlüſſen einzuholen. Obwohl dieſe Wendung ſeit Monaten 
vorauszuſehen geweſen, war der König doch tief erſchüttert, als 
Bismarck ſie amtlich meldete. Ehe er nun die von Bismarck 
beantragten Befehle erließ, ſprach er den Wunſch aus, ſich für 
kurze Zeit in ſein Zimmer zurückziehen zu wollen. Als 
Bismarck allein war, warf er von ungefähr einen Blick in den 
Spiegel, in welchem ein Theil des Nebengemaches ſich abzeichnete, 
da der König die Verbindungsthür nicht völlig geſchloſſen 
hatte. Da erblickte Bismarck ein herzbewegendes Bild. 
Sein König lag auf den Knieen und flehte in 
heißem Gebete zu dem Herrn aller Heerſchaaren, zum König 
aller Könige. Bismarck wendete das Haupt, und Thränen 
rollten über ſein ehernes Antlitz. Inzwiſchen trat der König 
wieder lautlos ein, und ſeine milde Stimme ſprach jetzt zu 
Bismarck: „Ich habe die Entſcheidung getroffen. Ich genehmige 
Ihre Vorſchläge“. 

— Der Sultan ſcheint ein Freund der Preſſe zu ſein 
Er hat den Wunſch ausgedrückt, den nächſtjährigen inter 
nationalen Preſſekongreß in ſeiner Hauptſtadt zu ſehen 
Die Centralleitung der journaliſtiſchen Vereinigungen wird End⸗ 
September dem bevorſtehenden Kongreß zu Liſſabon den Antvap 
unterbreiten, für 1899 ſich in Konſtantinopel zu vereinigen 


— Das Erdbeben in Italien hat namentlich in Rieti 
arge Verheerungen angerichtet. Dort iſt die Anaſtaſiuskirche 
eingeſtürzt, der Thurm der Marienkirche hat ſchwere Beſchädi⸗ 
gungen erlitten. Mehrere Menſchen haben bei dem Erdbeben 
ihr Leben verloren. Die Bevölkerung kampirt im Freien. Der 
Kriegsminiſter ſandte eine Abtheilung vom Rothen Kreuz und 
500. Zelte nach dort ab. 


— [Die Finfterniffe des Monats Juli.] Im Juli 
finden, wie ſchon neulich bei Gelegenheit der Falb'ſchen Wetter- 
anſagen erwähnt wurde, zwei Finſterniſſe ſtatt, eine theil⸗ 
weiſe Mondfinſterniß und eine ringförmige Sonnen⸗ 
finſterniß, von denen aber nur die erſte in unſeren Gegenden 
ſichtbar ſein wird. Die theilweiſe Mondfinſterniß tritt ein am 
3. Juli abends, und zwar beginnt die Finſterniß um 8 Uhr 
46 Min. abends, die größte Verfinſterung findet ſtatt um 10 
Uhr 48 Min. und das Ende um 11 Uhr 49 Min. Zur Zeit der 
Mitte wird der Mond faſt völlig vom Erdſchatten bedeckt ſein, 
nur am ſüdſüdöſtlichen Rande der Scheibe bleibt ein Stück der 
letzteren unbeſchattet. Der Eintritt des Schattens erfolgt am 
nordöſtlichen Mondrande, der Austritt am nordwejtlichen. Die 
Finſterniß wird in Europa, Afrika, Aſien, Auſtralien, dem 
Indiſchen und Atlantiſchen Ozean ſichtbar fein, im weſtlichen 
Europa geht der Mond verfinſtert auf, Der 3. Juli iſt auch, 
wie ſchon mitgetheilt, ein kritiſcher Tag 1. Ordnung, für 
den Falb Wolkenbrüche, Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen 
vorausſagt. Die ringförmige Sonnenfinſterniß findet ſtatt am 
18. Juli. Sie iſt bei uns nicht ſichtbar, dagegen in der 
ſüdlichen Hälfte des großen Oceans. 

— Die Vertheilung des Regens über die Erde iſt ſehr 
ungleich. Am meiſten regnet es in Süd⸗Amerika, am 
wenigſten in Auſtralien; in Südamerika beträgt die jährliche 
Regenhöhe 1670 Millimeter, in Auſtralien 520 Millimeter. 
Europa kommt nach Auſtralien mit 615 Millimeter. Die Unter⸗ 
ſchiede an einzelnen Orten ſind aber noch viel bedeutender, und 
überſchreiten die Regenhöhen einzelner Gegenden weit den Durch⸗ 
ſchnitt des ganzen Erdtheiles. So iſt die jährliche Regenhöhe 
in Schottland viermal ſo groß, als der oben angegebene 
Durchſchnitt in Europa, nämlich 2800 Millimeter. Ju Maranhao 
in Braſilien beträgt ſie 7,1 Meter und in Cherapundſchi in Oſt⸗ 
indien erreicht ſie den höchſten beobachteten Betrag mit 
12,5 Meter. Nach einer Mittheilung des Patent⸗ und techniſchen 
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz hat man ausgerechnet, 
daß der auf der ganzen Erde während eines Jahres nieder⸗ 
fallende Regen die Erde mit einer 970 Millimeter hshen Waſſer⸗ 


ſchicht bedecken würde, welche ein Gewicht von 111800 Millionen 
Tonnen ergeben würde. 


— [Die Frau als Strafmittel.] Jede junge Dame in 
Siam, die ein beſtimmtes Alter erreicht hat, ohne einen Mann 
gefunden zu haben, wird auf Wunſch amtlich „regiftrirt“ und 

ehört dann zu der ehrenwerthen Genoſſenſchaft der „Staats⸗ 
eee d. h. ſie ſteht zur Verfügung des Herrſchers, 
der nun ſelbſt daran denkt, Jeder einen Gatten zu verſchaffen. 
Für den armen Gatten iſt dieſe Mußheirath eine gerichtlich feit- 
geſetzte Strafe. Die Unterthanen Chulalongkorns, die das Miß⸗ 
geſchick haben, ſich gegen die Geſetze des Landes zu verſündigen, 
werden nicht wie in Europa zu einer Geldſtrafe verurtheilt, 
ſondern gezwungen, eine oder mehrere von jenen „offiziellen 
Frauen“ zu heirathen. Handelt es ſich um leichte Vergehen, ſo 
hat der Verurtheilte das Recht der Wahl, in ernſteren Fällen 
dagegen wird er gezwungen, die Frau zu nehmen, die ihm 
„amtlich“ zugeführt wird. 

— lUunerhört.] Negerhäuptling: „So eine Gemeinheit! 
Uns wird das Menſchenfreſſen unterſagt und die Herren Offiziere 
von der Schutztruppe laden ſich öffentlich zum „Herren- 
eſſen“ ein“. 


Ein heit'rer Geiſt, ein froher Sinn — 

Sie ſind der Menſchheit beſte Gabe. 

Und wird die Weisheit früh die Gutsverwalterin, 
So reicht der Vorrath bis zum Grabe. 


Büchertiſch. 

— [Belhagen & Klaſings Monatshefte.] Im Juni⸗ 
heft ſchilderte ein reich illuſtrirter Artikel von Siegfried Samoſch: 
„San Sebaſtian“ höchſt anſchaulich das ſpaniſche Badeleben. 
In einem ebenfalls illuſtrirten Auſſatz: „Aus Sumpf und 
Ried“ erzählt der bekannte Jagdſchriftſteller Ernſt v. Dombrowski 
von den waidmänniſchen Freuden der Länder an der unteren 
Donau. Ein Artikel: „Aus dem amerikaniſchen Frauen» 
leben“ von Ernſt von Heſſe⸗Wartegg, dem bekannten Welt- 
reiſenden, ſchildert das uns jo fremdartig anmuthende Gebahren 
der jungen amerikaniſchen Frauen und Fräulein. Th. H. Pautenius 
führt ſeine kurländiſchen Erinnerungen: „Aus meinen Kinder⸗ 
jahren“ weiter fort. Das Heft bringt ferner den Schluß des 
Romans von Clara Viebig: „Dilettanten des Lebens“ und die 
Fortſetzung des Romans von Bernhardine Schulze Smidt: 
„Die Drei“. 

— lAlte und neue Wirthſchaftsregeln.] Der Land⸗ 
wirthſchaftliche Rathgeber, von Theodor Muhr iſt in zweiter, 
vermehrter Auflage bei Trowitzſch u. Sohn in Berlin erſchienen 
mit Einführung von Geh. Reg.⸗Rath Dr. Albert Orth, Profeſſor 
an der landwirthſchaftlichen Hochſchule und Univerſität Berlin. 
(300 Seiten Großoktav in Ganzleinwand 4 Mk.) Der Verſfaſſer, 
Herr Theodor Muhr vom Hauptdirektorium des landwirthſchaft⸗ 
lichen Provinzialvereins für die Mark Brandenburg und N.⸗L, 
gilt als Autorität auf landwirthſchaftlichem Gebiete. Die jetzige 
Auflage behandelt außer dem Inhalt der erſten auch noch die 
Fütterungslehre, die ganze Viehhaltung, die Milchwirthſchaft 
und Düngerlehre. Buchführung, Genoſſenſchaftsweſen wie 
auch Obſtbaumzucht, Vienenzucht und Fiſcherei ſind mit 
aufgenommen. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Biographiſche Volksbücher. Nr. 1—4: König Albert von 


Sachſen. Ein Lebensbild von Dr. Konrad Sturmhoefel. 
Mit 14 Abbildungen. Preis 1 Mk. — Nr. 8-10: Emile 
Zola. Von Dr. Benno Diederich. Mit einem Bildniß 


Zola's. Preis 75 Pfg. — Nr. 23—27: Alfred Krupp. Von 
Dr. Friedrich Blende. Mit 27 Abbildungen. Preis 1,25 Mk. 
Verlag von R. Voigtländer, Leipzig. 

Deutſche Revue. Eine Monatsſchrift, herausgegeben von 
Richard Fleiſcher. 23. Jahrgang. Deutſche Verlagsanſtalt, 
Stuttgart und Leipzig. Preis vierteljährlich 6 Mk. > 

Das Avancement. Monatliche Ueberſicht über die Perſonal⸗ 
Veränderungen innerhalb des deutſchen Reichsheeres mit den 
neueſten Anciennetätsliften. Herausgegeben von Rich. Schott. 


Fewerbeſchulefür Mädchen 


6 Hobelbänke 


noch faſt neu, verkauft billig 


zu Thorn A. Naderſohn, Graudenz, 
gegr. 1884. Peterſilieuſtraße. 
Bisher ausgebildet 310 Schü⸗ 
Terinnen. 2 19393 
Der neue Kurſus für kaufe 


a 2 
Albrechtſtraße Nr. 4. 


männiſche Wiſſenſchaft., einf. 

u. dopp. Buchführung u. Ste⸗ 

Mographie beginnt Dienſtag, 

den 2. Auguſt er. Schluß Weih⸗ 

nachten. K. Marks, 

Abrennerei⸗Lehrinſtitut ein Hofrath u. Univers. Prof. 
Gegründet 1840. ſowie fünf Aerzte begutachteten 


Eintr. täglich. Brenn.- eidlich vor Gericht meine 
Reviſion bill. Tüchtige überraſchende Erfindung 
Branntweinbrenner egen vorzeitige Schwächel 


Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und r Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 


Ingenieur, 
Paul Gassen, tn a. Nö. 
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9512] Einen größeren Poſten 
nußbaum 


Maſek⸗Fourniere 


ferner nußbaum, mahagoni, 


w.beſt. empfohlen. Dr. 
W. Keller Söhne. 
Rerlin, Btumenſtr. 46. 


Schieß⸗ u. Würfel⸗ 
Buden 


erden zum 17. u. 18. Juli 

erlangt. [9443 

Vereinshaus Briejen. 
. deren A 


9450] Gebrauchter 


Dampfdreſchſatz 


ſeltene Briefmarken! 
v. Auſtr.,Braſ.,Bulg.„Cap, 


zehnte eichen, birken und eſchen 
e zur . Nadoiny 
witz, Kreis Bromberg. ſchen Konkursmaſſe gehörig, bill. 


zu verkaufen. 
Dfterode, den 1. Juli 1898. 
Der Konkursverwalter. 
Otto v. Gross. 


— m 
Opel⸗Straßenrenner 
faſt neu, iſt umſtändehalber bill. 
abzugeben. Refl. bitte Adreſſen 
unter K. 8. poſtlagernd Thorn 
III zu ſenden. 19507 


Große Ladeneinrichtung 


Glasſchränke, Repoſitorien, 
Ladentiſche, Schreibpult, eiſerner 
Geldſchrank ſind, auch einzeln, 
billig zu verkaufen und Oktober 
abzuliefern. . 19521 
Louis Heidenhain, 
Graudenz, Markt 14. 


| Visitenkarten 


Prospeote 
und 
Muster- 
sendungen 
an Jeder- 
mann 
kostenfrei. 
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in sauberster 
Ausführung 


Verlag von T. Trautwein, Berim W. Preis der einzelnen 
Nummer 50 Pfg., Jahresabonnement 4,80 Mk. 

Einfluß der Seemacht auf die Geſchichte. Von 
T. Mahan. Ueberſetzt von Vize⸗Admiral, * Voll⸗ 
ſtändig in zn Lieferungen zum Preiſe von 10 Mk. Verlag 
von E. S. Mittler & Sohn, Berlin. a 5 

Oſt⸗Aſfen. Monatsſchrift für Handel, Induſtrie, Politik, Wiſſen⸗ 


Der 
A 


ſchaft, Kunſt ꝛc. 1. Jahrgang. Verlag von Kiſak Tamai aus 
Japan, Berlin SW. 12. Preis eines Heftes 1 Mk., des Jahr⸗ 
ganges 10 Mk. 

F. L. Rhode's Praktiſches Handbuch der Handels⸗Korre⸗ 


ſpondenz und des Geſchäftsſtils in deutſcher, franzöſiſcher, 
engliſcher, italieniſcher und ſpaniſcher Sprache. Zehnte Auf- 
lage. Bearbeitet von Carl Wilhelm Degner. Verlag von 
J. D. Sauerländer, Frankfurt a. M. Vollſtändig in zwanzig 
Lieferungen à 50 Big. x - 

er Orient. 1. Jahrgang. Erſcheint monatlich einmal im Ver⸗ 
3 Jul. Münnich, Berlin W., zum Preiſe von 6 Mk. 
ro Jahr. 

Dr. Ottos Univerſal⸗Haus⸗Lexikon. Ein praktiſches Hand⸗ 
und Nachſchlagebuch für alle Fälle des Lebens. Verlag des 
„Univerſal⸗Haus⸗Lexikon“, Berlin, Große Präſidentenſtr. 1/2. 
Vollſtändig in 30 Lieferungen a 20 Pfr. 

Aus fremden Zungen. Eine Halbmonatsſchrift. Verlag der 
Deutſchen Verlags⸗Anſtalt in Stuttgart und Leipzig. Erſcheint 
vierteljährlich in 6 Heften à 50 Pfg. ; 

Im Haus und am Herd. Prgktiſcher Rathgeber in allen Ge⸗ 
bieten der Haushaltung für Frauen und Mädchen. Von 
J. v. Wedell. Verlag von Leyy & Müller in Stuttgart. Voll⸗ 
ſtändig in 12 Lieferungen & 35 Pfg. 8 

Das Thierreich. Bearbeitet von Dr. L. Heck, Paul Matſchie, 
Prof. Dr. v. Martens, Bruno Düringen, Dr. Staby und 
E. Krieghoff. Erſcheint in 120 Lieferungen & 10 Pfg. im 
Verlage von J. Neumann, Neudamm. 

Geſchichte der Weltlitteratur von Julius Haxt. Verlag 
nn J. Neumann, Neudamm. Erſcheint in 40 Lieferungen 

30 Pfg. 

Die Romanwelt. Zeitſchrift für die erzählende Litteratur 
aller Völker. Herausgegeben von Felix Heinemann. Verlag 
des Verlagshauſes „Vita“, Berlin W. 50. Erſcheint wöchent⸗ 
lich einmal zum Preiſe von 30 Pfg. pro Heft. 

Internationale Poſttarten⸗ Zeitung. Halbmonatsſchrift 
für Anſichtskarten⸗Sammler. Verlag von Fr. Schiller, Nürn⸗ 

80 f Erſcheint am 1. und 15. jeden Monats zum Preiſe von 
P g. 


50 pro Vierteljahr, 
Neue Muſik⸗Zeitung. 19. Jahrgang. Verlag von Carl 


Grüninger, Stuttgart und Leipzig. Erſcheint vierteljährlich 
in ſechs Nummern zum Preiſe von 1 Mk., einzelne Num⸗ 
mern 30 Pfg. 

Muſikaliſche Jugendpoſt. 8. Jahrgang. Verlag von Carl 
Grüninger, Stuttgart und Leipzig. Erſcheint vierteljährlich 
in ſechs Nummern zum Preiſe von 1,50 Mk., einzelne 
Nummern 30 Pfg. 

Echo vom Gebirge (Lieblingsblatt der Zitherſpieler). Verlag 

von Carl Grüninger, Stuttgart und Leipzig. Preis viertel⸗ 

jährlich 1,20 Mk. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 2. Juli 1898. 

An unſerem Markte waren die Zufubren per Bahn etwas 
größer. Es find im Ganzen 160 Waggons, gegen 107 in der 
Vorwoche, und zwar 13 vom Inlande und 147 von Rußland, 
herangekommen. Weizen. Das ganze dieswöchentliche Ge⸗ 
ſchäft beſchränkte ſich nur auf Befriedigung des kleinen Bedaxfs 
der umliegenden Mühlen. Der Export und unſere Exvortmühlen 
verhalten ſich vollſtändig unthätig. Da die Mühlen nur Intereſſe 
für gute backfähige Weizen haben und dieſe äußerſt knapp ſind, 
konnten ſolche beſſere Preiſe erzielen. Dagegen mußten rothe 
ruſſiſche Weizen wiederum billiger verkauft werden. Es wurden 
ca. 400 Tonnen umgeſetzt. — Roggen war vom Inlande nur 
ganz vereinzelt herangeführt, dagegen lag reichlicheres Angebot 
von ruſſiſcher Waare vor. Als Käufer traten nur die Mühlen 
auf. Während der inländische Roggen Mk. 1 bis Mk. 2 höhere 
Preiſe erzielte, mußte der ruſſiſche bis Mk. 3 billiger verkauft 
werden. Es wurden ca. 600 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte. Da 
die Zufuhren per Bahn fait Null waren, jo waren Bendtbigte ge⸗ 
zwungen, ihren Bedarf vom Speicher zu decken und daſür höhere 
Preiſe zu bewilligen. Gehandelt iſt ruſſiſche zum Tranſit 606 
Gr. Mk. 97, 621 Gr. Mk. 107, 650 Gr. k. 106 per Tonne. — 


ayer hatte nur fonſumhandel zu eher etwas beſſeren Preiſen. 
nländijcher erzielte Mk. 147 bis Mk. 150 ver Tonne. — Hülſen⸗ 
früchte ohne Handel. — Hanfſaat ruſſiſche Mk. 190 17 Tonne 
bezahlt. — Weizenkleie flau und niedriger. Zuletzt iſt ge⸗ 
handelt grobe Mk. 3,70, grobe beſetzt Mk. 3,50 per 50 Kilogramm. 
Roggenkleie gleichfalls etwas niedriger, Mk. 4,25, Mk. 4.30, 
Mk. 4,35 per 50 Kilogramm bezahlt. — Spiritus war bei 
ſchwachem Verkehr eine Kleini keit feſter. Zuletzt notirte kontin⸗ 
gentirter loco Mk. 72,50 nominell, nicht kontingentirter loco Mk. 
52,50 per 10000 Liter⸗ . 


Danzig, 1. Juli. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 17,50, ſuperſein 
Nr. 00 Mt. 15,50, fein Nr 1 Mk. 13,50, Nr. 2 Mk. 11,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mt. 5,80. — Roggenmehl; extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mt. 13,50, 
fuperfein Nr. 13,60, Miſchung Nr. 0 und 1 ME. 11,60, fein Rr. 1 Mk. 10,00, 
— fein 2 Mk. 8.40, Schrotmehl Mk. 9,00. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 6, 00. 
— Kleie: Welzen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4,60, Roggen⸗ Mk. 5,20, Gerſtenſchrot 1 ME. 7,00, 
$raupe: Berl» pro 50 Kilo Mk. 16,00, feine mittel Mt. 15,00, mittel Mk. 1 3. 00 
orbinär Mk. 11,50, — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Lilo Mk. 18,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
140, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 13,00, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 11,50, Hafer- MI 16.50, 


Königsberg, 1. Juli. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inläud. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 74 inländiſche, 3 ausländiſche Waggons. 

Hafer (pro 50 Pfund) ab Boden 142 (3,55) Mk., 146 (3,65) Mk. 


Bromberg, 1. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 190—195 Mark. — Roggen nach 
Qualität 148—153 Mark. — Gerſte nach Qualität 130 —140 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 145—155 Mark, Erbſen, Futter⸗ 
nom. 135—145 Mark, Koch⸗ nom. 150—165 Mark. — Hafer 150 
bis 160 ME. — Spiritus 70er 52,00 Mark. 


Poſen, 1. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —.—. — Roggen Mk. 15,00 bis 15,20. — Gerite 
Mk. —,— bis —.—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


Stettin, 1. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 52,60 bez. 


Magdeburg, 1. Juli. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% Rendement —.—, Nachprodukte 
exel. 75% Rendement —.—. Geſchäftslos. — Gem. Melis I 
mit Faß —.—. Geſchäftslos. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 30. Juni. (Reichs⸗Anz.) 
Wongrowitz: Weizen Mark 17,20, 18,20, 18,80, 19,40, 20,00 
bis 20,80. f Roggen Mark 12,30, 12,90, 13,20, 13,50, 13,80 bis 
14,50, — Gerſte Mk. 12,20, 13,00, 13,40, 14,00, 14,60 bis 15,00. — 
Hafer Mk 16,50, — Landsberg a. W.: Roggen Mark 14,00 bis 
15,00. — Gerſte Mk. 13,00 bis 14,00, — Hafer Mk. 15,00 bis 16,00. 


Reiſe⸗ Abonnement. 

Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ftellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 


Für den nachſolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publixum gegenüber — 
nicht verantwortlich. 


Hirſchſche Schneider⸗Akademie, 


1 Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Präm. Dresden 1874 c 
Neuen Err + Prämiirt mit der goldenen Me⸗ 
Neuer Erfolg: daille in Frantreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
einzig preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗, Damen⸗ und 


Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte 
gratis. 


Die Direktion. 


ee 


9426] 100 ebm Fundament⸗ 
ſteine, franko Bauſtelle 
Biſchofs werder, ſucht ſof. 
F. Teſchke, Zimmermeiſter, 
Biſchofs werder Weſtpr. 


bieldverkehr. 
Sichere Hypothek von etwa 


5800 Mark 


A 5% zur 1. Stelle auf größerem, 
ländlichen Grundſtück zu cediren. 
Gefällige ſchleunigſte Offerten 
wolle man richten an Rechts⸗ 
anwalt und Notar Glogau in 
Willenberg Oſtpr. 


12000 Mark 
zur 1. Stelle auf eine Hotelwirth⸗ 
ſchaft mit 24 Morg. Niederunger 
Boden; ferner 


11000 Mark 


zur 1. Stelle auf eine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft mit 20 Morgen 
Land von ſof. oder ſpäter geſucht. 
Agenten verbeten. Off. unt. Nr. 
9258 an den Geſelligen erbeten. 


Theilhaber. 

Eine Brauerei mit Eismaſchine, 
in beſter Lage Weſtpr., ſteigender 
Abſatz, ſucht wegen Ausſcheidens 
des jetzigen Socius einen ſtillen 
Theilhaber mit 30—35 000 Mk. 
wofür 10% garantirt werden. 
Einlage kommt hyv. nur bis zur 
Hälfte der Taxe zu ſtehen und 
kann evtl. in 3—6 Monat einge⸗ 
zahlt werden. Ernſtgem. Offert. 
sub F. H. 79 an Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Danzig 


thek-Darlehen 


aufländlichein 


Reelles Heirathsgeſuch! 
Ig. Kaufmann, d. i. nächſt. Zeit 
e. ihm bek. rentabl. Geſch. übern., 
ſucht, d. es ihm a. paſſ. Damenbek.f., 
auf dieſ. Wege ſich zu verheirathen. 
J. Dam. i. Alt. v. 1830 J.m. Verm., 
welch. v. d. Gütergemausgeſchl. w., 
woll.ibre Adr. m. Phot. unt Rr9487 
an d. Geſelligen gefl. einſ. Verſchw. 
Ehrenſ. Ohne Unterſchr. u. berückſ. 


9491] L. w. m. jung., hühſch., ge⸗ 
bild. D. 3. H. i. Brieſw. 55 tr. Off. 
b. 7. Juli u. Z. 25 Rieſenburg. 


Zu Kaufen gesucht 


Die Gerberei von Otto 
Reisch, Marienwerder Wp. 
Marienfelde, Gorkener Allee, 
links am Bahnübergang 
zahlt für rohe Häute die 
höchſten Preiſe. 19509 

Daſelbſt werden Häute zum 
Gerben angenommen, auch 
gegen fertiges Geſchirrleder 
eingetauſcht. 


9094] Brauche 


14000 Vicberſcwäwe 


fferten mit Preisangabe franco 
Waggon nächſter Bahn erbittet 
G. Springer, Rapatten 
bei Bieſſellen. 


Speiſekartoffeln 
alle Sorten, kauft zu höchſten 
Preiſen S. Fabian, Bromberg, 
90041 Mittelſtraße 22. 


— — — — 


Forſtkaufgeſuch. 


Ich ſuche ſchlagbare Kief. 
reſp. Eichenforſt in jeder 
Größe genen jofortige Baar- 
zahlung zu kaufen. Melde. 
unter Nr. 9227 durch den 
Geſelligen erbeten 


Rieſen⸗ oder 
Seed ⸗Eßkarkoffel 


ſucht zu kaufen und erbittet Off. 
mit Preisangabe [9236 
Gut Böslershöhe b. Graudenz. 


Geſunde 
Runde ichen 


ohne ſonſtige Qualitäts⸗An⸗ 

ſprüche, werden zur Erzeug. 

925 Eiienbahn) .. geg. 
aſſa zu kanſen ge 5 

J. Zander, Belgard a. Perſ. 


N städtischeBesitzüngen 


HypoitickenuVorS 


. b. Hin Hamburg: 


unſ. Filiale l. Carl Teſchkeiſchen 
Hauſe, Pohlmannſtraße, vis-A-vis 
dem Geſelligen, der guten Lage 
wegen zu jedem Geſchäft paſſend, 
find vom 1. Oktober d. 33. billig 
u vermiethen. 17461 
Heinſcke & Co., Graudenz, 
Comtoir Speicherſtraße 26. 


Eine Wohnung 
2 Zimmer und Zubehör, zu ver⸗ 


miethen Graudenz, Grüner 
Weg 7. 19 


335 Allenſteiner Zeitg., Allenſtein. 


Lötzen. 


Zwei Läden 


in Lötzen, in Hauptſtraße und 
Nähe des Marktes gelegen, zu 
jedem Geſchäft (außer Kolonial⸗ 
waarengeſchäft) geeignet, ſind 
mit daran anſchließenden 
Wohnungen vom 1. Oktober evtl. 
auch früher zu vermiethen. 

7058] Ruud. Gauer, Lötzen. 


Inowrazlaw 


In unſerm neuerbauten Haufe, 
Markt Nr. 25, beſte Geſchäftslage⸗ 
iſt ein großer 18890 


heller Laden 


mit 2 großen. Schaufenſtern, 
großen Nebenräumen, Kellereien 
u. ſ. w., per 1. Oktober d. J. zu 
vermiethen. Die genannten Loka⸗ 
litäten eignen ſich vorzüglich zur 
Anlage eines groß. Waarenhauſes. 
N. u. E. Schaps, Inowrazlaw. 


Danzig. 
9184] Ein Ladenlokal in beſt. 
Lage Danzigs, worin ſ. 22 J. 
ein Maunfakturwagaren⸗ ze. 
Geſchäft m gut. Erf. betrieb. 
ſoſtz übern. Meld. erb. u. W. M. 182 
Inſ.⸗An. d. Geſ., Danzig, Jopeng. ö. 


Strasburg Wpr. 
— 
Gr. Markt, iſt ſofort ein 


Laden 


mit Wohnung, Keller u. Speicher, 
zu jedem Geſchäft paſſend, für 
400 Mk. zu vermiethen. 8620 
W. v. Skwarski, Strasburg Wp. 


Thorn. 


Die in mein. Haufe, lebhaſteſte 
Geſchäftslage, befindl. langjähr. 


Bäckerei 


iſt Umſtände halber ver ſofort 
zu vermiethen. 18706 
Guſtav Heyer, Culmerſtr. 12. 


Orteisburg. Czarnikau. 
Ein am Markt gelegenes „ 
Geſchäftslokal Kleiner Laden 


mit Wohnung, welch. ſich z. jed. 
Geſchäfte eig., iſt vom 1. Oktober 
d. Is. zu vermieth. Bedingungen 
ſehr günſtig. Näheres bei 
Fr. Angelikasiemianowski, 
92011 Ortelsburg. 


Ortelsburg. 


zu jedem Geſchäft geeignet, iſt 
nebſt Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche nebſt Zubehör in meinem 
Haufe in Czarnikau, Filehnerſtr. 
Nr. 65 (Bahnhofſtr.), nahe der 
Poſt, vom 1. Oktober d. Is. ab 
zu vermiethen. [4056 
F. Döbeling, Maurermeifter 


B — 17092] Damen find. freundl. Aufnahme. 
nebſt * 2 er BE Brieſe u. Nr. 100pItL.Srandens. 


Damen beſſ find. Bill. ſtilleAuf⸗ 
nahme b.Hebeamme Fraupodzich, 
Kreisſtadt Roſenberg Weſtpr. 


u: billige, liebevolle 
Damen ufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 

find. bill. Aufn. b. Wwe. 

Da Menzerseh Stadthebam. 
g Berlin. Branienſt. 119. 
Pension.“ 


E ge rn e 
u ig Auen 


w. Wohnungswechſel, in frequ. 
Str., v. 1. Oktbr. billig zu ver⸗ 
mietben. Zu erfragen bei 

J. Aßmann, Ortelsburg. 

Daſelbſt wird ein 
Lehrling 5 

für Barbier- und Friſeurgeſchäft 
von ſofort geſucht auch ſolcher, 
welcher ſchon gelernt hat. 


Ortelsburg, 


— — — — 

72311 Ein in beſter Geſchäfts⸗ 
gegend befindlicher Laden mit 
anschließender Wohnung iſt vom 
1. Oktober event. früher zu ver⸗ 
ae Näheres bei 

iſchlermeiſter Kewitz. 


Allenstein. 


8539] Ein gangbaers 2 

Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Geſchäft 
deſte Lage, iſt von gleich oder 
1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 
Meld u. U. H. an die Exped. der 


flege werd. zu⸗ 
Gart. am Hauſe. 


Einige Sommergäſte 
inden enge N — 2 
e, nahe an einem g 
Seen km vo der Stadt. Meld. 
driefl. u. Nr. 9013 a, d. Ge, erh, 


Fiſcherei⸗Verpachtung Grundstücks- und 


Die Fi inutzung des Bra⸗ N . 
aber Ger toll an Freitag, ITA 
E 

en 

3 Jabre meistbietend verpachtel Putz⸗ und 
werden. Die Bedingungen ſind Kurzwaar. = Geſchäft 
di ted ec del Terespol, ( flott gebend, in Tebh. Krelsſt. d. 

NEUER den 1. Juli 1898. Prod. Boien, gut gel, iit fol. od. 


Die ſiskal. Gntöperwaltung. ſpäteſt. 1. Oktbr. u. günſt. Bed. z. 


100 Etr. 


Gelbſenf 


offerirt billigſt 
Guſtav Dahmer, 
Brieſen Weſtpreußen. 


verk. Off. u. Nr. 9409 d. d. Geſ. erb 


Eine Konditorei 


19505 verbunden mit Bäckerei in klein. 
05 Stadt Oſtpr. unter günſtigen 
Bedingungen von ſofort ver⸗ 
känflich. Baulichkeiten in gutem 
Zuſtande, Anzahlung 5⸗ bis 6000 
Mark. Gefl. Offerten befördern 
unter V. 9706 Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg 1 Pr. 


Sichere 


Brodſtelle. 


9411] In Bromberg iſt ein 
ſeit 18 Jahren mit beſtem 
Erfolge betriebenesühren⸗, 
Gold- u. Optiſche Waar.- 
Geſchäft wegen Krankheit 
deines jetzig. Beſitzers z. ver⸗ 
kaufen. Da eine Uebergabe 


1 dieſer Rubrik im 
—— 4. Blatt 


Preiswerth zu verkaufen: 


1. Standarte 


v. Elton a. d. Stipringa (Geſtüt 
Wedern⸗Szirgupoenen, Pedigree), 
braun, 7, 5¼ J. alt, hochelegant. 
Kommandeuxpferd, fehlerfrei, für 
edes Gewicht, ſicher v. d. Front, 
ei Muſik und Schießen. (683 


9 of 
2. Oſtpr. Fuchsſtute baldigſt jtattfind. muß, find 
10 jährig, 8“, geſund, gut aus⸗ die Beding. ſehr günſt. ge⸗ 
ſehend, truppenſicher, tadellos ge⸗ ſtellt u. daher z Uebernahme 
ritten, auch gefahren. Näheres nur 5-b.6000 Mk. erforderl. 
dei Ober ⸗Roßarzt Fränzel, Das Reſtkaufgeld nach 
Thorn, Schulſtraße. Uebereinkommen. Alles 


— — — Nähere durch 
Nach Wahl ſehr preiswerth Hermann Looſch, 
zu verkaufen: 


2 Uhrmacher, Bromberg, 

1. Dunkelfuchswall., Oſtpr. Bahnhofſtraße 9. 
(Krone), edel, m. v. Aufſ., 5” gr., 

Kommandeurpferd. 
2. Rappſtute, Oſtpr., breit, f. 
Comp.⸗Chefs od. Adj. 

Beide Pf. f. m. Gew., 5 /, lt. 
kreisthierärztl. Att. o. j. inn. o. 
üuß. Fehl., gar. o. Unt., truppenf., 

„ 3. r., leiſtungsf. m. g. Knochen 
au. Rücken. Meld. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9478 d. d. Geſell. erb. 

0 8 

2 Stulfällen 
Rappen, ohne 
Abzeichen, ſchön 
gebaut, 3—3½ Monate alt, 
don Koniglichen Heugſten 
Kammend, hat zum Verkauf 


G. A. Marquardt, 
9502] Graudenz. 


9504] Zwei große, ſehr ſtarke 
0 * 


Arbeitspferde 


5 und 6jährig, verk. preiswerth 
Guſtav Dahmer, 
Brieſen Weſtpreußen. 


Dunkelbr. 


1 
Wallach 
ca. 8 Zoll groß, 

7 Jahrealt, Preis, 
1000 Mark, 


19090 
Fuchswallach 


5 Zoll groß, 3 ½ Jahre alt, Preis 
1500 Mark, beide Pferde bei der 
Truppe gegangen, verkauft 
Dominium Collishof 
bei Oſterode Oſtpr. 


5 Abſatzfohlen 


recht ſtarkknochig, von fehlerfrelen 
Müttern, 19428 


Zucht⸗Abſatzſerkel 


der großen Porkſhire⸗Raſſe, pro 
Stück 12 Mk., hat zum Verkquf 
Thimm, Unterberg 
bei Neuenburg. 


Zwei fette Kühe 
verkft. Ineterbod, Wigodda 
bei Nitzwalde. 


280 engl, 
Kreuzungslämmer 


ca. 60 Pfund wiegend, Januar⸗ 
Februar 1898 geboren, verkäufl. 
in Radmaunsdorf bei 
Gottersfeld. 19436 


9413] Sprungfähige 


Rambonillet⸗Vöſke 


ſtehen auf R. Chelmonie bei 
Schönſee billig zum Verkauf. 
Troitzſch. 


15201 19 junge, fette 


weine 


Konditorei und Cafes 
v. Konſ., i. Weſtpr., f. j. Anf. paſſ., 
bin ich willens, f. 2000 Mk. z. ver⸗ 
kaufen. Reflekt. w. Off. unt. Nr. 
9408 an den Geſelligen einſend. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Rrankheitshalber iſt ein gut 
gebenbes Kolonialwaaren- u. 
Deſtillatiouns⸗Geſchäſt ver⸗ 
bunden mit en 
in einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpreußens, mit großer 
Garniſon, Landgericht u. Gymn., 
unter günſtigen Bedingung. zum 
Verkauf. Grundſtück in gutem 
Zuſtande, maſſiv, alte Brodſtelle, 
gute Lage. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören 35000 Mark. Offerten 
unter W. 9729 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., 1 — 
berg i. Pr. 18296 


Geſchäftsgrundſtück 
m. Gart. i. Thorn III. Mieths⸗ 
ertrag 2800 Mk., feſte Hypothek. 
Landſchft. u. günſt. Bed. z. verk. 
Off. u. 2800 an Justus Wallis, 
Annonc.⸗Annahme, Thorn. 


Bu Site "BR 


Brodͤſtelle. 


8344] Ein Put, Weiß und 
Wollwaaren⸗Geſchäft i. beſter 
Sage Danzigs, iſt beſonderer 
Umſtände halber ſofort zu 
übertragen. Sehr geeignet 
für 1 oder 2 Damen; wenig 
Kapital erforderlich. Mel⸗ 
dungen unter W. M. 175 
an die Juſeraten⸗ Annahme 
des Geſelligen in Danzig, 
Jopengaſſe 5, erbeten. 

Ein herrſch. nenes Haus mit 
2 gut. Kellergeſch., Waſſerl., Lage 
Mitte Graudenz, b. ger. Anz. z. verk. 
Meld. u. Nr. 9320 a. d. Geſellig. erb. 


9141 In meinem Hauſe, iſt ein 
Seiler⸗Geſchäft 
welches 50 Jahre exiſtirt u. in 
vollem Gange iſt, von ſogleich 

oder ſpäter zu übernehmen. 
Adolf Krzywinski, Mewe. 


9494] Ein ſelten gutes 
Gaſthaus 


im Grandenzer Kreiſe, hart an 
Chauſſ., all. im gr. Dorfe, maſſ. 
Geb., Kegelbahn u. Garten, 25 
Dig. gut. Land u. Wieſ. kompl. leb. 
u. todt. Juv., Anz. 5⸗ bis 6000 Mk. 
Grundſtück 
4 Klm. v. Graudenz, 120 Morg., 
dav. ca. 30 Morg. Wieſen, gute 
Milchwirthſchaft, 10 Mk. tägl. 
Milcheinnahme, vorzügl. Ernte, 
kompl. todt. und leb. Inv, ſehr 
preisw. mit 8⸗ bis 9000 Mk. Anz. 
H. Blum, Graudenz, 
Blumenſtr. 18. 

Eine gute Gaſtwirthſchaft ſſt 

krankheitshalber gegen ein Haus 


ſtehen zum Verkauf in 
iſchewo 5 oder kleine Landwirthſchaft zu 
eee ban Nor. vertauſchen. Meld. briefl. unter 


Ulmer Doggen n der dee ers. 
(echte), ſieden Wochen alt, jind| Sehr fottgehende 
verkäuflich in Neudörfchen bei 


Marienwerder. Hunde 10 Mark, 
Hündinnen 6 Mk. J. Schmidt. 


Ein Jäger kauft in großem Kirchdorſe Dit 
EL 3 — allfahrts⸗ 


Hühnerhund. Sehe 


Meldungen werden brieflich mit 
Au bi Nr. 9449 ar den 
Geſelligen erbeten. 


„Solljähriges Jieitpferd 


om. Freymark bei 
Weißenhöhe. perten mit ge⸗ 
nauer Beſchreibung und Preis 

19438 


erbeten. 
Wieſe, m. 20 Morg. Pachtland u. 


Dom Zechlau (Poſt) 
Weſtpr. wünſcht * Dur 8383 
400 engl. Lünen 55 e lea, m It „Sum nl, 


ER zur f othet, zu verkauf. 
and erbittet Offerten, G dels 6: — Tuchel Wehen 


Mark Ans 
zahlung zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
Aufſchrife Nr. 9110 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Gelegenheitskauf. 
9493] Rentirend. Gaſthaus m. 
neuen Geb, an freg. Chauſſee im 
gr. Dorfe, 2 Morg. Gartenld. u. 


zu kaufen 
19463 


& 


Mein Haus 


Graudenz, Schützenſtraße 2, 
nebſt zwei Bauplätzen, bin ich 
willens zu verkaufen. 5 
Frau Better, Gutsbeſitzerin, 
Lehngut Motylewo 
bei Schneidemühl. 


Eine Reſtauration 


mit ſchönen Zimmern, gelegen in 
einer belebten Gesche töftraße 
Inowrazlaws, iſt vom 1. Oktbr. 
er. unter günſtigen Bedingungen 
u haben. Näheres durch 5 
„Glinkiewiez, Inowrazlaw, 
Kirchhofſtr., Agenturgeſchäft. 


Ein gut gehendes Hotel 


in einer Provinzialſtadt Weſtpr., 
am Markt gelegen, mit großem 
Reiſenden⸗Verkehr, iſt Familien⸗ 
verh. halber von ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder auch gegen ein Gut 
von 400 bis 1000 Morg. einzu⸗ 
tauſchen, wozu ein Baarvermög. 
von 50⸗ bis 100 000 Mark zur 
Verfügung ſteht. [9142 
L. Löwenthal, Güter-Agent, 
Treuſtabt Wyr. 


Tremessen. 


Mein Grundſtück, in welchem 
ſich ein nachweislich gut gehendes 
Kolouialw.- u. Schaukgeſch. 
nepſt Selterswaſſer ⸗ Fabrik 
befind. will ich u. günſt. Beding ſof. 
verkauf. S. Zucker, Tremeſſen. 


RRRICHZER IH 


N E. ſehr alt. reutabl. % 
2 Geſchäſtsgrundſtick % 
im der beit. Lage am 
Markte gelegen, mit 
groß. Ausſpannung, 
worinſeit6o Jahr. ein 
x Kolonial- u. Seſtillat.⸗ x 
Geſchäft betrieb.wird, 
Diſt von ſofort zu verk. 8 

N Zur Uebernahme des 
Geimäits gehören ca. 

N 30000 Mt. Meldung. SE 
werden brieflich mit 

* Aufſchrift unter Nr. 
8597 an den Geſell. 
erbeten. 


NaN NR 


. Borgerückten Alters wegen 


iſt eine 
Eſſigfabrik 


zu verkaufen evtl. zu verpachten. 
Off. u. Nr. 7829 d. d. Ges. erb. 
Ein altes, eingeführtes 
Barbier⸗Geſchäft 
Garniſonsſtadt, mit feſter Kund⸗ 
ſchaft, iſt zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich auch für Zahntechniker, 
weil am Orte u. Umgegend keiner 
vorhanden iſt. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8342 an den Geſelligen erb. 


Ey? R 8 5 71 
a * 
Sichere Existenz! 
9460] Mein Geſchäft mit 
Grundſtück, worin jeit ca. 50 
Jahren ein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolge betrieben wird, 
will ich, mit auch ohne Lager, 
Fortzugs halber unter ſehr günſt. 
Bedingungen verkaufen. 
A. Palm vorm. J. Seeliger, 
Mewe Weſtpr. 


Geſchäftsverkauff 


Ein Grundſtück, in welchem 
mehrere Geſchäfte betrieb. werd., 
paſſ. z. jed. Geſch., beſ. Getreide⸗ 
Geſch., od. a. leiſtungsf. Stell mach. 
m. Bötterei, in ein. aufblühend. 
Orte Weſtpr., Kreuzungspunkt 
mehr. Bahnen, m. gut. reich. Um⸗ 
gegend, erſteres nur e. kl. a. Platze, 
lebt, fehlt u. w. ſ. gew., iſt Um⸗ 
ſtände halb. f. 24000 Mk. b. 4000 
Mk. Anz., Reit feite Hyp. ſ. günſt. 
3. verk. Reflekt. woll. Off. unter 
Nr. 8985 d. d. Geſelligen einſend. 


Waſſermühlengut 
romantiſche Lage, mit neuen 
Maſchinen ausgerüſtet, gute 
Kunden⸗ und Geſchäftsmüllerei, 
99 M. Acker, 23 M. Wieſen, EM. 
Moor, 6 M. Park und Garten: 
Buchen, Erlen, Kiefern, mit voll. 
Ernte und Inventar und feſten 
Hypotheken ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 8989 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Dampfmühle 
nachweislich gut reutabel, in 
größerer Provinzialſtadt, iſt 
anderer Unternehm. halber 
unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen von ſofort zu ver⸗ 
kauſen. Anzahlg. ca. 30000 
Mark. Adreſſen von Selbſt⸗ 
käufern unt. W. M. 176 an 
die Inf.⸗Aunah. d. Geſelligen 
in Danzig, Jopengaſſe 5, erb. 


EEE 
Mein in Schöneich p. Miſchke 
in der Niederung belegenes 


kleines Grundſtück 


5 Morgen Land, welches auch 
getheilt etwa zu 2 Morgen ab⸗ 
gegeben wird, ein faft neues 
Bohlenhaus, zu verkaufen. Das 
Beſitzthum würde ſich für einen 
Rentier eignen, auch für Fiſcher. 
Käufer, die kath. ſind, woll. ſich 
melden. Kirche am Orte 
P. Zakrzewski. 


Wer zur Anlage einer Torf⸗ 
ſtreu⸗ reſp. Brikettfabrik ein 


Grundſtück 


mit einem über 100 Morg. groß. 
Torflager von vorzügl. Qualität 


kaufen will, ſende 221 brieflich Pof 


mit Aufſchrift Nr. an den 


Geſelligen ein. 


Ein ſchönes Gütchen 


von 90 Hkt., beſter Boden und 
Wieſen, in einer größeren Ort⸗ 
ſchaft in Wpr. I ch allein be⸗ 
tegen, nahe Bahnhof u. Molkerei, 
ſchönes Juvent. und große ſchöne 
Ernte, verkaufe oder vertauſche 
pegen kl. Grundſtück krankheits⸗ 
halber. Preis 55000 Mk. An⸗ 


Posamentier-, 
Kurz-, Tricotagen und 
Weisswaaren. 


8983] Mein ſeit 33 Jahren mit beſtem Erfolg geführtes ea 
beabſichtige ich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Au 
kaun der Laden und Einrichtung übernommen werden. 


jean 15» b. 16000 Mk., Reit 
eite Hypothek. Offerten unter 
Nr. 9453 an den Geſelligen erb. 


Mein Grundſtück 


in Maf ſanken bei Rehden, in 
güntt. Lage an der Chauſſee, 
ha Weizenb., m. fait neuen 
Geb. u. gutem Inv., beabſicht. 
ich unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen ſof. zu verkaufen. 
9330 Schmodde, Lehrer. 


Parzellirungs⸗ 


* 
Anzeige. 

Montag, den 11. Juti d. J., 
von 10 Uhr Vormittags au, 
werde ich, Unterzeichneter, meine 
Beſitzung zu Dembowitz bei 
Blotto, Kreis Culm, beſtehend 
aus 165 Morgen gutem Acker 
und Wieſen nebſt guten Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, ſehr 
ſchönem Obſtgarten, 10 Minut. 
von der Molkerei, hart an der 
Chauſſee gelegen, im ganzeu od. 
kleineren Parzellen verkaufen. 
Reſtkaufgelder werden den Käu⸗ 
fern unter günſtigen Bedingung. 
geſtundet. 19308 


Dembowitz bei Blotto, 
den 29. Juni 1898. 
H. Zimmermann. 


9257] Krankh. halb. verkaufe ſof. 


übernommen werden. 


giebt koſtenlos 


Günſtiger Kauf. 


Von den Gütern der n > 
Chelmonie bei Schönſee und Schönau bei Leſſen 
iind noch 4 Gehöfte von 200-280 M 
größeren Theil Weizenboden, mit zweiſchnittigen 
Wieſen und guten Gebänden zu verkaufen. (Er⸗ 
forderliches Vermögen 13⸗ bis 20 
Ebendaſelbſt ſind noch 300 Morgen Acker — 
Weizen- und guter Roggenboden mit ertragreichen 
Wieſen — in Flächen von 40 Morgen und darüber, mit 
und ohne Gebäude, abzugeben. Erforderliches Ver⸗ 
mögen von 3500 Mark an.) 2 952 
Die bebauten und unbebauten Grundſtücke können 
jetzt oder ſpäter mit voller Ernte unter den be⸗ 
kaunten günſtigen Bedingungen — z. B. Ber⸗ 
galung der Umzugskoſten zur Hälfte, koſtenloſe 
jeferung der Feldſteine, bei unbebauten Grund⸗ 
ſtücken Aufuhr des übrigen Materials u. ſ. w. — 


Ausführliche Auskunft über Alles, ſpeziell über 


die Regulirung der verbleibenden Reſtkaufgelder, 
ſowie über Bauten, Inventar, Reiſeroute u. |. w. 


das Auſiedelungsbüreau Wyrembi 


bei Czerwinsk Weſtpreuſſen. 


J. Keil, Thorn. 


Landbant zu Berlin: 


Morgen, zum 


Mark.) 


9527 


unt. günſtig. Bedingung. mein 
Grundſtück 

von ca. 30 Morg. preuß. einſchl. 
4 Mrg. guter Wieſ., m. voraus⸗ 
ſichtl. ſehr g Ernte. Anzahl. n. 
Uebereink. Briefl. Anſrag. Poſt⸗ 
marke beifügen. C. O. Schwi⸗ 
derski, Lichtfelde, Kr. Stuhm. 


ſtraße gelegten 


Beabſichtige mein 


Faus 


worin ich ſeit vielen Jahren die 
Fleiſcherei mit dem beſten Erfolge 
betrieben habe, daſſelbe iſt auch 
zu jedem and. Geſchäfte paſſend, 
ſofort unter günſtigen Bedingung. 
zu verkaufen. Selbſtreflektanten 
wollen ſich mit mir in Verbindung 
ſetzen. G. Adrian, Fleiſcher⸗ 
meiſter, Culm a. W. 19261 


Parzellirung 
ganz nahe bei Bromberg. 


233] In Hohenholm (früher 
Kl. Kapuscisko) bei Bromberg 
ſollen 400 Morgen Land in 
Parzellen von 4—20 Morgen mit 
oder ohne Gebäude, eventl. auch 
größere Grundſtücke, unter den 
günſtigſten Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. Keine od. nur 
geringe Anzahlung. Kaufgeld 


eutſtehen. 


Mein Brennereigut 


2500 Morg. groß, mit ſehr gutem 
Wieſenverhältniß, Vollgatter, in 
er Beyer, il 
bezw. Ref f 1 Jahre] ich mit 600 Mk. Anzahlung 
re N nerkaufen. Meldungen brieflich 
zinsfrei. Beſichtigung am unter Nr. 9361 durch den Ge⸗ 
3. Juli und die folgenden Tage. ſelligen erbeten. 


Der Verkauf findet täglich ſtatt. 7 
In der Ortſchaft Hohenbolm be⸗ Di. Eyl Ex lau. 
SH ſich 3 30 ee “ 4 im 
eſitzer. Beitere Auskunft Nr 0 d f 
ertheilt e i kin Frun I 
i ) mit Ladengeſchäft, zu jedem Ge⸗ 
Die G utsverwaltung. ſchäft paſſend, bin ich willens zu 
verkaufen. Preis mit Garten u. 
Wagenremiſe 17000 Mark, Ans 


zahlung 6000 Mk. 19282 
Ad. Fenſel, Maler, Dt. Eylau. 


Meine and wicthſchaft 


in Poſen, eine Meile von Stadt 
mit Bahn u. Induſtrie, 800 Mrg. 
groß, mit Torf, Wieſen u. Wald, 
Jagdberechtigung, Gebäude maſſ. 
und gut, ſoll Altersh. billig ver⸗ 
kauft werden. Beding. ſehr günſt. 
Franz Weſtphal, Lemuitz 
bei Schoenlanke. [9199 


Grundſtück 


9417] Ein 106 Hektar großes 


Grundstück 


mit voller Ernte und gutem 


in 
Inventar ſteht zum ſofortigen Mrotschen, Kr. Wirſitz, 
Verkauf. Gute Wieſen un⸗ zweiſtöckiges Wohnhaus und 
mittelbar am Gehöft; 25 Hektar Stall, beides neu erbaut, mit 
theils ſchlagbares Kiefernholz: großem Hofraum und ein Morgen 
Fiſchereigerechtigkeit an 2 fiſch⸗ angrenzendem Ooſt⸗ und Gemüſe⸗ 
reichen Seen. Auskunft ertbeilt | Garten, Miethsertrag cg. 660 M., 
die Norddeutſche Prefſe im ſteht zum Verkauf, Reflektanten 
Neuſtettin. w. gefl. Angeb. mit Ang. der An⸗ 


X [Izab lu. Nr. 7549 a. d. Geſelligen einſ. 
Laudwirthſchaft 


Mein Grundſtück 
3: . 3 d, mi 
188 Morgen, meiſt Weizenboden o 
und drainirt, in guter Kultur 


neuen Gebäuden, 1 Kilometer 
befindlich, mit ſchönem Inventar, 


von — bie ich Wige 
5 8 1 ö reihändig zu verkaufen. 50 

7 Pferden, 22 Stück Rindvieh, 2 — 5 

div. Schweinen ꝛc. (Meierei, in 


G. Pfeiler, Dirſchau⸗Abbau. 
welche Milch geliefert wird, am 7% TN 
Orte), ſchönem herrſchaftl. Wohn⸗ 
hauſe nebſt Garten und guten JN. 
von 500 Morgen, nur Weizen⸗ 


Gebäuden, beabſichtige mit voller, 

ſchöner Ernte krankheitshalber 
und Rübenboden, im Culmerlande, 
in beſter Bewirthſchaftung, iſt 


75 verkaufen. Das Grundſtück 

iegt ca. 8 Kilometer vom neuen 
wegen Ankauf eigenen Gutes 
ſogleich abzutreten. Pachtzeit 


Neumarker Bahnhof entfernt, 
hat reichliches Torflager, auch 
ſind die Holzpreiſe ſonſt in der noch 6 bezw. 12 Jahre. Kaution 
Königl. Forſt ſolide. An Reute 10000 Mk. Inventarien können 
ſind jährlich 910 Mark aufzu⸗ käuflich übernommen werden. 
bringen und werden ca. 7000 Näheres unter 8. 8. 10 poſtlag. 
Thaler Anzahlung gewünſcht. Strasburg Weſtpr. 19315 
Tüchtige Landwirthe, die eine —ñ1éẽ̈˙ 
gute Brodſtelle zu erwerben be⸗] 9510] Eine Neitparzelle, ca. 
abſichtigen und der Königlichen 8 Morg. pr. mit darauf befindl. 
Anſiedelungs ⸗Kommiſſion zu Scheune, in Kurzebrack, iſt günſt. 
m. Ernte u. Inventar z. verkauf. 
Auskunft ertheilt Stolzenberg, 
Marienwerder, Oberbergſtr. 11. 


oſen genehm find, belieben Off. 
unter Nr. 9387 durch d. Geſell. 
einzuſenden. 


Bau kellen 


9498] An der über meine Grundſtücke an der Linden⸗ 


— ſl—[— — ——ͤ — 
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TI 


neuen Villenſtraße 
find noch eine Anzahl vorzüglicher Bau⸗ 
plätze zu verkaufen. 2 
Laut Verlrag mit der Gemeinde wird das Strafen: 
terrain von mir koſtenlos abgetreten, die Straße ge⸗ 
pflaftert und mit bekiesten Fußgängerlaufbahnen ver: 
ſehen, jo daß hierdurch den Käufern keine Koſten 

Günſtige Zahlungsbedingungen! 


1 » 
H. Gramberg, 
Maurer: und Zimmermeifſler, 
Graudenz. 


8343] Mein maſſives, Zſtöckig. 


Wohnhaus 


nebſt 3ſtöck. Speicher, großem 
Hofraum, Stallg., Keller, ruhige 
Lage, ſchönſte Ausſicht, unt. ſehr 
günſt. Bedingung. ſof. zu verkauf. 
Wwe. Loewe, Neuſtettin. 


* r 20 Gi 
Preiswerthe Güter 
jeder Größe und Güte 

offerirt biltigi 12784 
Teodor Schmidt, Inowrazlaw, 
Güter 20.-Geihäft. _ 
Achtung! 18836 
1270) Bauſtäche, i. d. Linden⸗ 
1 Nr. 12, ven Kühn’- 
chen Erben gehörig, durch 
mich zu pertauf. W. Marold. 
Graudenz, Kirchenſtr. 1, 


Für Bäcker. 
Strebſ. Backer w. Gelegenh. geb. 
in gut. Lage a. d. Lande e. Bau⸗ 
ſtelle m. n. befindl. Baumat. bill. 
zu erwerb. Meld. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9488 d. d. Geſell. erb. 


Cine Gaſtwirthſchaft 


mit g. Gebäuden u. 10—30 Morg. 
Land in Maſuren od. Umgegend 
ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Nr. 9259 durch d. Geſ. erb. 
Pachtungen, 
In lebh. Großſtadt iſt p. ſof. 
oder ſpäter ein gutes = 
Kolonial⸗, Delikateß⸗ und 
Schankgeſchäft 
mit vollſtändiger Einrichtung a 
e. alleinſtehenden jungen Mann 
zu vermiethen; erf. 3⸗ bis 5000 


Maxk. Meld. briefl. unter Nr. 
9479 an den Geſelligen erbeten 


Douuerſtag, den 7. Juli a. o. 
19470 


ſoll der hieſige 


Obſtgarten 


meiſtbietend verpachtet werden. 


Anfiedelungsgut Waldau 
bei Pruſt, Kreis Schwetz. 
Die Gutsverwaltung. 


Kleine Ziegelei 


egen Abgabe von Steinen von 
ofort oder ſpäter zu verpachten, 
evtl. zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 9418 durch 
den Geſelligen erbeten. 


8843] Filiale w. v. e. Dame 
w. ſ. mehr. Jahr. 1. Geſch. th 
gew. iſt, z. übernehm. geh Off. er! 
Uu. W. M. 178 a. d. Juſ.⸗Aun. 
Gejellig, Danzig, Jopengaſſe 5 


ü m RMT WN GERSON, 


BERLIN 


Werderscher Markt 5/6. 


x Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, 
Preis Werthe Damen-Oberhemden und Blusen! 


Ilse 
Blusenhemd aus gutem, waschbarem Cretonne, in 
hübschen neuen Dessins, weiss, Fond. mit rosa, blau, 
schwarz oder lilas bedruckt Mk. 2,50 


Margo 


Josepha 
Bluse aus gemust. Kattun mit 


Bluse aus gem. Kattun m. Borden Bluse aus 


Telegramm-Adresse: 
Modegerson, Berlin. 


Bezugsbedingungen. 
Ostbank für Handel und Gewerbe 


bisher Provinzial-Aktien-Bank 
des Grossherzogthums Posen zu Posen. 


Die ausserordentliche Generalversammlung vom 21. Juni er. hat beschlossen, 
das Grundkapital der Provinzial-Aktien-Bank des Grossherzogthums Posen zu 
Posen unter Abänderung der Firma in „Ostbank für Handel und Gewerbe“ 
von M. 3000000 auf M. 8000000 zu erhöhen, 

Diese Aktien sollen zum Betrage von M. 3000000 voll eingezahlt werden, 
auf die ferneren M. 2000000 sollen 50% eingezahlt werden und die weiteren Ein- 
zahlungen nach näherer Bestimmung des Aufsichtsraths erfolgen. Die neuen Aktien 
nehmen vom 1. Januar 1899 an der Dividende theil, für das Halbjahr vom 1. Juli 
bis 31. Dezember d. J. wird für die vollgezahlten Aktien eine Zinsvergütung von 
2% — M. 20.— gewährt und wird diesen Aktien ein entsprechender Zinsver- 
gütungsschein beigegeben werden. 


Die neuen Aktien sind auf Grund der Ermächtigung der Generalversammlung | 


von den unterzeichneten Firmen unter der Verpflichtung fest übernommen worden, dass 
2000000 M. vollgezahlte Aktien den Inhabern der alten Aktien zum 
Kurse von 113% zum Bezuge angeboten werden. 
Demgemäss bieten wir hiermit den gedachten Theilbetrag von 
2000000 M. nom. neuer Aktien zum Bezuge unter folgenden Be- 
dingungen an: 

1. Auf jede alte Aktie über 500 Thaler kann eine neue Aktie über M.1000,— 
bezogen werden. 

2. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes bis einschliesslich 
den 20. Juli d. Js. an den Werktagen bei den nachbenannten Stellen während 
er üblichen Geschäftsstunden 

in Berlin bei der Haupt-Seehandlungskasse, 

5 5 „ „Breslauer Disconto-Bank, 

„ Breslau bei der Breslauer Disconto-Bank, 

„ Posen bei der Ostbank für Handel und Gewerbe, 
Friedrichstrasse 8, auszuüben. 

Wer das Bezugsrecht geltend machen will, hat die alten Aktien ohne Divi- 
dendenscheine mit zwei gleichlautenden, von ihm vollzogenen Zeichnungsscheinen, 
welche bei den Bezugsstellen kostenfrei in Empfang genommen werden können, 
zur Abstempelung einzureichen und gleichzeitig 

25% des Nominalbetrages der zu beziehenden 
neuen Aktien zuzüglich des Agios von 13%, 


mithin. er . M. 380,— 
zuzüglich 4% Stückzinsen von M. 250 Nominal 


„ 0555 
„M. 380,55 


kür jede neue Aktie einzuzahlen. Die eingereichten alten Aktien sind in den 
Zeichnungsscheinen arithmetisch geordnet aufzuführen und werden nach der Ab- 
stempelung zurückgegeben. 

3, Die weiteren Einzahlungen zuzüglich 4°% Stückzinsen vom 1. Juli 1898 
bis zum Zahlungstage haben mit je 37 ½ spätestens bis 27. August und bis 
27. September zu erfolgen. Vollzahlungen zuzüglich 4% Zinsen seit 1. Juli bis 
zum Zahlungstage sind jederzeit gestattet, Die späteren Einzahlungen sind an der- 
selben Zahlstelle zu leisten, wo die erste Zahlung erfolgt ist. 

4, Die Kosten des Schlussscheinstempels trägt der Zeichner. 

5. Ueber die Einzahlungen werden lediglich einfache Quittungen auf dem 
Zeichnungsschein ausgestellt. Die Ausgabe der neuen Aktien“ erfolgt nach deren 
Fertigstellung und nach der Eintragung der durchgeführten Kapitalserhöhung 
in das Handelsregister. 


Berlin, im Juni 1898. 
heneral-Direktion der Sechandlungs:Jotietät. Breslauer Disconto-bank, 
Avis. EIS RER ER RN 
9490] Bin jeden Mittwoch Vorm. — 7 
N Tellow- pine - Fußböden 


von ½10 Uhr ab in Jablonowo, 
25—33 mm ſtark 


Hotel Jagodzinski, zu ſprech. 
Biſchofswerder Wpr. 
Arentowicz, prakt. Thierarzt. 7 fertig gehobelte u. 
Riemen⸗ und Stab-Fu5böden 
Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböden 


Wolnungswechse, wpel, 


9405] Meinen geehrten Kunden 2 N 
die ergebene Anzeige, daß ich | ohne Entfernung der ie Sußböden 1 Fußleiſten anzubringen 
ertig verlegt. 


vom 1. Juli Schmidistrasse = 90 
Eichene Fußzböden 


Nr. 8 wohne 
1 2 dauernde Feſclſgaft' garantirt, 
Polgaſter 


Modiſtin Helene Schulz, 
Utien-dejellichaft für Holzbearbeitung 


vom 1.—20. Juli 20 Tage 


zusammen . 


Th. Kleemann, 


Klavierbauer und Stimmer, 
Graudenz, Altemarktſtr. 2. 


Beſtellung. auch per Poſtkarte. 


Culm a. W. 
vormal 


J. Heinr. Kraeft 


in Wolgast. 


Eine noch ſehr gut erhaltene 


Drillmaſchine 


Klaſſe JI, von Rud. Sack, 1¾ Meter 
breit, mit 15 Reihen, für ebenes 
Terrain, ſteht billig zum Verkauf. 


Ich erlaube mir auf meine 


hochfeinen Pianinos 
bei billigen Preiſen aufmerk- 
ſam zu machen. [9500 

Reparat. bei mehrjähriger 
Garantie, ſowie Stimmungen 
werden ſchnell u. gut ausgeführt. 


Th. Kleemann, 


Klavierbauer und ⸗Stimmer, 
Graudenz, Altemarktſtr. 2. 


Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 
ſchneiderei ſucht für pa. Pferde⸗ 
häckſel, ſtutzel⸗ und ſtaubfrei 
geſiebt, ſolide 


bnehmer. 


Gefl. Offerten unter Nr. 8922 
an den Geſelligen erbeten. 


nium Budda bei Pr. Stargard, 
woſelbſt nähere Anskunft er⸗ 
theilt wird. [9383 


Bernſteinlagfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Undine 
Blusenhemd, sehr gut sitzendes Facon, mit abnehm- 
barem Kragen, im Rücken spitzer Sattel, kariert, be- 
druckter Kattun, mit einfarb. Einfassung am Kragen, 
Manschetten und Oberfalte Sr 


Matelot 
gemustertem Kattun 


Eranco- Versand aller Aufträge. Kataloge gratis und franco. 


Zu beſichtigen auf dem Domi⸗ S 


Henny 
Blusenhemd, neues Facon, mit Umlegekragen und 
Manschetten, Rückentheil mit spitzem Sattel und zwei 
heruntergehenden Falten, in weiss mit rosa, blau oder 
schwarz und gleichfarbiger Bordüre . Mk. 3,75 


Leni 
Bluse aus gestreiftem Percal mit 


Mk. 4,00 


Hilda — 
Bluse aus weissem Batist, Sattel 


Bordüre, marine, schwarz, rosa, in electric, marine, rosa und mit Matrosenkragen in marine Stüekerei-Buttel und Plissee gar- mit Stickerei und Säumchen 
hellblau”. Mk. 3.25 |schwarz . Mk. 4,00| fund hellblau Mk. 6,00| blau . Schwarz gestreltt Mk. G. 50 |gamirt Mk. 7,50 
8 6. 


Telegramm-Adresse: 
Modegerson, Berlin. 


. Wir theilen hierdurch ergebenst mit, dass wir mit heutigem Tage unsere, 
seit dem 1. April 1885 bestehende Firma an die 19519 


Ostdeutsche Bank Act.- Ges. 


vorm. J. Simon Wwe. & Söhne, Königsberg i. Pr. 


welche am hiesigen Platze eine Niederlassung errichtet hat, unter Ueberlassung 
sämmtlicher Activa und Passiva abgetreten haben. 

Wir bitten Sie, dass unserer Firma entgegengebrachte Vertrauen auch 
unserer Nachfolgerin zuzuwenden und bemerken, dass der Inhaber und die 
Prokuristen unserer bisherigen Firma sich auch ferner der Leitung der neuen 
Niederlassung widmen werden. 


 Bankcommandite 
II. Friedländer, Beck & Comp. 


. Wir machen hiermit die ergebene Anzeige, dass wir in Bromberg eine 
Niederlassung errichtet und das bisher daselbst unter der Firma 


Bankcommandite M. Friedländer, Beck & Comp. 


betriebene Bankgeschäfi mit allen Activen und Passiven übernommen haben. 

Der bisherige Geschäftsinhaber der Bankcommandite M. Friedländer, 
Beck & Comp., Herr Martin Friedländer, ist in den Vorstand unserer Bank 
eingetreten und wirdsich speziell der Leitung unserer Niederlassung in Bromberg 
widmen. 

Gleichzeitig theilen wir mit, dass wir dem bisherigen Prokuristen der 
Bankcommandite M. Friedländer, Beck & Comp. dem Herrn Emil Bengsch 
und dem Fräulein Elise Ebstein Collectiv-Prokura für unsere Niederlassung 
Bromberg ertheilt haben. 


Königsberg i. Pr., den 1. Juli 1898. 


Ostdeutsche Bank Act. Ges. 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


Unterricht. 
9524] Die neuen Curse in 


bill. & dopp. buchlührung 


ec. beginnen 
für Damen am 


Reis-Fultermehl, 
Gersten-Futtermehl, 
Trock.-Getreideschlempe, 
Kleie, Oelkuchen 
und alle anderen Futtermütel 
in guter, gesunder, reiner u. 
frischer Qualität offerirt zum 
Tagespreise, 3 Monate Ziel 
oder Kasse 1% Abzug. (9511 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Ostd. Fahrrad-Ver- 
sandhausJ.F.Meyer 
Bromberg, Bahn⸗ 
SI bofitr.95a. Vortheil⸗ 
Yafte Bezugsquelle 
la. deutſch. Fabrikat 
mit Continental- Pneumatik 


uur 160 AL. 


9. Juli 
„ Herren „ 11. „ 
Proſpekte gratis und franko. 


J. Italiener Nachll., 


„ Handelslehrauſtalt, 
Königsberg in Pr., 


Schmiedestrasse No. 15. 


[ETTUTTE STE EIETETTEEReReRTTEEERTIFTTERERTET EEE TG 


(18 Pf. das Liter) 


und geſundeſten 


L 

Wein bereitet man ſich 

zn ſelbſt nur mit meinem 
aus den beſt. Trauben 
hergeſtellten Natur⸗ 
Traubenextrakt. Die Be⸗ 
reitung dieſes Weines, der an 
Güte demjenigen von 50 Pfg. 
gleichkommt und überall be⸗ 
lobt wird, geſchieht auf die 
denkbar einfachſte Weiſe. Yı 
Flaſche f. 50 Ltr. Wein 5,50 
Mk., ½ Flaſche 3,30 Mk. fr. 
ins Haus mit Gebrauchsanw. 
Proſpekt und Dankſchreihen 
gratis. [5081 
E. Heyler in Ingweiler 
(Elſaß.) 'B 


© :Bücher ete. 


9453] Soeben erjchienen: 


MNatroſe Till. 


Eine Marine⸗Humoreske 
v. Carl Ludwig Pauknin. 
Preis 0,75 Mk. 
(ſiehe Beſprechung in dieſer Nr.) 
C. G. Röthe'ſche Buchhandl. 


Fanitäts⸗Pfeifen 


Elnfach und ſolide 
zuſammengeſtellt ele⸗ 
gankausgeſtattet, ſehr 
leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Viele Lobſchreiben be⸗ 
weiſen die große Zu⸗ 
friedenheit der 
Raucher. 


9267] In Gustav Röthe's 
Verlags buchhandlung in 
Graudenz erſchien ſoeben 
und iſt durch jede Buchhand⸗ 
lung zu beziehen: 


Das 


besund heits- 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 


3 
5 
= Kinderwagen Bij . [ 6 N bh Äh 
: o we ge Bürgerl.Geſetzbu 
2 der Nen nebſt dem Einführungsgeſetze 
8 empfiehlt mit gemeiuverſtändl. 
; in kolos- JE Erläuterungen 
prelsverzeichniß saler Aus- unter beſonderer Berüd- 
e wahl u. zu ſichtigung der Rechts⸗ 
den alleinigen Fabrikanten auffallend verhältniſſe des täglichen 


Lebens und mit Hinweiſen 
auf die Nebengeſetze. 
Herausgegeben von 
Heinrich Rosenthal, 
Landgerichtsrath in Danzig. 
Erſte Abtheil.: 368 Seit. 


niedrigen Preisen, schon von] 
9 Mark an [9404 } | 

J. F. Meyer, 
Ostd. Kinderwag. Versandhaus 
Rromberg. Bahnhofstr. 95a. 


Richard geren 
Ruhla 65 Thüringen. 
Wiederverkäufer geſucht. 
Am 13. September 
1897 wurde bereits 


das 434,980 te Stück Illustr. Preisl. gratis u. frauko. vroſchirt, Preis 2 Mk. 
＋verſandt. franfo. Die zweite Ab⸗ 
Man laſſe ſich durch Ein- Flegen- u. schnackenfrel tbeilung Er ui * 
wertloſe Nachabmun⸗ getragene erden Ihre Zimmer Spei⸗ regiſter erſchein Ende des 
nicht tauchen, „EWR cer, Ställe xc. durch Auf⸗ Jahres u. wird nicht über 
das allein echte Habri- 8 „ büngen der erg 2 Mk. koſten. 
tat trägt nebenftehen> u. Fliegenlust‘ Namentlich die Herren 
de Schutzmarke und \ PR Ba ern Inſekten⸗ Beamten der Gerichts⸗ 
n puicer u. keine Fanggläſer ſchreibereien, die Herren 
zehn er Fliegenpapier. Kein Gerichtsvollzieher und 
M a 
3 ER ra u. die Herren Burean⸗Vor⸗ 
- uni mebr um ets friſche Luft, N 1 1 
9525] Offerire: r die Senfter offen bleiben 6 — 2 9953 
4 [ie kürſen. Preis p. St. 80 Pf. Aufgaben angepaßte, 
„ W t Sta Billigkeit ſich empfehlende 
Spörgel 3 aste Dir. 2,10, 6 Stück Billigkeit ſi { 2 
Herbſtrüben, rund is ee MI 380,12 Stück Mk. 6.—.] in Druck und Papier gut 
5 Zausgeſtattete Ausgabe des 


Radikale Austettung überall garant. 
Tauſende Anerkennungen. Berj. durch 
M. Feith, Berlin Mo. 18, Kaiferſtr. 35. 


oder lang . » . a. „ 50 
in beſter, friſcher Qualität. 
B. Hozakowski, Thorn. 


Geſetzbuchs hingewieſen. 


—— — 


Drittes Bla 


markſtück. 


Graudenz, Sonntag] 


12. Zortf.) 


Der Mexikaner. 
Von Franz Treller. 


Fri lenderte im Schloßhof herum; er tauſchte 
Erie uk den Dienern aus und jagte den Damen des 
Küchen⸗Departements, wie es ſo ſeine Gewohnheit war, 
allerlei Artigkeiten. Als ihm die kleine Marie an einer 
Stelle begegnete, wo ſeine Worte nicht erlauſcht werden 
konnten, ſagte er ihr freundlich: „Höre mal, kleine Krabbe, 
ick mag Dir leiden, weil Du vor die olle Großmutter 
ſorgſt. Ick habe ihr auch etwas mitgebracht aus Berlin, 
wat ſie jut brauchen kann; mir thut die Frau leid, weeßt 
Du.“ . 

„Ach, Herr Kammerdiener, wie find Sie gut. Groß⸗ 
mutter iſt ſehr arm, das muß wahr ſein.“ x 

„Ick möchte ihr jerne jprechen und mein Päckchen ab⸗ 
jeben; zu ihr in's Haus mag ich aber nich jehen.“ 

„Das iſt nicht nöthig, Herr Kammerdiener“, ſagte 
Marie raſch und leiſe; „die Großmutter iſt jeden Mittag 
um 3 Uhr an der Parkmauer im Walde und ſucht Beeren 
und Kräuter.“ } i 

„Nu weeß ick ſchon; jut, Kleeue, nu wer! ick meine 
Liebesjabe ſchon an die Frau bringen. Mach, daß Du fort 
kommſt, ſonſt meint der Herr Leiblakai, ick mache Dir den 
Hof un wird eklich“ — - 

Vergnügt und erröthend hüpfte das hübſche Kind davon. 

Von den Stallgebäuden her kam eine Kaleſche vorge⸗ 
fahren und hielt an einem Seiteneingang des Schloſſes. 
Auf dem Bock ſaß Wilhelm. Ein Diener, der aus dem 
Schloſſe kam, reichte ihm einen Handkoffer auf den Bock. 

„Nanu, Wilhelm, wo ſoll denn die Reiſe hingehen?“ 
fragte Fritz. 

„Nach der Stadt und dann zum Bahnhof; wenn ſie 
aber nicht bald kommt“, ſagte er und ſah nach der Uhr, 
„erreichen wir den Zug nicht.“ 

Der Zug, den er erreichen wollte, war der Schnellzug 
nach Berlin. 4 

Frau Becker erſchien in Mantel und Hut. Fritz grüßte 
reſpektvoll; ſie achtete jedoch ſeiner kaum; ein Diener half 
ihr beim Einſteigen, und der Wagen rollte davon. 2 

„Was der Madame mit einem Male eingefallen iſt?“ 
meinte Heinrich, der Lakai; „na, wir können es hier ohne 
ſie aushalten.“ 

Fritz lächelte ſtill vor ſich hin und ſchlenderte nach dem 
Thorweg zu mit der behaglichen Miene eines Menſchen, 
deſſen Wahlſpruch war: „Nur nichts denken!“ Er konnte 
die Straße nach dem Dorfe überſehen und gewahrte nach 
einiger Zeit einen Mann, der langſam auf das Schloß zu⸗ 
kam. „Das iſt ja ſehr gut; da brauche ich den Burſchen 
je nicht zu ſuchen“, ſprach er vor ſich hin; er ging raſch 
n den Hof zuriick und geſellte ſich zu dem Diener, der 
vorher Frau Becker in den Wagen geholfen hatte. 

Kurze Zeit darauf erblickten die Beiden den Mann, als 
er den Schloßhof betrat. „Was iſt denn das für eine Er⸗ 
ſcheinung?“ fragte verwundert der Diener. 

Der Kommende, eine hohe Geſtalt mit einem Geſicht, 
welches deutlich die Spuren des dem Schnaps ergebenen 
Trinkers trug, hatte wahrſcheinlich im Wirthshauſe ein 
wenig Toilette gemacht und ſich dem Barbier des Dorfes 
überantwortet. Dennoch ſah er bettlerhaft und banditen⸗ 
mäßig aus. Als er näher gekommen war, zog er grüßend 
ſeinen Hut. 

„Was wünſchen Sie?“ fragte ihn Heinrich ſcharf. 

„Mit Ihrer Erlaubniß“, entgegnete der Fremde nicht 
ohne Ironie, „möchte ich „Madame“ ſprechen, und bitte 
Sie, mich anzumelden, wenn Sie nicht wollen, daß ich ſelber 
ihr Zimmer aufſuche.“ 

Heinrich, der den Fremden von oben bis unten be⸗ 
trachtet hatte, ſagte kurz: „Madame iſt ſoeben verreiſt“. 

Der Mann ſtutzte: „Verreiſt? Das wäre? — Und 
wann kommt ſie wieder?“ 

„Weiß ich nicht.“ 

„So haben Sie die Güte, mich Fräulein Bernhard, oder 
vielmehr der Frau Baronin, anzumelden.“ 

Mit einem verächtlichen Achſelzucken ſagte Heinrich: 
„Souſt noch was?“ 

Der Stromer, deſſen wäſſerige Augen etwas wie Zorn 
verriethen, und der ein hartes Wort auf der Zunge zu 
haben ſchien, bewahrte doch ſeine Ruhe und ſagte in be⸗ 
ſcheidenem Tone: „Ich bin ein alter treuer Diener dieſes 
Hauſes; ich glaube, die Frau Baronin wird mich empfangen; 
ſie war mir ſtets gewogen“. 

„Aber lieber Mann!“ ſagte Heinrich gedehnt, und fein 
Blick ſtreifte die mangelhafte Fußbekleidung des Fremden. 

„Wenn der Herr ein alter Diener des Hauſes iſt, 
Heinrich, ſo könnten Sie doch bei der gnädigen Frau an⸗ 
fragen“, ſagte Fritz in überredendem Ton. 

„Ich weiß nicht, ob ich das thun darf; — was wollen 
Sie denn von der Frau Baronin und wie heißen Sie?“ 

„Mein Name iſt Buſſe; ich habe lange Jahre hier bei 
der ſeligen Frau von Malten gedient, unter Frau Becker, 
während die Frau Baronin noch Geſellſchaftsdame war. 
Ich bin unverſchuldet in Noth gekommen und wollte die 
Dame um Hilfe angehen. Ich bin überzeugt, die Frau 
Baronin wird mich ſehen wollen.“ 

„Na, es mag drum ſein“, entgegnete Heinrich; „ich will 
oben anfragen.“ Er ging in's Haus. 

11 F818 Sie auch hier im Dienſte?“ fragte der Fremde 

je ritz. 

8 „Ne, det nich; ick bin man zu Beſuch hier mit meinem 
errn.“ 

„Wohin mag denn die „Madame“ gereiſt ſein; Sie 
wiſſen's wohl nicht?“ 

„Ne, Mäunecken; abfahren hab ick ihr ſehen; aber wohin, 


det weeß ick nich.“ 

Beide ſchwiegen und harrten. Nach kurzer Friſt kam 
Heinrich zurück. „Die Frau Baronin erinnert ſich Ihrer 
15 gut, kaun Sie aber nicht ſprechen, Herr Buſſe. Hier 
ft eine Kleinigkeit für Sie.“ Er reichte ihm ein Zehn⸗ 
„Zugleich giebt Ihnen die gnädige Frau den 
Rath, ſich nicht lange hier aufzuhalten; die Gendarmerie 
ſei ehr unduldſam.“ 

Buſſe nahm das Geld und ſagte dann mit einem finſteren 
Geſichtsausdruck: „Nun, das will ich abwarten! — Es iſt 


[Nachdr. verb. 


Der 


zwar recht freundlich, daß die gnädige Frau mir dieſen 
Rath ertheilt, indeſſen muß ich Frau Becker ſprechen, in 
einer höchſt wichtigen Sache“, ſetzte er faſt drohend hinzu. 
„Sagen Sie „Madame“ das, wenn ſie zurückkommt; ich 
bin im „Adler“ zu finden.“ Er ging, ohne zu grüßen, und 
brummte unverſtändliche Worte vor ſich hin, die ſicher 
nichts Schmeichelhaftes für die Bewohner Hornecks ent⸗ 
halten mochten. 

„Der iſt ſchön heruntergekommen!“ meinte Heinrich. 

„Det kommt im Leben vor“, ſagte Fritz philoſophiſch; 
„aber honorig kann ick et nich finden, det die Baronin 'nen 
alten treuen Diener ſo abweiſt.“ 

„Ach, die wurde kreideweiß, als ich den Namen des 
Burſchen nannte; ganz gut muß er doch nicht bei ihr an⸗ 
geſchrieben ſein.“ 

„Na, mir egal, ick denke nur immer, wenn einer her⸗ 
untergekommen is, muß man ihm wieder uff die Beene 
helfen. Det is ſo meine Manier.“ 

„Sie ſind wirklich ein famoſer Kerl, Fritz“, ſagte Heinrich 
ſchmeichelnd 

„Man thut, was man kann; ick jloobe, wenn ick dem 
Mann einen von die abgetragenen Anzüge meines Herrn 
jäbe, er würde det nich übelnehmen. Meinen Sie nich?“ 

„Könnte ihm nichts ſchaden; er ſieht ein Bischen 
ruppig aus.“ 

„Ick will et boch thun; ick kann mit machen, wat ich 
will. Wo ſagte er, daß er ſich einlogirt hat?“ 

& Sg „Adler“, gleich das erſte Wirthshaus im 
orfe.“ 

„Kenn ick janz jut“, ſprach Fritz und ging in's Schloß. 
Nach kurzer Zeit kam er mit einem großen Packet unter 
dem Arm wieder heraus und ging nach dem Dorfe zu. In 
der Laube des kleinen Wirthshauſes erblickte er den Fremden, 
der hinter einem Glaſe Branntwein grimmig vor ſich Hin: 
ſtierte. „Heda, Landsmann!“ rief er ihn an. 

Buſſe hob den Kopf und fragte haſtig: „Iſt ſie ſchon 
zurück?“ 

„Wer?“ fragte Fritz mit möglichſt dummer Miene. 

„Die Madame?“ 

„Die Madame?“ 

„Die? — Ne, bis jetzt nich; aber ick nehme mir die 
Freiheit, bei Ihnen anzufragen, Herr Kollege, ob Ihnen 
nicht ein noch juter feiner Anzug und en bisken Wäſche 
zuſagen würde; ick hab det Zeug von meinem Herrn liegen 
und weeß nich, wat mit anfangen.“ 

Buſſe ſah nicht ohne einiges Mißtrauen in das Geſicht 


Fritzen's, doch was er da bemerkte, ſchien ihn durchaus 
zu befriedigen. Dennoch fragte er: „Wer iſt denn Ihr 


Herr?“ 

„Ein reicher Mexikaner, der hier zu Beſuch iſt und mir 
für einige Wochen anjenommen hat, bis er nach Italien 
abdampft. Früher war ick beim Jrafen Hochheim.“ 

„Sie ſind wirklich ſehr liebenswürdig.“ 

„Na, wiſſen Sie, mir ärgerte der Empfang, der Ihnen 
im Schloß zu Theil wurde; ein alter, treuer Diener iſt 
doch kein Hund, den man wegjagt. Da dachte ick, ick könnte 
Ihnen am Ende en Bisken unter die Arme jreifen. Alſo 
wenn et Ihnen recht is?“ 

„Ich nehme es mit Dank an; ich bin augenblicklich 
wirklich etwas kahl.“ 

Fritz überreichte ihm das Packet und ſetzte ſich auch an 
den Tiſch, wo Buſſe ſaß. „Cijarre gefällig?“ Er zog 
einige hervor und präſentirte ſie dem Fremden. 

Der nahm eine, ſetzte ſie in Brand und ſog mit Be⸗ 
hagen den feinen Duft ein. „Alle Hagel, die läßt ſich 
rauchen!“ 

„Iloobe boch“, ſagte Fritz lachend; „det is det echte 
Kraut.“ Er zündete ſich gleichfalls eine Havanna an. „Is 
Ihnen ein Gläschen Wein jefällig, Herr? Wie war doch 
Ihr werther Name?“ 

„Buſſe heiße ich, bin hier bekannt genug.“ 

„Herr Wirth“, rief Fritz, „eine von den jelbjeſiegelten! 
Der is nämlich janz trinkbar, ick komme manchmal hierher 
und erhole mir.“ 

Der Wirth brachte eine Flaſche und Gläſer. Fritz 
ſchenkte ein. „Ihr Wohlſein, Herr Buſſe!“ „Proſit!“ Sie 
ſtießen au. 

„Mexikaner iſt Ihr Herr?“ fragte der Stromer. 

„Ja, — ein ſchwerreicher Mann; ſchade, daß ick ihm 
bald verlaſſen muß.“ Er erzählte nun, wie und unter 
welchen Umſtänden er in den Dienſt Sennor Escobedos 
gekommen ſei. 

„Trägt Ihr Herr einen ſchwarzen, ſpitzen Bart und hat 
einen Schmiß im Geſicht?“ fragte Buſſe. 

„Stimmt!“ 

„Dann hab' ich ihn heute Morgen zu Pferd geſehen.“ 

„Stimmt; er reitet jeden Morgen aus. 

„Befinden Sie ſich wohl auf Horneck?“ 

„O, danke, recht jut, habe Alles, wat ick brauche, und 
mein Herr nimmt mir nich viel in Anſpruch, und det wird 
jetzt, wo ſein dunkelhäutiger Juan da is, noch weniger 
werden.“ 

4 3 ſoll jetzt hoch hergehen auf dem Schloſſe“, fragte 
uſſe 


„Janz nobel; is niſcht jegen zu ſagen; wie et früher 
war, weeß ick ja nich.“ 

„Madame hat wohl noch immer das Regiment trotz 
Herrn von Honde?“ 

„Madame? — Ach ſo; damit meinen Sie die olle Dame 
mit det Mumiengeſichte? Ja, lieber Kollege, ick weeß nur, 
ei die Dienerſchaft grauſamen Reſpekt vor die Frau 

a “ 


„Alſo iſt fie noch immer die Alte! — Nun, wir werden 
ein Wörtchen mit einander reden!“ Er trank fleißig. 

„Wenn es Ihnen an einer Stelle fehlt, Kollege“, äußerte 
Fritz, indem er ihm eine neue Cigarre gab, „ſo jehen Sie 
doch nach Berlin; da jiebt et immer Beſchäftigung.“ 

„Nun, ich denke, vorerſt wird mir die Frau Becker helfen; 
ſie wird mich nicht ſo ſchroff abweiſen wie das Fräulein 
— ich verſpreche mich immer — ich meine die Frau Ba⸗ 
ronin — und wenn —“ Mit einem halb unterdrückten 
Fluch brach er ſeine Rede ab. (F. f. 


——ꝛ 


eſellige. 


No. 153. 


3. Juli 1898. 


Verſchiedenes. 


— [Die Verdaulichkeit des Eiweiß.] Rohe Eier, rohes 
Schabefleiſch oder „Gehacktes“ ſind Nahrungsmittel, die ſich bei 
Vielen einer ganz beſonderen Vorliebe erfreuen. Rohes Eiweiß 
iſt aber ſchwerer verdaulich als gekochtes; führen wir dem 
Magen rohes Eiweiß zu, ſo muß er zunächſt auf chemiſchem 


Wege die Aufgabe löſen, die ſonſt das Feuer übernimmt, d. h. 
er muß das rohe Eiweiß erſt beſonders verarbeiten, ehe der 
eigentliche Verdauungsprozeß beginnen kann. Die Aufnahme 
von rohem Eiweiß hat mithin, abgeſehen von der Infektions⸗ 
gefahr für den Genießenden, den doppelten Nachtheil, daß ein⸗ 
mal der Magen ohne Grund zu einer Mehrarbeit gezwungen 
wird und daß zweitens, da die Zeit, in welcher Eiweiß im 
Magen bleibt, beſtimmt begrenzt iſt, durch die verzögerte Ver⸗ 
dauung die genoſſene Menge ſehr wahrſcheinlich nicht ſo voll⸗ 
ſtändig für den Körper ausgenutzt wird, als es bei gekochtem 
Eiweiß der Fall geweſen wäre. Selbſt ein hart gekochtes Ei, 
klein geſchuitten oder ſehr gut gekaut, iſt leichter verdaulich als 
ein rohes. Die bisweilen nach dem Genuſſe eines hart gekochten 
Eies ſich einſtellenden Beſchwerden haben bei ſonſt normalen 
Verhältniſſen ihre Urſache einzig und allein in der unzulänglichen 
Zerkleinerung, als deren Folge der geſchluckte Biſſen dem 
Magenſafte nicht genügende Angriffsflächen bietet. Was nun 
für das Eiweiß des Hühnereies gilt, iſt, wie Profeſſor 
v. Leyden kürzlich ausführte, im gewiſſen Sinne auch maß⸗ 
gebend für das in kleinen Käſtchen aufgeſpeicherte Eiweiß des 
Muskels. Ganz zweifellos iſt dem rohen Fleiſch das mit 
wenig Waſſerzuſatz gedünſtete oder in richtiger Weiſe gebratene 
Fleiſch vorzuziehen. 

— Kindliche Auffaſſung.] Vater: „Du darfſt heute nicht 
mehr fort, haft Du mich verſtanden? Artige Kinder bleiben 
überhaupt zu Hauſe!“ — Max: „Muß ich denn dann in die 
Schule auch nicht mehr, wenn ich artig bin, Papa?“ 


Näthſel⸗Ecke. 
101) Bilderräthſel. 


Na por. verb · 


102) Scherzräthſel. 
Der Schneider nimmt's, der Händler giebt's, 
Und es zu halten ſei dir Pflicht; 
Der Trinker nimmt's, der Trinker liebt's, 
Hält er's zu oft, dann hält er's nicht. 


103) Magiſches Zahlenquadrat. 


| 2 In die Felder nebenſtehender Fir 
gur find Zahlen zu ſetzen, die in einer 
F beſtimmten Progreſſton fortgehen. 
Auf die durch ſchwarze Felder be⸗ 
zeichnete Querreihe von links unten 

nach rechts oben ſollen die Zahlen 


® | 7 10 13 25 


treffen und die Summe jeder wage⸗ 


Dr 7 rechten, jeder ſenkrechten und jeder 
0 der beiden Querreihen 61 betragen. 
104) Schiebräthſel. 


Nachſtehende Wörter ſind, ohne Veränderung der Rechenfolge, 
alſo nur durch ſeitliche Schiebung, jo unter einander zu ſetzen, daß 
drei ſenkrechte Buchſtabenreihen drei bekannte Dichter des vorigen 
Jahrhunderts nennen: 
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105) Scherzrebus. 


% Klara bende, 60 ER 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Anflöſungen aus Nr. 147, 
Bilderräthſel Nr. 98: Gewandte Unterhändler. 
Röſſelſprung Nr. 99: 

Geiſt der Welten, o, enthülle 

Mir der Ewigkeit Gedanken, 

Die in gold'ner Sternenfülle 

Wie im Traum des Aethers ſchwanken. 

Daß ich dieſe bange, trübe 

Erdennacht verſtehen lerne, 

Daß ich, Geiſt der ew'gen Liebe, 

Dich erkenn' im Licht der Sterne! 
Zifferblatträthſel Nr. 100: 
I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII 
er D AU HIGH 

Natur, Turin, Ur, Uri, Rind, in, Amor, Ornat. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Gentral-Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Der Gegenüber Gentralbahnhof Friedrichstrasse. 


5 Te ehnikum Maschinen- Elektrotechniker, 
— — nr — — — [3 
Hildburghausen Baugewerk-&Bahnmeister ete. : 


AN achhilfekurse @ Rathke, Herzogl. Direktor, 8 


„Soolbad Inowrazlaw.“ 


9579] Stärkſtes jodbrombaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad. 
Heilkräftigſt wirkend bei Franen⸗ und Kinderkrankheiten, Rheu⸗ 
en ge Sede Lues, Neuralgien 
u.) Ww. Bine Kurtaxe wird nicht erhoben. Dauer der Saiſon vo 
Mitte Mai bis Mitte September. > 
Die städtische Soolbad-Verwaltung. 


Oſiſeebnd Rügenwaldermünde. 


Zum Beſuch des durch günſtige Strandverhältniſſe, guten und 
häufigen Wellenſchlag und mäßige Mieths⸗ bezw. Lebensmittel⸗ 
preiſe ſich auszeichnenden Seebades wird hiermit eingeladen. 
Praſpekte und weitere Auskunft durch den Gemeinde⸗Vorſtand 
Rügen waldermiünde. [9735 


Sanatorium EN rachenkofid 
Luftkurort. Eberswalde bei Berlin. desundes Klima. 


Physikalisch-diätetise e Heilfaktoren. Sugvestions-Therapie. 

Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage auf der Höhe des 
‚Drachenko fes, vom Walde umgeb. Komtortabel einger. Grosser 
‘Kurpark m. Lufthütten, Sonnenbädern u. Eichtluftbäder nete. Dirig. 
Arzt: Dr. med. v. Quillfeld. Prospekte frei. Besitzer G. Remele. 


balNineri Ned, Ns 


Für Nervenleiden, Verdauungsleiden, allgemeine Ernäh- 
rungsstörungen, Erkrankungen der Luftwege etc. Stets ge- 
öffnet. Preise mässig, Prospekte gratis. Dr. Bardey. 

aturheilanstalt Bedwigsbad a 

Hirschberg im Riesengebirge 
das ganze Jahr geöffnet. 
Sehr gute Badeeinrichtungen. Sorgfältige Behandlung. Gute 
Verpflegung. Schöner Aufenthalt. Beſte Erfolge. Civile Preiſe. 


Ausführliche Proſpekte frei. 2 
Dr. Hantzsch 
Anſtaltsarzt 


R. Tschörtner 
__ __ Beliber n Leiter der Anitalt. 


0 * 22 
Die grosse silberne Denkmünze 
der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 

für neue Geräthe 1895 erhielt die neue N 


„ilchentrahmungs-Maschine 


Patent Melotte“. - 
Leistung pro Stunde: 


10, 100, 150, 440, 375 Titer. 
Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen f 
mit dänischen 
Balance- Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereiniaschinen-Fabrik 


me Filiale Danzig. 
Ber“ Iliustrirte Preislisten gratis und franko. N 


Für nur 1,25 Mk. frauko 
verſende ich ein Mitroſtop mit 
Dupe und Linſe; vergrößert 


.. für 
N Graundenz: 
500 mal. Unentbehrlich für N 0 
Schule und Haus zur Unter⸗ 


EX Ih 
ſuchung der Nahrungsmittel ze. N 1 5 0 , 


Beſchreib. grat. Max Grille, * > für Culm und 
Berlin NO. Gollnowſtr. 33, ILL. 9. Schwetz: 


— * 


4 5 4 10 . l, 


für Thorn: 
©. G. Schuster qun. 


jrennobar Vertreter: 


USt. Klammer 


mit Reparatur» 


Oarl Gottlob Schuster Geg. 1824 Werkſtatt. 
(Gen adreſſ.) Markneukirchen Fahrunterricht 
Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. und 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. Kataloge 
gratis. 
. - — —ů 
f 7 N 
Unerhört! u, Mar 
+ + 10 N verſenden wir eine genau 
* reg. Niokel-Weok-Uhr mit 


120 Stück um 3 ME. 


Iprachtvoll vergoldete Uhr, | 
3jähr. Garantie, mit eleg. @% 
Goldinkette, ſehr täufchend, MRS 
1 hochfeine, farbige Kra⸗ 
vatte mit Simili⸗Brillant⸗ 
Nadel, 1 elegante Leder⸗ 
börſe, 1 ff. geb. Notizbuch, B& 
1 hochelegante Cigarren⸗ 
ſpitze, [Garnitur ff. Doubls⸗ 
. u. Hemd» BR 
nöpfe, 1 ff. Kravatten⸗ 
balter, 1 ff. Taſchenſchreib⸗ Bi 
1 5 I ff. Taſchen⸗Totlette⸗ 
piegel mit 1 ſchön. Kamm 
und noch Stück 
Diverſi, alles, was die 
Hausfrau braucht. Die 
reizendenüber 120 Stück m. 
Uhr, die allein das Geld 
werth iſt, ſind per Poſt⸗ 
nachnahme um nur 3 Mk. 
nur kurze Zeit zu haben 
von dem 16015 
Wiener Verſandthaus 
Ebers 8 * 


Leuchtblatt 


AR U Kein Rifito, Umtaus oh ge⸗ 
net. 3 Jahre ahnen 


5793 
3.497 


Qarantie! Bef Abnahme v. 


3 St. franoo. Preisbuc 


üb. Uhren, Ringe u. Muſik⸗ 
werke gratis u. portofrei 


| 
| Bebr. Lossch, Usren-Berjanb, Le pzig 8 


Paul Wolff's Posen 


Wanzentod 


(eine Flüssigkeit) [1109 
rottet sicher alle Wanzen aus. 


Käuflich in Fl. & 50 Pf. und 
1 Mk. in der Droguenhandlun 
von Fritz Kyser, Markt 12. 


ik. 
Ta 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billigſten vom I. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kresk 


ach in Dresden, Dose 
75 Pf. bei Paul Schir- erg. 


u. Hass 
* 


Bromb 
Illuſtr.Preisliſte gratis u. franco. 


macher. Dro Getreide- 
on 8 9 Hunderte von Dankſchreiben. 


markt 30 u.Marienwerderstr. 19. 


Einzige alkalische Therme Deutschlands 


40° C. Arsen- und 


Lithion- Gehalt. 


8 2 e und Trink- Kuren, 
. Inhalationen,Massager , 


Gicht, Rheumatismus u. Frauenleiden. 


Bade- 


Thermalwasser - Versand. 

Grossart. Heilerfolgeb. Katarrhen des Kehlkopfes 
(Influenza u. Folgen), des Magens. des Darmes, d. Blase, 
bei Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, 
Mildlösend, den Organismus 


stärkend. Broschüren gratis durch die Direktion. Reiseroute: Köln- Bonn- 
Remagen, oder Coblenz-Remagen-Neuenahr. [2778 


A 


1 


Fußzbsden |Presisten m. Akildunyen 


von 33, 37 und 43 mm ſtarken 
Brettern, fertig bearbeitet, in 
drei Qualitäten, ferner 


Nomen» und Slab⸗ 
ſußböden 


in Kiefern und Eichen, [7141 


Diekten 


in aſtfreier, ſplindfreier, kieferner 
u. eichener Waare, einen Genti- 
meter und darüber ſtark, von 
8 Centim. Breite pp. (zum Auf⸗ 
nageln), ferner 


Decken und Paneele 


gefedert und geſtäbt, aſtfrei, für 
Rajur » Farben, liefert in ge⸗ 
wünſchten Längen, zum Verlegen 
fix und fertig 


A. Hildebrandt, 
Chriſtburg. 


Gch chineſiſche @ 

[Monopol-Daunen 
geſetzlich geſchützt an 
garantirt neu u. beſtens ge: 
reinigt, das Pfund M. 2.85, 

unübertroffen an Haltbar⸗ 


keit und gegpartigee Füll⸗ 

kraft. Viele Anerkennungs⸗ 
chreiben. Verpackung gratis 

erſandt gegen Nachnahme. 

Preiscourant und Proben gratis 
5 und franko. Ö 


Heinrich Weißenberg. 
Berlin 0, Landsbergerſtr. 39 


. * 2 2 0 u, 
Apfelwein 
naturrein, glanzhell und haltbar, 
offerirt in Gebinden von ca. 25 
Litern an, à Liter 30 Pf. 11 Faß 

5 


Die Obſtverwerthungs⸗Auſtalt 


des Kreiſes Preuß. Holland. 


Rohrgewebe 
einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher Qualität, 5185 
rirt zu Fabrikpreiſen 1431 


3 
ee 


biheilnng für m 
A Ja ation, 


Das Beste für 
eleganten 
„+ Taillensitz . 


PRYM’S 


Ii 
riss 
VIGTORI 


> von unschätzbarem Wort für Damen, 
welche ihre Toilette zu Hause anfertigen.. 
Zu kaufen in allen besseren Posa- 
Imenten- u. Kurzw 


— . 
ee — 


Tee en 


aniſche] u 


denz: 1896: 2482, 1897: 2640, 


2 — o — 
EIhustr Prospecte frei d. d. rw. 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Aeberraſchend Billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 

kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwünſcht. g 


N 
ER c 


A lan 

Niederlage bei: 

Dr. Aurel Kratz, Bremberg- 

Dr. L. Tonn, Bromberg-Schleu- 
senau. 15674 

J. Lehmann, Neumark Wpr. 

Johs Kohtz, Bischofswer- 


der. 
J. Siewerth, Riesenburg u. 
Filiale in Freystadt Wpr. 


50 Cigarren u. Cigarretten als 
Muſterproben gratis! 


Wer aus erſter Hand Ci⸗ 
garren u. Cigarretten kaufen 
will, bitte, beſtelle aus dem 
Cigarrenfabriklager von 


. I. Tresp, Rosenberg Wpr, 


Cigarrillos 500 Std. 8 Mk. 
1000 


" „15 
Nippentab. 19 Pfd. 2,50%. 
Alles franko p. Nachnahme. 


A 
| 


fe 7 


9300] Die noch vorhandenen 


Fahrräder 

versendet gratis d. Bandagen- u. 98er Modelle, elegant, ftabil ge 

hygienische Waaren-Pabrik baut, gehörig zu der Konkurs⸗ 
J. Kantorowiez, maſſe der 


Berlin C., Auguststrasse 48. S N 
. = „Progress“ - Tahrradxerke 
werden zu jedem annehmbaren 
Preiſe verkauft. 
F. Jaschinski, 
Konkursverwalter, 
Bartenſtein Oſtpreußen. 


4 DEM 

N n = 
zu folgenden noch nie dagewesen 

eh”, . debe 

7 3 Sammer - Pferdedecken 
Reinleinen- 1 "cm vonnändige 
Größe, l. d. fo ſehr beliebten [ Muſtern 
mit Lederriemen, unterfüttertem Bruſt⸗ 
ſtück, Windſchnur und mit Borbilre ein ⸗ 


#; 


gefaßt, pro Stck nur M. 4.75. — 2 
Fliegen-Heb-Deden, Fürs Faden Cie 
v. Kummet b. Schweif. Sick nur M. 3 25 Wickel, Miteſſer 
Per e 2 Seiner 
To et 5 
Rutſchnetze, Sid), vom Kopf bis ſproſſen, 


Schweif, Stck. uur M. 4.75, 
Militär- Schlafdecken (gleich. Arbeiter 
ſchlafd.), dunkelgrau, 140: 190, benäht, 

jetzt Stck. nur M. 8.95. 
Shaubert's Versandhaus, Berlin S W., 
Beuthſtraße 17. 


unrein. Teint, 
ſoleſen Sie meine 
Broſchüre über 


75 & As IR 
 aulmassage 
geg. 30 Pig. Marken franto 
verſchl. 50 Pfg. 
G. Hofers. Berlin, 
Reichenbergerſtr. 55. 


Eine gebr., faſt nene Apferd. 


f AR . € 
x Jilbernel.. emen 


u eine gebr. groß Ploether'ſche 


f 85 % 1 N 
kmonkoir⸗ Ahr), Drelreiämfäne 
mit Bteoblanttice und Dazu, 
i a gehörigem Roßwerk, 
An Tech. Gokeeke derne beute eine gebrauchte Eckert ſche 
Reichsſtemp., Emaille⸗Zifferblatt, Breitdreſchmaſchine 
ſchon grauirt ME. 10,50. Die“ diverſe gebrauchte 2 und z ſchaat. 


ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, = 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, Pflü e 
deshalb ſchlechtere Qualität. 8 
55 re 8 n Hr ferner neue [8483 
oldene amen⸗Remontoir⸗ * 4 
erite Qualit. 10 And. f. 19,50. Göpel⸗ l. Dreſchnaſchinen 
Sämmtliche Uhren find wirkt. verſchiedener Größen, jowie 
abgezogen und regulixt und 
ieee en lariferi@e Getreidereinigungs⸗ 
rige a 4 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ Maſchinen 
ahlung. Umtauſch 12 od. | offeriren zu billgen Preiſen 
See ae (1] ki & Soh 
1 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 0 0 NS 0 Il, 
enn eee zu franko. Inowrazlaw, 
8 2 mer, 
en und Ketten em gros. Maſchinenfabrik und Keſſel⸗ 
erlin, Lothringerſtr. 69 G. ſchmiede. 


Prima Dachlilt 
zus Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, von Jedermann 
leicht und bequem zu handhaben 
in Kiſten a 25 Ko. mit M. 10,00 
- A 12,5 * " ” 
franto nächitgelegener Bijenbahn- 
ftation, in Kiſten à 5 Ko. mit 
M. 3,00 franko jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt [4311 


Dt. Eylauer Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, Ft Exlauwypr. 


Röthe’sWalkürg- 


Fahrräder 
anerkannt d. erſt⸗ 
a klaſſigſt., elegant 
und preiswertheſten Fahrräder 
d. 98er Saiſon. Vertr. geſucht. 
Wo nicht vert. lief. dir Kat. m. zahl. 
Anerk.gr.u. fr. Gebr. Röthe, Lübeck 


zur Surall's fatent. 4 
Sleifchjajer -Hundefuchen 


Geflügel- u. Kückenfutter 
offerirt zu Fabrikpreiſen 


d. Rathke, Culm a. W. 


Nr. 1, vollfett, hochfein, p. 
Pfd. 63 Pfg., Nr. 2, ſe 
preiswerth u. fein, p. B 
43 u. 40 Pfg., Nr. 3, guter 
Magerkäſe, pro Pfd. Pf. 
verſendet in einzeln. Broden 
(Poſtkolli) 

J. Lemke, 
Butter⸗ und Käſeverſandt, 
Chriſtburg Wpr. 

Bei Entnahme von 3 St., 
auch w. 3. perſchied. Preiſen, 
Preisermäßigung. Verſandt 
gegen Nachnahme. 9047 


acht Tagen 8s 


der schöns 


Wenn sieht vorräthig direct ab Fabrik 
tet. Nachn. od. Eins. Mk.1.50 innerbalb 
Deutschland. 


H KIK O. 
Herford Ip. Parfüm. aby 
—— 
Speziat-Arzi Piece 
5 onen⸗Str. 
Dr. Meyer, jr. 2, 1 Trp. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkrankh, ſow.Schwächezuſt. 
N Dem. TReib..D-jetidl, 
Fäl.i.3—4Tgveralt.i.ber- 
weif.Fälleebenf.i.ſ.kurz. Zeit 
Pon. maß. Sprecht. 112 Ye, 
3½— 7 Nachm. Auch Sount. 
1 Ausw. geeign. Falls m. gleich. 
i Erfoig br ei, u. ver 
9 Hautkrankh. 
uterleibsl., Schwäche 
fpeciell veraltete Fälle, ohne Ein⸗ 
ſpritz, Nieren-, Blajenleiden heilt 
u. 31 jähr. Erfahr. ſchnell und 


gründl. W Auswärts . 
diskret 11921 


Dir. Harder, end e, 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
verſ, franko gegen 20 Pf. (Brieſm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller &. Co. 

Berlin, Prinzenſtr. 42. 


aße Heilung is 
o. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Unterleibs, rheum., Magen⸗. 
Nervenleid., Asthma, Flechten, 
Maunesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
lechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 
r ich. Erf. Sprech⸗ 
jtd. 10— 11, 4—6. Sonnt. u. Borm. 
uranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 
irector Bruckhoft. a 
ade Nair Neider 
= - Blajen, Nieren» 
Hantz, leiden bejeit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
fiber u. ſchnell, ſelbſt veralt. u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 


Laa bs, Berlin, Elſaſſerſtr.3g. 
Auswärts briefl. diskret. [6842 


u beziehen durch jede Buchhandlung 
ist diein 32. Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr, Müller über das 


evlärle Aeren- und 
EA 4 2 


Frelxusendung für 14 [Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Ratbgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, be er auch 
Schwächezuſtänden, ſpec Folgen 
ingendl. Verterungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle ee 
a. D. zu Frankfurt a. M. 1 3 
Zeil 74 LI für Mt. 1,20 fraufo,, 
auch in Briefmarken. 


Neyer's Konversal-Lexikon 
owie 
Brockhaus' Konversal,-Lexikon! 


(neueſte Auflagen), 
17 Bände A 10 Mark 
lief, an Jedermann franko d. 
ganze Werk ſof. komplett gegen: 
monatl. Theilz. v. 3 Mk. (ohne 
22. Jed. Kg — unter 
gleichen günſtigen Bedingungen. 
Frankfurt 


I» A. * 
Moſelſtraße 36. 


9 


' © as 


Howard-=Zahnrad=Mäher 


neueste, stärkste, leichtzügigste und weitaus billigste 
erstklassige englische 


Zahnrad= Mähemaschinen 


N 


[Otto NoecSer 


— — 


2 pferd. Grasmäher 2pferd. Getreidemäher 


Mk.270.— Mk. 460-490 


auch für kleinere Besitzungen 


Howard - Heu- Wender 
Mk. 230.— 


frei iR Danzig., Stettin, Berlin. 
Hamburg, | Lübeck, Cöln. [5469 


Globus-Putz-Exiraet 


ist d 
Krone aller 1 Putzmittel, 


erzeugt anhaltenden und 
schönsten Glanz, 


kai 25 2 — das Metall nicht an, 
Bis heute für diese Saison bereits 122 Mäh- - eee nieht wie Patzpomade = 
maschinen vorausbestellt, darunter der Land- 1 . eee, eie. Fahrräder 
ische 


4 wirthschaftliche Verein Darkehmen 17 Stück. 


Bus” Wiederverkäufer gesucht. 
Maschinenbau- Gesellschaft 


| Adalbert Schmidt 
eee Ostprpin, Lua Be 15 


M. Fraude. Köhn. 


Frege, 7 Chemikern ist 


Llobns Putz-Extract || hervorragendstes deutsches Fahrikat. 


in sein. vorzügl. Eigenschaften! Vertreter: 16524 5 


Rohmaterial aus eigenem Dosen à 10 u. 25 Pf. Otto Schmidt in n Graudenz. 


BergwerkmitDampischlämmerei. überall zu haben. 
Fritz Schalz jun., Leipzig, Fast 


Stoflwäsche (E=3 


S — . aus der Fabrik von 
Mey & Edlich, Leipzig- Plagwitz, 


Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. 
% Billig, praktisch, elegant, 


K F Gebrauch (1 nt >) vortheilh, =_1-# 

Diese Handelsmarke t ügt jedes Stück, 
Vorräthig in Gramddan bei: A. Weisner, Ida Suder 
und G. Biegajewski; in vn: = Nowitzki; in 
Strasburg: W. Seifert. 


N N 
« io hützt Made in 2 


; ane, in, Bu. 


MO TORE 


System: Bänki-Osonka 
aus der 
renommirten Fabrik von 


Ganz & Co., 
Ratibor O.-Schl. 
Stammfabrik A.-G., Budapest 


empfiehlt unter Garantie 
bei angenehmen Verkaufs- 
Bedingungen der General- 
vertreter von Ost- und 
Y Westproussen 


„Louis Badt 
Königsberg i. Pr. 


Die Große Silberne 3 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraſtbetrieb, „ 5 6002100 „ 


Dampfturbin- A If: ET Separatoren 
machen jeden Motor überflüifig, 


arbeiten mit direltem Dampf von nur 1½¼ Atm., Spannung ohne 
Trausmiſſion, Riemen ꝛc., haben Bentralſ mierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


‚Dampfturbin- Vorwärmer, 


'asteure, Buttermaschinen. 
Milchunterſuch⸗ auf Fettgehalt A Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


. und [ Zu haben raschen: N 


8 V. Meibom 15 ; 1 | i | II weltberühmte, unüb ertroffene 
Sl. Tompson "WR Tee rechnen 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, S ee 49, pt. 
empfehlen div Gener 8 Vertreter für Deutschland: 


Techniſche Nevi ionen 2 mal im Jahre werben pro Re⸗ 
ln - 1 BA.Niedlich &0Co. Berz 


an — 


Met 
2 
u! 
| 


v. Leinenwäsche kaum zu unterscheid.“ 
Im Äusserst N 


Pad iſt geruchlos ausgiebig. 
theses u.Diligerais2hran, 
wird nie ranzig, macht ſelbſt vollſtänd. erhärtetes 
Leder weich, waſſerdicht und erhält es ar dauernd 
geſchmeidig. Es eignet ſich durch ſeine 1 
zum Einfetten aller Lederwaaren. 25 Pfd. Mk. 
9,25 ab hier. Poſtkolli 8½¼ Pid. Nettogeg. Nachn. v. 
5 Mk. frauko. R. Tetten born, Goldap Opr. 
Viele Anertennumgejchreiben. ann 


Komtoir u. Lager: 

: Koggenstrasse 24, 
F Agenten werden angestellt 
- A — hohe Provision. 


Mark für Fir 2 eparatoren; 8,00 Mark für Göpel ⸗Anlagen 
0,00 Mk. für b ee auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sainte ed und Genoſſenſchaften. 


iron inel. Reiſetoſten mit Bahn u. 5 gusgeführt zu 5,00 
ist 0 beste 


AUVN aUval 


14850 
und im Gebrauch 


Fabrik amian Mühlsteine e 1 oüngste una benen 
Kobert Schneiden, Dt. Eylau Ypr Waschmittel der Welt. 


empfiehltihrevor züglichenfranzöſiſchenu.dentſchen Müßlen⸗ 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzeuſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze zc. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen 0 


Man achte genau aut den N. Namen Dr. Rhompson 95 
und die ) Sabre wire ‚Schwan“ . 


Sa rr!!! Se} = l. 5 
r en Beer 5 ih niiher 
I Hu Dachpappu-Jahrlk Srras- u. Getreide-Man- | (0 — 
Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. U und Bindemaschinen | glvender 180 5 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in — — leichter Gang 22 Rollen- u. cer, Flad offerirt billigſt 
probeweise von unseren onteuren vorgetuhr rat 
Dachpappen, Holzcement, Zſolirplatten PR. MIX FARNR TI 55 E. Drewitz, Thorn, Maschinenbananstalt. 
Carbolineum, Rohr gewebe Reparatur- Werkstätte mit Dampfbetrieb. Vroſpekte Watts und franko. 12228 
Allein-Vertretung für die Provinz Ostpreussen. = — 
zu Sabrityrelſen und übernimmt — 5507] Eine fait neue 


Apfelwein 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Ein Geſchworener. 
Von M. Hoche. 


Es war im fernen Weſten der Vereinigten Staaten. 
Die Geſchworenen hatten ſich zur Berathung über das 
Schuldig zurückgezogen, obgleich dies Zurückziehen nach Lage 
der Sache nur eine Form fein konnte. Vom Anfaug der 
Verhandlung an bis zum Schluß hatten ſich die Beweiſe 
egen den Angeklagten ſtetig gehäuft, und nach der letzten 
eugenvernehmung konnte lein Zweifel mehr darüber ſein, 
daß Robert Sullivan vorſätzlich und kalten Blutes Jack 
Wilder ermordet habe. Der Thatbeſtand war kurz folgender: 


Nachdr. verb. 


Robert, oder wie er vertraulich genannt wurde, Bob Sulli⸗ 


van, war in trunkenem Zuſtande von Jack Wilder, einem 
handwerksmäßigen Spieler, ſeines letzten Cents beraubt 
worden. Als Sullivan am nächſten Morgen erwachte, 
ſchwor er in Gegenwart verſchiedener Perſonen, Wilder zu 
tödten, wenn er ihm das Geld nicht herausgeben würde, 
um welches er ihn betrogen. Mit dieſer ausgeſprochenen 
Abſicht begab er ſich auf den Weg, den Jack, aus einer 
Nachbarſtadt heimkehrend, paſſiren mußte, und am andern 
Tage wurde die Leiche des Spielers mit einem Meſſer in 
der Bruſt auf dieſem Wege gefunden. Sullivan mußte zu⸗ 
geſtehen, daß er mit ſeinem Gegner an demſelben Ort eine 
türmiſche Zuſammenkunft gehabt, behauptete aber, ſich 
feiert von ihm getrennt zu haben, da Wilder ihm die 
Rückgabe des Geldes verſprochen. Der Indizienbeweis ließ 
nicht den geringſten Zweifel an der Schuld Sullivans zu, 
dieſer wurde trotz ſeines Leugnens gefänglich eingezogen, 
und felbft fein Vertheidiger war innerlich entrüſtet über 
die Zähigkeit, mit welcher ſein Klient ſeine Unſchuld be⸗ 
theuerte. 

Das Geſicht in die zitternden Hände vergraben, ſaß der 
Gefangene auf einer hölzernen Bank. Nicht weit von ihm 
lehnte ſein elendes Weib, Todesangſt im Blick der Augen, 
in jeder Bewegung des mageren Körpers verrathend, einen 
kränklichen Säugling im Arm. Der Richter beſchäftigte 
ſich mit ſeinen Akten, athemloſes Schweigen herrſchte in 
dem dumpfen Gerichtslokal, ſelbſt der Säugling hatte ſein 
klägliches Schreien eingeſtellt, und das Summen einer großen 
Fliege, die ſich in einem Spinnennetz gefangen, unterbrach 
allein die Stille. Allmählich erhob ſich ein ungeduldiges 
Murmeln, die Menge wurde unruhig, und der Richter ent⸗ 
ſandte den Sheriff, um die Geſchworenen zur Eile zu mahnen. 

„Wir ſind noch nicht einig“, erwiderte der Obmann auf 
die Meldung des Beamten, „elf von uns ſtimmen fürs 
Hängen, nur Conway will nichts davon wiſſen. Er ſagt, 
Sullivan ſei unſchuldig und will lieber bis zum jüngſten 
Tage hier ſitzen, als einen Zollbreit nachgeben.“ “) 

Giles Conway, der Mann, deſſen Hartnäckigkeit die un⸗ 
liebſame Verzögerung verurſachte, ſaß etwas abſeits von 
den Uebrigen. Die braunen Lederbeinkleider und der weiche 
Filz kennzeichneten ihn als Farmer; aber auch ohne die 
auſpruchsloſe, jeder Stutzerhaftigkeit ferne Kleidung mußte 
die Erſcheinung die Erinnerung an die friſchen Winde und den 

oldenen Sonnenſchein des freien Landlebens wecken. Von 
opf bis zu den Füßen ſchien ſeine Geſtalt ebenmäßig ge⸗ 
färbt zu ſein, denn Augen, Haare, Haut und Bart zeigten 
dasſelbe tiefe Braun, und nur die Furchen in dem ener⸗ 
giſchen, ſcharfgeſchnittenen Geſicht ließen erkennen, daß er 
nicht mehr jung war. Die ärgerliche Ungeduld ſeiner Ge⸗ 
nofjen mußte ihn nicht ſtören, denn den Filzhut weiter aus 
dem Geſicht ſchiebend und ſich bequemer in den hölzernen 
Seſſel zurücklehnend, bemerkte er langſam: „Nein, Freunde, 
ich werde nie die Hand dazu bieten, einen Menſchen auf 
ſolche Beweiſe hin dem Galgen zu überliefern, und wir 
wollen nicht weiter darüber ſtreiten, ich gebe nicht nach“. 

„Das iſt aber thörichter Eigenſinn“, ließ ſich einer der 
Geſchworenen vernehmen, „für uns iſt's klar wie die Sonne, 
daß Sullivan der Mörder iſt, jeder Menſch mit geſunden 
Sinnen muß es einſehen, und nur Ihr allein ſitzt da wie 
ein Klotz und wollt nichts davon hören!“ 

„Das iſt's eben“, erwiderte Conway, „für Euch genügen 
zufällige Umſtände, um einen Menſchen zu hängen, hättet 
Ihr aber erlebt, was ich erfahren, würdet Ihr vielleicht 
anders urtheilen. Ich bin kein großer Erzähler, aber laßt 
mich Euch einen Fall berichten — ich werde mich kurz 
faſſen — der Euch erklären wird, warum ich einen jungen 
Burſchen, den ich von Kindheit auf kenne, nicht er 
ſehen will, und noch dazu für etwas, das er wahrjcheinlich 
nicht gethan hat.“ 

„Ihr alle wißt, daß ich als junger Menſch von zwanzig 
Jahren von hier fort ging und mich in einer fernen Gegend 
anſiedelte. Ticht neben meiner Farm wohnte ein gewiſſer 
Jim Saunders, wenn dies auch nicht ſein richtiger Name 
iſt, der gleich mir ſein Glück machen wollte und mit 
mir bald ein Herz und eine Seele wurde. Nach einiger 
Zeit gedachte Jim ſich zu verheirathen und brachte in 
Kurzem das hübſcheſte kleine Ding in ſein Heim, 
welches man auf Meilen in der Runde ſehen konnte. Sie 
beſaß dichtes, blondes Haar, das ihr weit über die Schul⸗ 
tern fiel, große, blaue Augen und die Stimme eines Vögleins, 
und Jim — nun, er meinte, etwas Schöneres gäb's nicht 
auf der weiten Welt. Auch ſie ſchien ihm zu Anfang gut 
zu ſein, allein ſpäter ſtellte ſich heraus, daß beide nicht zu 
einander paßten. Sie war wohl zu entſchuldigen, denn das 
Leben, das ſie führte, mußte ihr, die an hübſchen Kleidern 
und Tändelkram Vergnügen fand, hart und öde erſcheinen, 
und Jim beſaß nicht ſo viel, um ihre Wünſche zu befrie⸗ 
digen, wenn er auch Tag und Nacht arbeitete. 

Vielleicht wäre mit der Zeit noch Alles gut geworden, 
doch eines Tages traf Jim mit einem Manne zuſammen, 
den er früher gekaunt, und der ſich Jim's Heim durchaus 
anſehen wollte. Er begleitete ihn denn auch nach Hauſe, 
und es war ein Unglückstag für Jim, als der Fremdling 
den Fuß über feine Schwelle ſetzte. Kaum hatte er Milly 
geſehen, ſo beſaß nichts Anderes mehr Jutereſſe für ihn, 
und ſie — war ein Weib und ſtolz auf die Bewunderung 
des feinen Städters. 

Es gelang dieſem, ſich den Beiden ſo angenehm zu 
machen, daß ſie ihn baten, zur Nacht zu bleiben, und gegen 

*) In den Vereinigten Staaten kommt es bei den Ent⸗ 
ſcheidungen des Geſchworenengerichts nicht auf Stimmen mehrheit, 
ſondern auf Einſtimmigkeit der Geſchworenen an. D. Red. 
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Morgen wurde er krank oder ſtellte ſich auch nur ſo. Jeden⸗ 
falls pflegten ſie ihn, und von einer Weiterreiſe konnte 
keine Rede ſein. So blieb er da, ſaß, von Kiſſen geſtützt, in 
dem großen Schaukelſtuhl und tändelte mit Milly, indeſſen 
Jim bei der Arbeit war. 

Dieſer ahnte nichts Böſes und hätte eher an ſeinem 
Herrgott als an Milly gezweifelt, bis er eines Tages, müde 
und hungrig heimkehrend, entdeckte, daß ihn ſein Weib, das 
Weib ſeines Herzens, verlaſſen und mit dem Manne ge- 
flohen war, den er für ſeinen Freund gehalten! Zuerſt 
glaubte er, wahnfinnig werden zu müſſen, Alles drehte ſich 
mit ihm im Kreiſe, große, blutige Flecke tanzten vor ſeinen 
Augen und neckende Stimmen nannten ihn lachend einen 
Narren. Nur eins war ihm klar, er mußte ſie verfolgen 
bis aus Ende der Welt, um den Mann zu tödten, der ihm 
ſein Liebſtes geſtohlen. 

Aber vergebens ſpürte er ihnen nach, ſie verſchwanden 
immer wieder, wenn er ſie gefunden zu haben glaubte, und 
als ſein Geld zu Ende war, hatte er ſie ganz verloren. 
Da kam er wieder zur Beſinnung, verkaufte ſeine Farm 
und kehrte in die Heimath zurück, um zu warten — denn 
er wußte, daß früher oder ſpäter der Tag der Rache kommen 
würde. Und während er wartete, arbeitete er, wurde reich, 
und Niemand ahnte, daß er einſtmals ein Weib beſeſſen, 
er hatte Frieden. 

Zwanzig Jahre ſpäter kam endlich ſeine Zeit. Auf ein⸗ 
ſamem Ritte traf er den Mann, den er ſo lange Jahre 
geſucht, und Beide erkannten ſich gleichzeitig. Der falſche 
Freund wurde ſchneebleich, er riß ſein Pferd herum und 
wandte ſich zur Flucht, jedoch vergebens! Jim war bereits 
herabgeſprungen, hatte ihn am Halſe gepackt, und ſchneller 
als ich es zu erzählen vermag, lag der Schuldige am 
Boden, während Jim, das Meſſer in der Hand, auf jeiner 
Bruſt kniete. 

„Wo iſt Milly 24 ſag's, oder ich ſchneide Dir Dein teuf⸗ 
liſches Herz aus dem Leibe.“ 

Wie eine Ratte im Loch ſchaute ihn der Burſche an, 
ſah den Tod in Jim's Augen und wußte, daß ihm Lügen 
nichts nützen würde. 

„Sie iſt todt, wurde krank, als wir New⸗Nork erreichten. 
Ich verließ ſie dort, und eine Woche ſpäter iſt fie geſtorben!“ 

„Du verdienſt, wie eine Schlange getödtet zu werden, 
aber ich habe rechtſchaffen gelebt und will mit Gottes Hilfe 
ehrlich ſterben. Drum zieh' Dein Meſſer und vergiß nicht, 
daß einer von uns auf dem Platz bleiben muß.“ 

Dann ließ er ihn aufſtehen, und ſie kämpften miteinander. 
Ihre Kräfte mochten wohl gleich ſein, doch Jim dachte an 
Millys einſames Ende und kämpfte wie ein Tiger, und bald 
lag der Mann, der zwiſchen ihn und ſie gekommen, ſtarr 
und ſteif mit dem Meſſer in der Bruſt am Boden und 
ſchaute mit verglaſten Augen zum Himmel auf. 

Und nun kommt der Theil meiner Geſchichte, den ich 
Euch als warnendes Beiſpiel erzählen will, wenn ihr 
wieder einmal ſo raſch bei der Hand ſein ſolltet, Jemand 
auf einen bloßen Indizienbeweis hin ſchuldig zu ſprechen. 
Als man die Leiche fand, dachte Niemand an Jim, denn 
jeder hielt einen anderen Mann für den Thäter, einen 
Mann, der allerdings die Abſicht ausgeſprochen hatte, dem 
Todten ans Leben zu gehen, und der ſich über ſeinen 
Aufenthalt zur Zeit der That nicht ausweiſen konnte. 

So wurde der Andere gefangen genommen, und Jim 
hörte zum erſten Male von dem Verdacht, der auf den 
Unſchuldigen gefallen, als man ihn zu der Gerichtsſitzung 
als Geſchworenen einberief. Er hatte nie daran gedacht, 
ſich dem Gerichte zu ſtellen, denn ſein Feind war in ehr: 
lichem Kampfe gefallen, und er war ſtolz auf ſeine That. 
Was hatte das Geſetz damit zu thun? Millys Name ſollte 
nicht vor Richter und Geſchworenen beſchmutzt werden, 
vor Menſchen, die ſie nicht jung und unſchuldig gekannt, 
wie er ſie im Herzen trug. Auch war er überzeugt, daß 
der Gefangene freigeſprochen werden müſſe, und darum 
entſchloß er ſich, nichts zu ſagen, wenn es irgend angehen 
würde. 

Als die Sitzung aber begann, ſprachen die Beweiſe ſo 
ſehr gegen den Angeklagten, daß auch Jim ihn für ſchuldig 
gehalten hätte, wenn er nicht gewußt, daß er ſelbſt der 
Thäter geweſen. Ihm vergingen die Sinne, er ſah nichts 
mehr, dachte nichts mehr, bis er ſich mit den anderen Ge— 
ſchworenen im Berathungszimmer befand und alle außer 
ihm den Maun hängen laſſen wollten, der unſchuldig war. 
Da kehrte ihm der Verſtand zurück, er ſtimmte gegen ſie, 
und als ſie ſeine Gründe wiſſen wollten, erzählte er ihnen 
die Geſchichte, die Ihr eben gehört.“ 

Giles Conway ſchwieg und ſchaute ernſt und ruhig in 
die Augen ſeiner Zuhörer, die ſich um ihn geſchaart hatten 
und ihn von allen Seiten umgaben. 

dich was geſchah mit Jim?“ fragte der Obmann 
endlich. 

„Ich weiß es nicht“, gab er langſam zur Antwort, 
„noch iſt es nicht entſchieden, denn Jack Wilder war 
der Mann, der mit Milly entfloh, und ich bin es, der ihn 
getödtet hat.“ 


Verſchiedenes. 


— [Mißtrauiſch!] Ein altes Mütterchen war aus der 
Provinz nach Berlin gekommen, um ſich dort in einer Klinik 
auf ein Magenleiden hin unterſuchen zu laſſen. Zum Glück war 
die Sache nicht allzu ſchlimm, und beruhigt wollte die gute Alte 
wieder abdampfen. Zuguterletzt aber fiel ſie einem Bauern» 
fänger in die Hände, der ihr unter dem Vorwande, ihr die 
Fahrkarte beſorgen zu wollen, ihre paar Groſchen abſchwindelte 
und ihr ſchließlich, da er nicht jo entwiſchen konnte, eine Bahn⸗ 
ſteigkarte gab. Auf dem Bahnſteig erſt wurde der Alten der 
Schwindel klar. Ein Schutzmann erbarmte ſich der laut weinen- 
den Geprellten und nahm ſie, da ein Zug nicht mehr fuhr, für 
die Nacht zu Gaſte nach einer Revierwache im Norden der 
Stadt mit. Auf der Wache richtete man der Frau, fo gut es 
ging, ein Lager her. Da ſie ſich aber doch garnicht beruhigen 
konnte, ſo ſammelten ſchließlich die Schutzleute und über⸗ 
reichten ihr die zur Heimfahrt erforderlichen vier Mark. Am 
nächſten Morgen ſollte ein Kriminalſchutzmann des Reviers 
die Frau nachdem Bahnhofebringen, damit ihr nicht wieder 
Unheil widerführe. Aber die eine Erfahrung hatte die Alte 
um alles Vertrauen gebracht. Sie weigerte ſich entſchieden, mit⸗ 
zugehen. Der Mann, der ſie begleiten ſollte, hatte „keine blanken 
Knöpfe“, und man konnte ja nicht wiſſen! Erſt als ihr alle 


Schutzleute mit blanken Knöpfen die Verſicherung gegeben hatten, 


daß der andere Mann auch ganz zuverläſſig ſei, gab ſie nach und 
ging mit. 


— „Matroſe Till“ iſt der Titel eines Büchleins, das der 
Verfaſſer Car! Ludwig Panknin im Verlage von Carl 
Janſen in Kiel hat erſcheinen laſſen und in dem er die Er⸗ 
lebuifje eines Matroſen bei der kaiſerlichen Marine ſchildert. 
Der Verfaſſer, der das Seeleben und beſonders das bei der 
Marine aus eigener Anſchauung kennt, weiß in anſprechendſter 
Weiſe zu erzählen. Neben einer Anzahl loſer Streiche eines 
zur Marine ausgehobenen waſchechten „Berliner Jungen“, die in 
der unterhaltendſten Manier in zehn Kapiteln ausgemalt ſind, 
wird er auch wieder dem ſittlichen Ernſt gerecht, von dem unſere 
braven Seeleute beſeelt ſind. Die Liebe der Mannſchaft zu ihren 
Vorgeſetzten, und die treue Fürſorge dieſer für die ihrer Umſicht 
und ihrer Gewiſſenhaftigkeit anvertrauten Leute erfährt ebenſo 
wie die vielen heitern Momente anſchauliche Beleuchtung. Das 
Büchlein bildet eine Bereicherung der Litteratur über unſer 
Seeweſen, da es in unterhaltender Weiſe Aufſchluß giebt über 
viele Vorgänge an Bord. Es wird bei dem trotz der hübſchen 
Ausſtattung billigen Preiſe von 75 Pfennig allen Freunden der 
Marine gewiß willkommen ſein. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beautwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements Quittung beizufiigen. Brleſliche Antworten werden nicht erthellk.) 


Alter Abonnent in Koſchlan. Haben Sie thatſächlich vier 
Morgen mehr erhalten, als Ihnen vertragsmäßig zuſtand, ſo 
müſſen Sie dieſe auch zurückgeben, da Sie ſich ſonſt auf 
Schaden der Bank bereichern würden. Dem ſteht auch die 
Vertragsbeſtimmung nicht entgegen, wonach Ihnen „eirca* fünf⸗ 
zehn Morgen verkauft ſind, umſoweniger, als vier Morgen bei 
fab Länderfläche von fünfzehn Morgen doch etwas zu viel „circa“ 
ind. 

F. W. Wir glauben nicht, daß Sie mit einer Schadenserſatz⸗ 
klage auf Nichtübertragung der Maurerarbeiten durchdringen 
werden, umſoweniger, als Ihnen das gegebene Handgeld als Ent⸗ 
ſchädigung für die Nichtausführung belaſſen iſt. Wir wüßten auch 
nicht, in welcher Weiſe Sie Ihren desfallſigen Anſpruch zu be⸗ 
gründen im Stande wären. 

Fr. Gl. in Saalfeld. Die Spauge „Paris“ wird zu Recht 
getragen, da das damalige 8. Pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 61, jetziges 
Infanterie-Regiment von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 an der 
Belagerung van Paris theilgenommen hat. 

W. W. 50. Sie haben den Reit des Ihrer Frau zur Ver- 
wahrung gegebenen Betrages an Ihren Bruder zurückzuzahlen, 
da von einer Verjährung der Forderung nicht die Rede ſein kann. 

100, Sprechen Sie doch mit dem Miether noch einmal, ob 
er zum 1. Oktober ziehen will. Bejaht er, jo iſt damit die Sache 
erledigt. Ein Kündigungsrecht wegen nicht prompter Mieths⸗ 
zahlung haben Sie rechtlich nicht, da der Mann die Miethe bes 
zahlt hat und dieſe für zwei hintereinanderfolgende Monate nicht 
ſchuldig geblieben iſt. 

W. K. Der Pächter iſt in feinem vollen Recht. Kauf bricht 
nicht Miethe oder Pacht. Entweder muß er in der Pacht die ver⸗ 
tragsmäßige Zeit belaſſen oder ihm muß Entichädigung gegeben 
werden. Das jenem in dem Vertrage bewilligte Vorkaufsrecht 
Ichließt dieſes nicht aus, wenn er von dem letzteren keinen Ge⸗ 
brauch machen will. 

E. M. in Culmſee. Die vierten Bataillone wurden am 
1. Oktober 1843 formirt. Das letzte, am 1. April 1897 formirte 
neue Regiment, das 10. Württembergiſche Infanterie-Regiment, 
führt die Nr. 180. 

100. R. 1) Verſuchen Sie es beim Amtsporſteher unter 
Nachweis, daß Ihnen die Ladung zum Termin nicht zugegangen 
iſt, einen neuen Termin zur Erledigung des Streites zu erbitten. 
2) Nach Lage der Sache kann das Dienſtmädchen mit Erfolg ihren 
Lohn bis zum Tage ihres Dienſtaustrittes einklagen, und werden 
Sie dann vorausſichtlich zur Zahlung auch verurtbeilt werden. 

. C. Wir rathen Ihnen, begnügen Sie ſich mit der halben Pros 
viſion. Ob Sie nach Lage der Sache die ganze werden eritreiten 
können, iſt mehr wie zweifelhaft. 

. W. S. R. Auch wenn Sie keine Garantie übernommen haben, 
ſind Sie als Speditéur aus dem ausgeführten Frachtvertrage ge⸗ 
ſetzlich verpflichtet, für den bei Gelegenheit der Verfrachtung an 
dem Frachtgut entſtandenen Schaden aufzukommen, da Sie bei 
der Ausführung der Verfrachtung in Ihrer Eigenſchaft als Spedi⸗ 
teur für mäßiges Verſehen haften. Allerdings muß Ihnen nach- 
atwieſen werden, daß Ste das Frachtgut unbeſchädigt übernommen, 
aber ſchadhaft abgeliefert haben. 

„N. H. Marienburg, Die in Nr. 142 unter A. K. gegebene 
Briefkaſtenantwort betrifft eine Frage für ein ländliches Grund⸗ 
ſtück, und zwar ohne daß dieſem ein älteres Gebäude gegen⸗ 
überſteht. Für einen ſolchen Bau iſt 8 141 I 8 des Allgemeinen 
Landrechts maßgebend. Der Bauende kann danach jo nahe an die 
Grenze bauen, als er es für gut befindet. Will er aber, wenn er an 
die Grenze baut, in der Wand, welche an das Nachbargrundſtück 
ſtößt, Fenſter oder andere Oeffnungen anbringen, welche Ausſicht 
über die benachbarten Gründe gewähren, jo hat er dieſe nach 
9. 138 a. a. O. mit Eiſenſtäben oder Drahtgitter zu verwehren. 
Das iſt in der oben bezeichneten Briefkaſtenantwort auch nur aus» 
gedrückt und entſpricht dieſe daher in jeder Hinſicht dem gel⸗ 
tenden Recht. 

O. K., Bielawy. Stirbt das Haupt der Familie, ſo ſind die 
Erben nicht gehalten, das Geſinde und die Hausofſizianten länger 
als bis zur nächſten geſetzlichen Ziehzeit zu behalten, wenn auch 
durch Vertrag eine längere Dienſtzeit ſeſtgeſetzt wäre (§ 101 der 
Geſinde-Orduung; 8 186 II. 5 des Allgem. Laudrechts). 

H. L. 500. Die drei vorgeſchriebenen Uebungen — eine 
zehnwöchige, ſechswöchige und vierwöchige — müſſen Sie auf 
alle Fälle als Erſatzreſerviſt-Krankenwärter ableiſten und werden 
bierzu bis zu Ihrem 32. Lebensjahre herangezogen. Wenn Sie 


in Folge einer Reklamation zurückgeſtellt worden ſind, werden 
Sie auch noch über das 32. Lebensjahr hinaus eingezogen. 


Jür den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
icht verantwortlich. 


80 ma fos e hervorragendes 
(Fleisch-Eiweiss) Araftigungsmittel, 


10 Flammris je für 4-6 Perſonen 

laſſen ſich aus 1 Packet Mondamin à 60 Pf. herſtellen. Erſcheint 
der Preis auch etwas hoch, ſo iſt wiederum Mondamin dermaßen 
ergiebig, daß ſehr wenig davon zu einem Flammri gehört. Der 
durch Mondamin erlangte zarte und köſtliche Geſchmack iſt unver⸗ 
gleichlich, weil frei von jedem Beigeſchmack. Dies wolle die Haus⸗ 
frau beſonders beachten. Im Uebrigen bürgt für die gute 
Qualität Brown u. Polſon's 40 jähriger Weltruf. Mondamin iſt 
in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben. Engros bei 
A. Faſt, Danzig. 


Prakt. Neuheit! Keine Hosenträger mehr! 


Für Mk. 1,25, zuzügl. 20 Pf. für Porto, verſ. 1 Universal- 
Gesundheits-Spiral-Hosenhalter, bequem, ſtets 
paſſend, freie, ungezwungene valtung, kein Druck, kein Schweiß. 
kein Knopf. (3 Stück Mk. 3.— per Nachnahme). Nichte 
0 dienendes nehme zurück. Vertreter gesucht. 5 
Wilh. Gries, Gummersbach (übeinland). 


— —— — 


— 


= 


{ ; 2 ö a Eine größere] Ein verheiratheter 
5 A II | 1 . erg Hella Gnzall, unger Brauer 
9414| Der Dung von 96 Pferden der IV. Abtheilung Feld⸗ Fuchsſtute m. Blaſſe, v. J. J. w. F. affen, der ſelbſtändig eine kleine unter⸗ 


Rambouillet- und obergährige Brauerei mit 


ne: engl. Bollblut, Bat: Bick Erfolg leiten kann und der es 
Ille 


Artillerie⸗Regiments Nr. 35 ſoll vom 1. Okober 1898 ab auf die 
Barbaroſſa v. Jbraimſhkaditz, 


Dauer eines Jahres an den Meiſtbietenden verpachtet werden 
Augebote über den pro Tag und Pferd zu zahlenden Betrag find 


verſteht, mit den Kunden umzu⸗ 
gehen, wird zum 1. Oktober er. 


bis zum 10. d. M. an die unterzeichnete Abtheilung, Lindenſtr. 3, 


bei welcher auch die bezüglichen 
zureichen. 


Graudenz, den 2. Juli 1898. 


Bedingungen ausliegen, ein⸗ 


a 


IV. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 35. 


Nambouillet⸗Staumheerde 
Bankau bei Bahn- und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend, d. 23. Juli 1898 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 ſprungfähige, zum 


5j., 5%, f . ger., fehlerfr., verk. e 
Miet ſcb, Pe. 5. dee von ſchönen Formen, verkauft 


dorf b. Brieſen Wpr. 


geſucht. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 9424 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9468] Jungen, gewandten 
Kellner 


mit guten Zeugniſſen engagirt 
per 12. d. M. ar 


C. Eichler, 
Schützenhaus Pr. Stargard. 
9163] Einen 1755 
Uhrmachergehilfen 


ſucht ver ſofort 
R. Jordan, Briejen Wpr. 


9289] Ein älterer 


Malergehilſe 


Dom. Kroexen, 
Kreis Marſenwerder. 


19073 


52 


Preis der gewöhn 


Zum 15. September reſp. 
1. Oktober er. iſt in meinem 
Waaren⸗ engros- Geſchäft 


nr ee 1 


nor 


1 


9452] Regierungsbaumeiſter Rätge. Zul Aten Preisen von 70 112 die erite der ein größeres Stück Arbeit Tr 
we: Te 5 5 ingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. n größeres Gtü, rbe 
Bekanntmachung. n 8 Buchhalter⸗ und emeraih „au, leiten nerjicht, ( 

. F 7 Ds Zuchtrichtung: Großer, tiefer N det von ſofort bei gutem Lohn 
9303] Die Ooſcuntzngg der auf, der Chauſſee Schdeuſee Körper mit langer, edler Wolle. Korreſpondenteuſtell. ungen hme Stellung bei a 


Chelmonie befindlichen 360 nutzungsfähigen Aepfelbäume (Winter 
Gold⸗Parmaine), ſoll für das Nutzungsjahr 1898 meiſtbietend ver⸗ 


pachtet werden. BR: a 
Augebote ſind ſchriftlich bei 
12. Juli d. Js. einzureichen. 


Brieſen, den 25. Juni 1898. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
gez. Petersen, Landrath. 


Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei-Direktor Albrecht 
Guben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahuhof Warluvien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 


dem Unterzeichneten bis zum 


Bekanntmachung. 


9350] Das von uns neuerdings 
Thorn 


wir eventl. im Ganzen 


buche von Strasburg Band 


belegene Grundſtück (Walkmühle) 


am 27. Auguſt 1898, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts ſtelle — Zimmer 


Nr. 61 veriteinert werden. 
Das Grundſtück 


— etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 


Nachweiſungen, ſowie etwaige beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiherei, Zimmer Nr. 60, einge ehen werden. 
Das Urthell über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


27. Auguſt 1898, Nachmitt. 


Zimmer Nr 61, verkündet werden. 
Strasburg, den 30. Juni 1898, 


renzende Gut Weißhof von ca. 1! 15 
wovon 600—700 Morgen unter dem Pfluge ſtehen, beabſichtigen 
; mit dem darauf befindlichen Juventar 
auf längere oder kürzere Zeit zu verpachten und ſehen bezüglichen 
Erklärungen von Pachtluſtigen entgegen. 
horn, den 29. Zuni 1808. 

Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 
9429] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
XI, Batt 440 auf den Namen 
des Mühlenbeſitzers Julius Schaumann zu Walkmühle 
eingetragene, in den Gemarkungen Strasburg und Bobrowisko 


iſt mit Ba EN: Reinertrag 
Fläche von 14,8777 Hektar zur Grundſtener, mit 678 Mk. Nutzungs⸗ a g 

werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Vorm. 11 Uhr Die 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, — Grundbuchartikels 


gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


. E. Gerlich. 
Rambonillet-Vollblat-Hrerde 


Saengerau 
bei Thorn Weſtpreußen. 
Abſt. ſiehe Deurſches Heerdbuch 
B. III. p 128 u B. IV. p. 157 
Die diesjährige XXXII. 
Auktion über ciren 40 


A unb.-Volll. 
Böcke 


findet am 16743 


16. Juli, Nachm. Uhr 
ſtatt. — Beſichtigung der Böcke 
Heerde 
wurde vielfach mit den höchſten 
Preiſen ausgezeichnet. 
Meister. 

Wagen bei vorheriger Be⸗ 
ſtellung auf Bahnhof Liſſomitz 
oder Thorn. 


erworbene, an das Stadtgebiet 
1300 Morgen Größe, 


Vormittags 9½ Uhr 


und einer 


Auszug aus der Steuerrolle, 


12 ½ Uhr, an Gerichtsſtelle, 


Allenſtein, Krauſenſtr. 1. 


zu beſetzen. Yu. seujel, Maler, Di. Eylau. 


amten Stelle als 


Derſelbe war in hieſiger, höchſt 17 S Achti 
intenſiver, großer Wirthſchaft 3 . era 


Jahre zur vollſten Zufriedenheit 5... Freie. : 
tbätig, iſt mit jämmtlich. Zweigen ſprüche. Zeug nißabſchriften und 


erfahren in Bereitung hochfeiner er. einen tüchtigen, umſichtigen 
Tafelbutter, verſchiedener Sorten . 
Käſe 
ſämmtlichen Maſchinen der Neu⸗ 
zeit vertraut, auch in Schweine⸗ 
zucht und Maſt, ſucht z. 15. Juli 
vd, 1. Auguſt Stellung als Ober⸗ 
meier od. Gutsmeier, Weſtpr. od. 
Poſen bevorz.; prima Zengniſſe 
und Empfehlungen 
Seite. ff 
Molterei Heimar bei Sehnde, | engros- 
Hannover. 
1 


Station einen ſeminar ſtiſch ge⸗ 
bildeten, muſikaliſchen 


Eduard Lepp, Danzig. 
9459] Zu meinem Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren- u. Konfektions⸗Geſchäft 
finden per 1. Auguſt cr. 


2 tücht. Verkäufer 


2 Daſelbſt finden auch 3 
5—6 Dialergehilien 
reſp. Anſtreicher 


bei hohem Lohn oder Akkord von 
ſofort Beſchäftigung. 


2 Malergehilfen 


Suche für meinen erſten Ber 


Oberinſpektor reſp. 
Adminiſtratoc. 


Gehaltsan⸗ 


Photographie erforderlich. Per⸗ 


Ü I j i S le es» | 2 2 9 22 8 a} 4 1 
bekrſeben, schritt. Arbeiten aut uche Vorſtellung erwünſcht, können ſogleich eintreten bei 
vertraut, energiſch u. treu. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8322 
durch den Geſelligen erbeten. 


H. Schlubkowsti, Malermſtr., 
Freyſtadt Wpr. 


Malergehilfen 
dauernde Beſchäftigung, verl. 
= Jaeſchke, Thorn, Väckerſtr. 6. 
9430] Für mein Kolonialwgar.⸗- 


und Deſlillations⸗Geſchäft ſuche Binlergehill.u Anfteier 
0 


vom 15. Juli eventl. 1. Auguſt | & 
finden bei hohem Lohn dauernde 


ebenfalls R 

ein Lehrling 
Sohn adıtbarer Eltern, gegen 
Penſionsentſchädigung. 
Tüchtiger, älterer, verheirath. Rud Conitzer, Schwetz a. / W. 


Meier 


Beſchäftig. bei H. Kroſchins ki, 
Malermelſter, Saalfeld Oſtpr. 


93891 Ordentliche 
Malergehilfen 
finden von jojort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Reiſe vergütet. 

A. Koch, Malermeiſter, 
Gumbinnen. 


5—6 Malergehilſen 

finden bei gutem Lohn dauernde 

Beſchäftigung bei 19480 
Raſchert, Maler, 
Bütow i. Pom. 


Mehr. Malergehilfen 


Kommis 
derſelbe muß durchaus ſolide u. 
ein freundlicher Expedient ſein, 
auch findet . 
ein Lehrling 
Aufnahme. H. Schiltowski, 
Dt.⸗Eylau. 
9164] Suche für mein Zigarren⸗ 
detail - Geſchäft 


und Quarkbereitung, mit 


ſtehen zur 


Off au Joſeph Maſtur, 


einen tüchtigen 
jungen Mann 


; per 1. Auguſt. 
Ber Ä Iſidor Ruſſak, Bromberg. 


e ſofort bei freier N NRKN INR && 
2 finden von ſofolt bei hoh. Lohn 


9269] Für mein Tuch⸗ dauernde Beſchäftig. Reiſekoſten 
auslehrer 


19410 
EN 


er 


Such 


9420] 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

9391] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Strasdurg, Band VI, Blatt 302, auf den Namen des Gerber⸗ 
meiſters Heinrich Foerſter in Strasburg eingetragene, in der 
Maſurenſtraße daſelbſt belevene Grundſtück, 


A x 4 3 
am 16. Auguſt 1898, Vormittags 9½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 3 

Das Grundſtück (ungetrennter Hofraum bebaut) iſt nicht zur 
Grundſteuer, doch mit 1138 Mk. Nubungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuüchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiverei, Zimmer Nr. 60, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags wir 


d 
am 16. Auguſt 1898, Nachm. 12¼ Uhr 
an Gerlchtsſteſte verkündet werden. 


Strasburg, den 17. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


0516] Der Neubau von ober⸗ 
irdiſchen Kellern bei 11 Wärter⸗ 
en er 3“ a SE VOTEN ALTAR REN 
Schönſee ſoll einschl. Lieferung 2 r 
aller Materialien, jedoch ausſchl. (Schtuß dieſer Rubritaus dem 
Cement, vergeben werden. Ver⸗ 2. Blatt). 
dingungsunterlagen und Zeich⸗ 
nungen ei 1 der 17 — 
eichneten Inſpektion eingeſehen, 1 
erſtere auch von derjelben gegen Jucker 
portofreie Einſendung von 1,00 unga riſche u. preuß 
Mark in Baar (nicht in Brlef⸗ Nappeufen 1 58 und 1.60 Kam: 
marken) bezogen werden. Ter⸗ en ruhine® 
min am 12. Juli 1898, Vor⸗ groß, zuſammen gefahren. ruhiges, 
ittags 11 Uhr Angebote aher flottes Temperament, ohne 
[nd Nis dab in portofrei, vers | Jchen Bebler, fteben wegen Meber- 
1 2 a x es Glalle ) { 
regelt und mit entſurechender Verkauf. Dominium Hinterſee 
3291 


Schrotz Abbau, Bor. d 
= > Schaufenſter ftylvoll zu 28 4 Malergehilfen 
. (darunter ein ſelbſtänd Decken⸗ 
mit Gebaltsanſprüchen SE maler) find dauernde Beſchäftig. 
2 ſehe entgegen. % bei F. Ender, 
Verkäufer Ee Dekorations maler, Kon 1b. Vor: 
ach en TEE en Malergehilfen 
uchen für unſer Tuch⸗, Manu⸗ % Nl er 
jaftur- und Modewaaxen ⸗Ge⸗ RNRNRR RNA NANA e eee 
Für 1 2 tücht. Ti ell 
waaren⸗Geſchäft ſuche n AITIERREE Ye jun 
ſofortigen Antritt einen Dt. Eylau Weſtpr. 
gi 4 5 
jüng. Verkäufer und 9331) € n Weis, nüchterner 
Bäckergeſelle 
kann zum 11. Juli evtl. früher 
eintreten bei 4 
Wilhelm Brien, Bädermitr, 
Brieſen Wpr. 


Bäckergeſellen 


ſ. Innungsherberge Thorn. 
Ein tüchtiger 5 19315 
Wagenlackirer 


u. ein Sattlergehilie 
finden dauernde Beſchäftigung. 
C. Dobrindt, 
Wagenbauanſtalt, Kon itz Wyr. 
Zwei Sattlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 9329 
B. Kawezynski, Sattlermitr, 
Culmſee. 


0 ; F nn 
5 9161] Zwei ältere, tüchtige 

Wichorsee 

bei Kl. Czyſte 


Bahnhoftlornatowo Wpr. 


Der Vock⸗Verkauf 


aus hieſiger Rambouillet. 
Stammheerde findet [9225 


am 18, Juli er, 
Mittags 1 Uhr 


durch Auktion ſtatt. 
Es kommen eirca 


70 meilt ungehörnte Böcke 


zum Verkauf. 

Wagen ſtehen auf Bahnbof 
Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 
Bahn. Anmeldung erwünſcht. 

V. Loga. 


Meißner Eberferkel 


verkäuflich in Knappſtaedt bei 
Culmſee. 19155 


. ERTEILT ER" 
Deren x 


ſchäft per 15. Juli reſp. 
1 Auguſt er. 
Gebrüder Simonſon, 
Allenſtein. 
9160] Ein tüchtiger 


Kommis 


polniſch ſprechend, findet v. ſofort 
Manufaktur⸗ und 


9294] Für mein Manufaktur⸗ 


ich zum 


einen Lehrling. 
Siegfried Schoeps, 
Neuenburg Wpr. 


R NRNRN RNA 


5065] Im Auftrage ſ. tücht. 8 8 
cr Een Er 9390] Für mein Tuch» 
6 Zandtungege b. p.ſef. 25. ſp. Hr — ä — und Mode⸗ 


in meinem 


waaren⸗ Handlung ſuche 
Juli reſp. 1. 
Anguſt einen älteren, 
tüchtigen 


Verkäufer 


— 


Preuß, Danzig⸗Dreherg. 10. I ner 15 

9423] Einen älteren und einen ' 

jüngeren > 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig der mit der einfachen 

ſu be für mein Manufaktur⸗ und % Buchführung vollſtänd. N 

Modewaaren ⸗Geſchäft per 1. vertraut iſt, bei hohem % 

August. Gehaltsanſprüche und . 

Zeugnißabſchriften erbeten. 

S. N. Wittowsky, Lyck Opr. 


Ein Paar egale 


Saluir, ferner einen 


jung ren 
Verkäufer. 
ur: der feine Offerten mit Gehalts⸗ 
Ein Derkäufer, Lehre ſo⸗ anſprüchen nebſt Pho * 
eben beendet hat, wird per tographie und Zeugniß⸗ 

1. 8. geſucht. Meldung. mit % abſchriften erbittet % SER — inen küchtt 
ede 2. e erb. J. Jacoby, Mebljad. 8 „* Claſergehilfen igen 
ehr. Behr Nachf Ig., 

Ioh.: J. Hirschfe: | 2 f 100 
. as BIIRRRRE welcher auch mit der Bleiarbeit 
waaren, Wismar. 


9427] In meinem Materialw., 


KHufſchrift verſehen, an die unter⸗ er S Weſtbr 
zeichnete Inſpektion einzureichen. per Stuhm Weſtur. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Bromberg, den 30. Juni 1898. 
Königliche Eiſenvahn⸗ZBe⸗ 
triebsinſpektion 2. 


tüchti 
elektr. 
Aus fi 
nißab 

Ott 


8967 
Hande 
Leiſtg, 


Sofort zu verkaufen: 
Zwei truppenthätige 


ferde 


für ſchwwerſtes Gewicht, bis⸗ 
her unter 250 Pfd. gegangen 


1. braune Stute 


Vorksh. Eber f 


5 : vertraut iſt. 
Ein gewandter, nicht zu jung.“ F. A. Schnibbe, Danzig. 


Materialiſt 


H und Manufakturwaar.⸗ % vergüt. F. Borrmann, Maler maß 
Seihär 8 1 

ev. Be N * e el N 5 Malerg hilf 19475 © 

von 6 bis 12 Jahren. G fl. Off. ; ialerge en 

mit Zeuguiſſen und Gebaltsang. % jungen Mann | sucht von 1 N (9422 — 
erbeten an tan 2 tüntigen Verkäufer, der J. Raſtemborski, Hobenſtein 

Gutsbeſitzer Julius Stern, polniſchen Sprache gut % { Düpreußen für 

* mächtig, der auch größ. 8 - - lich 


Deſfentliche 


811 „em 
; 2 Ir ; ſrillakions⸗ Cigarren, Mein, wird für ein größeres, flottes (Si 5 . 
Zwangsberſteigerung. r ee r Ge 25m Ne SS Beinafı“afe almetier enge | Einen Öfafergeieilen vol 
a y — ; i \ * ution 5» b. 6 Nähere 0 n Eiut 
x |, Hellfuchs⸗Sinte |MHeerdb.-Stammzuchifi| erſte Kommisſtelle duch ©. Sea&oLd, Danzin,| dnuernde Stel, bei Dögit, Lr ber, m 
9446) Dienftag, den 5. Juli > Ver deutſch. Schweinez frei. Bewerber mü ei i ei 9399 "| 9136] P. Dirks, Lyck Opr. rant. 
er., Mittags 12 Uyr, werde Celler Abſtammung, 10 3 Bereinſg deutſch. Sch frei. Bewerber müſſen beider | Heiligengeiftg. 97. 19392 9136] ‚ x ſtellun 
ich, dem Käthner berrn' David alt. Größe 174 em. Ausk. VON Winter- Gelens, e en N an Ein Gehilfe 9153] Mehrere verſtel 
Dittmer gehörigen en ern 119220 Bahn Stolno, Kreis Culm. a A 3 Be WR ir Pongeih et Monteure Waſſe⸗ 
“ 2 7 7 9 %} 5 2 n * LA a 7 

lll. ) Morgen Roggen — — — — — — — Eintritt nach Uebereintunft. für mein Mannfaktur⸗ u. Mode⸗ zur Legung von Faus⸗ und K 
welcher ſich auf dem Pachtlande Verkäuflich Ja dfreunde! Flotter, ſicherer Exvedient wird waaren⸗Geſchäft geſucht. Zeugn. Straßenleitungen ſucht v. ſofort für ſo 
in Gogol in befindet, meiſtbiet. wegen Aufgabe d. Woll⸗ 9 : an 9 und Photographie erbeten. Elektrizitätswerk Flatow Wpr. Lohn 
gegen Baarzablung verſteigern. ſchaferei 3 gute, ſprung⸗ 9082] Fünf 8 Wochen alte Emil n urg A. Flatow, Marienburg. — fell y | 
ners EEE 7 eaen Sekcne en 
ichtsvollzieher. h fe 8 cha zus Suche für meine Lederhandlung |} 1 mn fuden bei bobem Kohn Dauert = 
Wittker, Gerichtsvollzieh Kammwollböcke Familie „Strauchdieb“, äußerſt per ſofork einen zweiten e Beſchäftigung. 18883 tüchti ı 


19205 


ſcharf, Hund 15, Hündin 12 Mk. 
ſehr billig, und wegen Ueber⸗ ab bier, zwei edle 


Oeffentliche 
2 4 füllung 1 edle. 19078 11 
Freiw. Verſteigerung. ſchwarzht. Stute 3 alt, a kann ſich eln 5487 freier Station. 


4 5 g 
9447] Mittwoch, den 6. Juli v. Monarch (Vollblut), 7 jährig, Vater aus Wurf, Monfieur Troll“, ling melden. ſich auch ein g 
er., Vormittags 10 Uhr, werde ca. 7 Zoll groß, gefahren u. ge. per Stück Mk. 30,— ab bier unter | Inlius Robert, Grgudenz, Lehrling 
ich auf dembofe meiner Wohnung aer Lobten ee FT et Wendet: dn Grabenſtraße 27. melden 
verſchied. Sophas, Seſſel, zügl. Foblen, Prei ark. Pieper, Weißenböhe (Dftbbn.) | Ein der poln. Sprache mächtig, k 
ae ed Site — = t 4 Ai f Nipkau per Roſen- Ein raſſeechter, 3 Monate alt. ne er > E 15 are 
. 2 8 TR — — —— — 12 2 
nellen gegen Wanzgabtung 506, Gin pur u gebende ters) Wolfsſpitzrüde flotter Expedient —— —DTaoichtige Monteure 
— 7 17 findet in meinem Kolonialwaar.⸗, Brauer ſowie Scl loſſer 
Bemerke noch, daß ſämmtliche dreſſirter Hi nerhund grau u. ſchwarz gewölkt, Ringel⸗] Deſtillations⸗ und Schankgeſchäft re ine B 0. — 
Gegenſtäude neu augeferkigt find. Pt rutge, Stehobren, dunkl. Maske, mitReijenden-Bertebr, val jofort der ſelbſtändig eine kleine Braun, werden ſofort gehackt, [8527 
weil überzählig, billig zu verk. ia Abier iſt f. 20 Mk. vertäufl. dauernde Stellung. Gehaltsauſpr. BER EEE führen kann, juht| F. Eberhardt, Bromberg. 
ei 


Culm, den 1. Juli 1898. Dominium Klinzkau „ brfl. m. Aufſchr. Nr. 9154 mit enges. erbittet u C. Goebel, Mensguth.] ELiſen jeerel, Maicinenbau 
Wittker, Gerichtsvollzieher.! bei Gottersfeld, Kreis Culm. ( durch den Geſelligen erbeten. ucler. Dricamin. ! . ˙— Auſtalt und ampfkeſſelſabrik. | 


Herzfeld & Victorius. 
Graudenz. { 


Tüchtige Former 
finden ſofort dauernde Beſchäftt⸗ 
gung bei hohem Lohn. [8526 

F. Eberhardt, Bromberg, 
N Maſchinenbau⸗ 
Anſtalt und Dampfteſſelfabrik. 


Von ſofort ein 
Braugehilfe 
geſucht bei 35 Mark Lohn und 
Daſelbſt kann 


jungen Mann 


welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. 


9112] Ein geſchickter und 
Fle 


iBiger 
Schmied 
mit Zuſchläger 


ſchinenreparatur 
owie ein 


Heizer 


der an der Lokomobile gut Be⸗ 


cheid weiß, werden zu Martin 
Zs. geſucht. 


Dom. Roſenthal bei Rynsk. 


Ein Schmied 
mit Scharwerker, 
ein Stellmacher 
mit Scharwerker, 
ein Ochſenfütterer 
mit Scharwerker 
zu Martini geſucht in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


Einen Schmied mit 


Geſellen 


und eigenem Handwerkszeug, bei 
Dohem Lohn und Deputat zu 
18713 


Martini d. J. und 


einen Kuhhirt mit 
Scharwerker 


bei bohem Lohn, Tantieme und 


Deput. zu Martini d. J. ſucht 
Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpreußen. 


9252] Zu Martini d. Is. ein 


verhetratheter, evangeliſcher 

Schmied 
mit Burſchen geſucht. Ben 
mit beſten Zeugniſſenn Leiſtungen 
können ſich perſönlich vorſtellen. 


Dom. Groß⸗Leiſtenau Wpr., 


Kreis Graudenz. 
5104] Suche von ſofort einen gut 
empfohlenen f 
Maſchintſten zur Führung 
einer Dampf ⸗Dreſchmaſchine 
Derſelbe muß gleichzeitig Hof⸗ 
mannsdienſte vertreten. 
Borris, Neuböfen. 


Tücht. Keſſelſchmiede, 
Schloſſer und Dreher 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
R. Peters, Culm a. W., 
Erfengicherei u. Maſcpinenfabrik. 
8768] Einen 
Schmiedegeſellen 


ſucht Otto Wegner, Schmiede⸗ 
meiſter, Dt. Eylau. 
. 


Maſchiniſten 
zur Führung von Dampfdreſch⸗ 
maſchinen ſucht 19421 
J. Gnuſchke, 
Dampfdreſchverleih⸗Geſchäft, 
Kruſchwitz. 
Maſchiniſten 
für Dampflohndruſch, nachweis⸗ 
lich tüchtig, ſucht 19213 
. Stahnke, Leſſen Weſtpr. 
9232] Tüchtige, zuverläſſige 
Kupferſchmiede 
für Brennereiarbeiten geſucht. 
__Bedt, Dt. Eylau Weſtpr. 
9482] Tüchtige 
Klempnergeſellen 
inden ſofort dauernde De 
chäftigung bei 
Albert Kutzner & Sohn, 
Graudenz. 
9268] Tüchtiger ? 
Maurerpolier 
of. geſucht für dauernde Arbeit. 


Dampfſägewerk Forſtmühle 
bei Alt Chriſtburg. 


Maurergeſellen. 
10 bis 15 tüchtige Manrer- 
geſellen finden ſofort dauernde 
Arbeit bei F. Teſchke, 
Zimmermeiſter, Biſchofswerder 


9395 Weſtpreußen. 
5—6 tücht. 
Zimmergeſellen 


von ſoſort geſucht. Meldungen 

an Albrecht, Zim merpolier, 
9108] Dt. Ey lau. 

93571 Verheiratheter 


Mühlenwerkführer 
lüchtig im Fach, vertraut mit 
elektr. Licht, 3 15. Juli geſucht. 
Ausführliche Offert. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften an 

Otto Schultze, Sagemühl 

bei Dt. Krone. 
| Suchen z. 1. Oktör. f. unf. 
ga S- u. Kundenmühle (tägl. 
eiitg. ca. 150 Etr.) e. tüchtigen, 


ſoliden Werfführer 


der, m. Maſchinen durchaus ver⸗ x 


traut, ganz beſonders die Her⸗ 
ſtellung von vorzüglichem Mehl 
verſtehen muß. Schriftl. Offert. an 
Rejjermühle Angerburg Dpr. 


Ein Müller 
für ſofort geſucht bei 30 Mark 
ohn, — 
öhring arſowermü 
bei Maſſow Pomm. er 


9433] Suche u i 
tüchtt che von ſofort zwei 


Müllergeſellen. 
P. An hut h, Obermüller, 
Dampfmühle, Dt. Eylau. 
alzmühle v. Rich. Ander z 
Ortels burg ſucht erfahrenen, 
zuverläſſigen und ſoliden 
Geſellen 
aud en 
ngebote mit Ze B ! 
und Lohnaufprüchen erbeten 8 


2 Stellmacher⸗ und 


2 Schmiedegeſellen 
können für dauernde Beſchäfti 
eintreten bei 1813 

F. Teſchke, Lobſens. 


und eigenem 
1 in Hufbe⸗ 
lag, Ackergeräthen und Ma⸗ 
erfahren iſt, 


19292 


Bewerber 


A. Volland's Handelsgärtheier 


Stellmacher 
mit n, evangeliſch, zu 
Nartigt 5. F. i 1 15230 
Dom. Gr. Jablau 
bei Pr. Stargard. 


8931] Zwei tüchtige 
Böttchergeſellen 


v. gleich ſucht auf dauernde Arbeit * 3 
Ki Reschke Böttchermſtr., u 8 für Gemüjebau u. Obſt⸗ 


Allenſtein, Hohenſteinerſtraße. zucht, zum 1. Oktober geſucht. 


Schriftliche Offerten an 
Ziegelmeiſter 


Waſſermühle Angerburg Opr. 
2 2 9244] Ju Joſephsdorf, 
mit 3—4 Arbeitern sr. Culm findet ein verheirath., 
zunächſt für Feldofenziegelei, bei 
freier Wohnung u. gutem Akkord 


ordentlicher 2 
deutſcher Gärtner 
geſucht. Meldungen mit Lohn⸗ 
anſprüchen und womöglich Em⸗ 


der gute Zeugniſſe beſitzt, vom 
pfehlungen an Rentamt Lübguſt 


50 Erdarbeiter und Arbeiterinnen 


finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigun 
Stremotzin bei Graudenz. Zu melden bei 
Kompf auf der Bauſtelle. 

8965] Ein Mrchaus erfahrener, 

fleißiger und ſolider 


Gärtuer 


Kutſcher 


i kann ſofort eintreten. 


Hausmann 
findet ſofort Stellung bei 
F. Manthey, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Langeſtr. 4. 


1. Oktober ab Stellung. 
9243) Ein ‚verbeirath,, ev. 


Planſtreicher Gärtnerei, auch Bienenzucht 
findet ſofort dauernde Arbeit. erfahren iſt, findet zu Martini 
Lohn 1,60 Mk. pro 10009 Ziegel. (11. ) gute Stellung. Be⸗ 

Jaſch, Zlegeleibeſitzer, werber mit prima Zeugniſſen 
Kazanitz bei Loebau Weſtpr. 


Ein Ziegelſtreicher 
auch verheirathet, findet gute und 
dauernde Beſchäftigung von jof., 
der auch 200000 Ziegeln liefern 
reſp. anleiten kann. — 

J. Lorenz, Biegeleibefiber, 
Spirgſten. 


10 Ziegeleiarbeiter 
ſtellt von ſofort bei hohem Akkord 
auch für den Winter ein [9360 
C Kommoß, Zieglermeiſter, 
Ringofenziegelei Ortelsburg 


2 bezw. einen 
2 Menſchen, der Luſt hat, 
gut Lindenhof bei 
Kreis Thorn. 
91791 Ein ordentl., verheir. 
Wirth 
mit Scharwerker 
ein Stellmacher 


mit Scharwerker 


u. mehr. Einwohner 
mit und ohne Scharwerter 
finden bei hohem Lohn zum 
11. November Stellung in 
Griebe nau bei Unislaw. 
Sonigmann. 


Papau, ſönliche Vorſtellung ver⸗ 


laugt. 


Arbeiter 


burg bei bo 
dauernde Beſchäftigung. 


ſucht von ſofort 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 
Graudenz. 


9167 Bier tüchtige 
Steinſetzer 
finden ſoſort dauernde Be 

ſchäftigung bei 


Steinſetzmeiſter M. Steeek, 
Konitz Weſtpr. 


Tüchtige 
Kopfſteinſchläger 


Kuhhirt 

zu 80 Stück, beide mit Schar⸗ 
werkern u. Kuh, geſucht. Dom. 
Arnoldsdorf per Brieſen. 

Zwei Juſtlente 
mit Scharwerkern zu Martini 
in Kl. Tromnan geſucht. [9129 
9425 Tüchtiger und nüchterner 

älterer Wirth 
verheirathet, findet zu Martini 
gute Stellung in 

Gut Frankenfelde. 


Bekanntmachung. 


Röſſeler Kreisgrenze, ſowie 


finden Beſchäftigung bei [7135 Ein tüchtiger, zuderläſſiger . i 
Stutz, Steffenswalde. Schweizer mit je 20 Mann. 


Lohn für Arbeiter 


zu 30 Kühen, wird zu Martini Vorarbeiter 4 Mk. 


d. Js. geſucht. Offerten unter 
Nr. 8334 durch d. Geſellig. erbet. 

9245] In Dom. Froedenau 
v. Raudnitz Weſtpr. werden von 


Fa ss Malte 
Unverheir., anſtändiger 


Amts ſetretair, 


mit 14 kräftigen, nüchternen dauernde e ung. 


erbittet 19271 9266] 


in Fort 
Schachtmeiſter 


9484] Ein unverheiratheter 


Hotel ſchwarz. Adler, Graudenz. 
9503] Ein zuverläſſig., tüchtiger 


RN NIANNNRR 


bei Gramenz in Pommern. 19473 9465] Zum 1. Auguſt a 
2 —̃ü—.̃ůĩß5r — Gärtner ne as zor 

ö > cht Drückenhof bei 
9148] Ein geübter der in allen Zweigen der 3% Basses eigen 925 3 


Diner 8 
jüngeren x 


wollen ſolche einſenden an Ritter⸗ % Diener gu werden. Per⸗ x 
2³ 
NMRA NR RRR 


finden auf meiner Ziegelei 
in Zülshagen bei Dram⸗ 
em Lohn 


9451] Hellmuth Keiper. 


eee 
20 tüchtige Arbeiter 


Ditpreußen. F711 en ar f = 
erbalten jofort bei Herſtellung 
9369] Mehrere Erſter Geſpannknecht einer Wee zu ai 
2 f f ipke, Kreis Landsberg a. W. 
Ziegeleiarbeiter zuverläſſig, nüchtern, [9072 Babnſtation Zantoch (Ostbahn 


bei gutem Akkordlohn in Graben⸗ 
Arbeit dauernde u. lohnende Be⸗ 
ſckäftigung; zu melden daſelbſt. 
Prochnow, Tiefbauunternehmer. 


100 ticht. Erdarbeiter 


finden Jo sert dauernde Beſchäft. 
beim Bahnbau Heilsberg dis 


2 tücht. Vorarbeiter 


2.50 Mk., 
Zu melden 
in Tolluigk b. Siegfriedswalde. 
Borzinski, Bauunternehmer. 


[4 = 1 
Rechnungsführer pp. sofort ein 200 Erdarbeiter 
zum 1. Auguſt geſucht. Zeug⸗ Unternehmer erhalten in Graudenz ſof. 
nißabſchriften und Lebenslauf 


wird per 15. Juli cr. geſucht. 


180 Mark. Selbſtgeſchriebene 
Zeugniſſe erbittet 


R. Buchholz, 
9138] Wir ſuchen f. d. Abtheilg. 


9288] Suche für mein Kolon.⸗ 
und Materiacwaaren⸗Geſchäft 


eine Kaſſirerin 
welche auch die Komtoixarbeiten 
macht von ſofort oder ſpäter. 
L Kowalski, Dt. Eylau. 


Tcht. Verkäuferinnen 
mit der Kurz-, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren-Brande genau vertraut, 
finden per 1. oder 15. Auguſt 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit, ſowie Zeugniſſe und 
Photographie erbittet 

J. Eiſenſtaedt Dir ſchau. 


Tüchtige Verkäuferin 
ſchon längere Zeit in beſſ. 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaar.⸗ 
Geſchäften thätig, ſucht 


L. Wolfsohn Jr., Graudenz 


Bewerb. haben Photogr., 
Zeugnißabſchr. und Gehalts- 
anfprüche beizufſgen. 


9074) Zum baldigen Antritt 
oder 1. Auguſt ſuche gewandte, 
ſelbſtändige 


Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
aus der Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
branche. Offerten mit Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſen an 

S. Caſſirer, Kattow tz. 


Modes. 
8324] Für mein Putz-, Kurz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort oder 1. Auguſt eine 
erſte Arbeiterin 
welche ſelbſtändig, flink und chic 
garniren kann, und auch gleichzeit. 
tücht. Verkäuferin der anderen 
Branchen ſein muß. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Fr.⸗Off. mit 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
u. Beifügung der Photogr. an 
D. Drucker, Mogilno. 
9242| Suche für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Geſch. 
eine perfekte, tüchtige 2 
Verkäuferin 
per 15. Juli oder 1. Auguſt. 
Bernh. Hirſch, Fla ow. 


Münuern u. 6 Mädchen 


Vorſtellung Bedingung. 

Behr, Gronden, Kr. Oletzko. 
Ein mit guten Empfehlungen 

verſehener, erfahrener, verh, ev. 


* 
Beamter 

wird für ein Gut im Danziger 
Kreiſe unter Leitung des Be⸗ 
ſitzers zum 1. Oktober eventl. 
auch früher, geſucht. Den Be⸗ 
werbungen ſind nähere Angaben 
über Alter, Familie, Gebalts⸗ 
auſprüche ſowie Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen und zur 
Weiterbeförderung unter Nr 
9462 an den Geſelligen einzuf. 

Geſucht bei gutem Gehalt per 
1. Auguſt einfacher, tüchtiger 


verheir. Inſpektor 
deſſen Frau die Beſorgung der 
Molkerei mit übernehmen muß. 
Perſßuliche Vorſtellung noth⸗ 
wendig, aber erſt nach Einſendung 
der Zeugniſſe mit Lebenslauf. 
odrow, Neuguth bei 
8798] Schöneck Weſtpr. 


Jungerev.Landwirth 
der ſeine Lehrzeit beendet, findet 
zur weiteren Ausbildung ſogleich 
koſtenfreie Aufnahme auf Dom. 
Gr. Herzberg bei Lottin, Kreis 
Neuſtettin. 19289 


m. Zuſchläger u. Scharwerker, 
der die Dampfmaſchine zu führen 
verſteht, melden. 


Verh. Schäferknecht 
mit Scharwerker, 
verh. Kuhfütterer 


mit Scharwerker 


2 verh. Juſtleute 
mit Scharwerkern, 
2 verh. Pferdeknechte 
mit Scharwerkern 19303 
finden zu Martini Stellung. 
Dom. Engelsburg 
bei Nitzwalde. 


4 Schnitter 


finden dauernde Arbeit in 
Liſſakowo b. Graudenz. 


Zwei Schachtmeiſter 
im Waſſerbau erfahren, ſofort 


geſucht. Offerten an König, 
Radomno, Bahnſt. Jamielnick. 


Weſtpreußen. 9299 


2 Lehrlinge 


Geſchäft. 


ein Lehrling 


am Sonnabend 


eintreten. 8 
90871 Vandsburg. 


Zwei Lehrlinge 
mit den 
niſſen, 


können in 


Geſchäft ſofort eintreten. 
G. A. Perl, Dt. Eylau. 


Stellen- Ge suche 


Verkäuferin 


Dame, 


Eine Haudwerkerwittwe, ev., 2 
iſt, der 


ſucht ſich in einem Haushalte 
nützlich zu machen. a 
ſpäter. 


wird weniger geſehen als auf 
gute Behandlung und Geſtattung, 
einen 13jährigen Knaben mitzu⸗ 
bringen. Meld. briefl. unter Nr. 
9489 an den Geſelligen erbeten. 


Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
eſchieht unentgeltlich durch das 


Tausk & Vogelsdorff, 


Poſen, Krämerſtraße 20. 


Direktorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher Landwirtbſchafts⸗ 
beamten. Berlins W., Zimmer⸗ 
ſtraße 90/91. 18955 


fakturwaaren⸗Geſchäft per ſofort 
eine fachkundige 5 
Verkäuferin 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, welche ſich auch nebenbei 
im Haushalte beſchäftigt. Ge⸗ 
baltsanſprüche bei freier Stat., 
ſowie Zeugnißad chrift. erwünſcht. 
Philipp Lipſchütz, Neuſtadt 
bei Pinne. 
. — 
9159] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
(Israelitin), der poln. Sprache 


= 


mächtig, ſuche ich per bald oder 


Eine Dame 


welche 18 Jahre in einem Kurz⸗, 
Galanterie⸗ und Weißwaaren⸗ 
= — Geſchäft thätig geweſen, und ſeit 
Brennereigehilſen 3 Jahren eine Filiale in derſelben 
älteren, ſucht von ſofort, und Art ſeloſtändig leitet, ſucht ander⸗ 
einen zuverläſſigen [89:6 | weitig Stellung. Offerten unter 


Brennereiführer I. R. poſtl. Zoppot erbeten. 


mit etwas Kaution, für eine 11 
Pachtbrennerei — — 
Offens Ste en 


Julius Schiefelbein, 
Auguſtwalde 
8746] Suche zum 1. reſp. 15. 1. A 5 
Auguſt eine epangel. geprüfte Gehen . 7 l 


v. Maximilianowo. 
9301] Geſucht wird 15 1. Auguſt 
Erzieherin in Poſen. 
Ruſikaliſch, zu drei Kindern im 9979) Für mein Kolonialw.- 


ein verheixatheter, erfahrener 
Brenner. 
Nur ſolche mit vorzüglichen 2 — a 
ter von 2 Jahren. eld. 31 ; 
Ts nenn Kenn ng eren ala 
Berfäuferin 


Zeugniſſen wollen fich melden. 
Lehmann, Gutsbeſitzer 
Salzmann, Pr. Görlitz 
bei Bergfriede Oſtpr. die bereits in Stellung war 
und auch Stütze der Hausfrau 


Karbowo bei Strasburg r. 
Ein Gärtuergehilfe 
— nr HH 
1 Mehlverkäuferin ein muß, zum baldigen Antritt. 
wird geſucht bei 92 Tau . erbeten. 


findet von ſogleich dauernde 
[9246 
C. L. Wolff, Gilgenburg.|” Lou ohn. Wollſtein. 


Stellung in 9131 
a 
Freyſtadt Weſtpr. 


Anker. 


Rittergutsbeſitzer Flemming, a 

El. Malfau bei Aukoſchin War. | del bohem Lohn und Deputat| WW Aal tr fen, 

9476] Suche einen ält., einfach. geſucht. r rd kann ſich 5 „ 
Inſpektor. ein unte Se Neißiger Molkereilehrling 

Gehalt 300 Mk. Perſönliche S mied der ſeine Lehrzeit beendet hat, 


ſich vor keiner Arheit ſcheut ſucht 
die Dampfmeierei Schwarzen au 


Suche von gleich oder ſpäter 


für mein Manufakturwaaren⸗ 
J. Flatow, Muehl⸗ 
baujen, Kr. Pr. Holland. [9337 


Ein Volontär oder 


der ſeine Lehrzeit in meinem, 

geſchloſſenen 

Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗ 

Geſchäft beenden will, kann bei 

günſtigen Bedingungen von ſofort 
L. Glaß, 


nöthigen Schulkennt⸗ 
meinem 
Kolonialwaaren⸗ und Deſtillat.⸗ 
19127 


—— doch nur tüchtige, ſelbſtändige 
welche im Verkauf firm 
i poln. Sprache mächtig, 
Auf Gehalt ſuchen per 1. Auguſt evtl. auch 

f Offerten mit Gehalts⸗ 
auſprüche und Photographie an 


Manufaktur⸗ und Modewaaren, 


ee 
. 507) 24 0: on man. 


9152] Für mein Manufaktur-, 
Weiß⸗ n. Schuhwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ein . 
Lehrmädchen 
mof., der poln. Sprache mächtig. 
Charlotte Wolff, Eutmice, 
Ein junges Mädchen das in 
der Landwirthſchaft Beſcheid 
weiß, wird als 8 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Gefl. Offerten nebſt 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 9415 
durch den Geſelligen erbeten. 
9445] Zur Pflege einer alten 
Dame, welche auch gleichzeitig 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß, kann ſofort eine anſtändige 
3erjon 
eintreten be 
E. Balzer, Bäckermeiſter, 
Marienburg Wpr. 
9119] Wegen Erkrankung 
meiner Kinderfrau ſuche von 
gleich eine zuverläſſige, beſcheid. 
Frau 
zur Wartung und Pflege eines 
1% jährigen u. Aufſicht zweler 
4s uU. 5 jährigen Kinder. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
zu ſenden an Frau A. Mezner, 
Buddin bei Heinrichsdorf via 
Terespol. 


Ein anit. Mädchen 
die etwas Küche verſteht und im 
Häuslichen Hand anlegen muß, 
findet als Stütze in e. Schanf- 
geſchäft dauernde Stell. Meldg. 
u. Nr. 9153 d. d. Geſelligen erb. 

Junges, anftändiges 


Mädchen 
findet ſogleich od. z. 15. Juli 
Stellung zur Erlernung der 
Wirthſch. bei Familien⸗Anſchluß. 
Offerten unter Nr. 9381 durch 
den Geſelligen erbeten. 
9416] Für meine Nuchen⸗ 
bäckerei ſuche ein 


junges Mädchen 


als Verkäuferin. 
Julius Fiſcher, Nakel Netze. 


Geſucht 
eine ältere, erprobte, evangel. 


Haushälterin 

fürs Land zur Führung der kl. 
Hauswirthſchaft und Verwaltg. 
des Hauſes bei häufig. Abweſen⸗ 
heit der Beſitzerin, für welche 
bei deren Anweſenheit gekocht 
werden muß. Paſſende Reflekt. 
würden dauernde bequeme Stell. 
nden. Meldg. unter Nr. 9129 
urch den Geſelligen erbeten. 
9496] Suche von ſofort oder 
15. Juli ein 2 

junges Mädchen 
für meinen Haushalt, und muß 
diejelbe perfekt kochen können. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
bitte beizufügen. 
Nathan Knopf, Schwetz a. W. 


1. Auguſt cx. vier branchenkundige, 

Für die Abtheilung Manufa turwaaren per 1. oder 15. Auguſt er. 

zwei tücht., ſelbſtänd. Verkäufer, die der poln. Sprache mächtig ſind. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Düpr. 


Verkäuferin für eine Sahıhofäwirtkicuft 


Junge Mädchen, die ſchon in 


äbnlicher Stellung geweſen, auch Kenntniffe in der Küche haben, 
aus nur guter Familie ſind, können ſich melden. Gehalt pro Jahr 


Angebote und Einſendung der 


[9385 
VBahuhoiswirth, Konitz Wpr, 


DN 
Kurze, Weiß⸗ u Wollwaaren per 
tüchtige Verkänferinnen. 


2 Fe + — 1 
921] Fur eine Ältere Dame 


wird ein 

junges Mädchen 
moſaiſchen Glaubens geſucht, 
welches die Wirthſchaft verſteht 
und ſämmtliche Hausarbeiten 
übernimmt. Offerten an 
Alex Ziegel, Wongrowitz. 


Ein junges, einfaches, auſtänd. 


gädchen 
wird von ſofort nach Bromber 
als Stütze der Hausfrau be 
kinderloſem Ehepaar geſucht. 
Offerten unter Nr. 9169 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ein evangelſſches 
Mädchen für Alles 
in geſetzten Jahren, zur Führung 
eines kleinen ſtädtiſchen Haus⸗ 
halts, a von l oder 
ſpäter Stellung. Meld. brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9461 durch 
den Geſelligen erbeten. 
3444) Suche zum baldigen Ans 
tritt ein beſſeres, älteres 
Mädchen 
welches kochen und etwas ſchnei⸗ 
dern kann. Hauptbedingung ſauber 
u. ehrlich. Gehalt 40 bis 45 Thlr. 
p- a. Frau Adminiſtrator Stege⸗ 
mann, Dom. Trabehn bei 
Lottlu i. Komm. 


Junge Mädchen 


dle die Damenſchneiderei gründl. 
erlernen wollen, können ſich meld. 
bei Emma Hir ſſch in Frey» 
ſtadt Weſtpr. [9402 
Für ein 1½ jähriges Kind von 
ſofort ein anständiges, evangel. 


Mädchen od. 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe geſucht. 19382 
Frau v. Bieler, Frankenhain 

bei Melno. 


Geſucht 
um Antritt am 15. Juli oder 
Auguſt ein auſtändiges 
junges Mädchen 
für Küche, Haus⸗ und kleine 
Landwirthſchaft. 19466 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Frau Oberförſter Müller, 
Alteiche bei Dt. Eylau. 
Ein Lehrmädchen 
für mein Kurzwaaren⸗Geſqcaäft 
ſuche per ſogleich. 9298 
M. Reibach, Dt. Eylau. 
Polniſche Sprache bevorzugt. 
Eine perfekte 
Kochmamſell 
wird von ſogleich für ein zer 
Penſtonat in einem Seebade bei 
hohem Gehalt geſucht. Off. unt. 
Nr. 9270 d. d. Geſelligen erbet. 


Wirthſchafterin 
beſonders in feiner Küche 2 
aus erfahren, wegen Verhei⸗ 
rathung der jetzigen Wirthin 
zu ſofort bei 300 Mark Gehalt 
auf's Land geſucht. Keine Milch⸗ 
wirthſchaft und Leutebeköſtigun 
Zeugniſſe, womöglich mit Bild, 
erbeten unter V. G. 14 poſtlagd. 
Neuſtettin, Pom mern. [9472 

Eine perfekte Köchin 
die bereits in beſſ. Reſtaurants 
gearbeitet hat, wird für ſofort 
geſucht, bei gutem Gehalt. 

— Sclcinger Thorn. 
9455] Eine ehrliche, tücht., evgl. 
Köchin 
die ſelbſtändig kochen, backen u. 
Federvieh aufziehen kann, wird 
von ſofort verlangt im Gute 
Czyſtochleb bei Briefen Wpr. 


Wirthin 
ältere u. ehrliche Perſönlichkeit, 
zur Führung eines Haushalts, 
wird von ſofort geſucht. 
Offerten unter Nr. 9471 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafterin 

w. ſelbſtänd, kochen kann, für 
2 Herren aufs Land ſofort ge⸗ 
fucht. Angebote mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Photographie er⸗ 
beten unter K. II. poſtlagernd 
Ribben Ditor. [9074 
9434] Zum 1. Auguſt d. I. wird 
in Groß Pötzdorf bei Geiers⸗ 
walde eine tüchtige 


Wirthin geſucht. 


Ich ſuche zum 1. Oktober eine 
nicht zu junge, erfahrene 
Wirthin. 
Dieſelbe muß die feine Küche ver⸗ 
ſtehen und vertraut ſein mit der 
Aufzucht von Geflügel, Kälbern 
und Schweinen. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden. 
Frau Oberförſter Kirchner, 
Königl. Oberſörſtereichrünheide 
bei Glembotſchek. [9272 


K ee a EN: 

359] Eme jüng. Wirthin, in der 
fein. Küche bewand., wird ge). bei 
Wolff Nachfl. Pr. Stargard. 


S. 3. jo. ält, einf. Mädch. ob. 
Frau a. Stütze, d. auch etw. 800 


kann. Fr. Gutsbeſ. Reykowsk 
Kawiarn bei Gneſen. I 


| 


Eindeckung von 
Schindel - Dähern 


aus beit. oſtyr. Tannenkernholz 
au bedeutend billigerem Preiſe 
als jede Konkurrenz, weil ich 8 } 
Fr bein 8 1 8 
aldungen fertigen laſſe. Ga⸗ 
at eo . Gegründet 1847 Er 3 R Gegründet 1847 
ünſtig. Lieferung der Schindeln — 
kane nächſter Bahnſtation. 702 Königsberg 1. Vr. 85 Danzig. 
Aufträge S del [177 
el, 
Schindelfabrikat. u. Waldgeſchäft, 31 87 j PAR 3 
N Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich in Danzig 
2 
| BHiötel „Danziger Hof“ 
ein reichhaltiges Lager von 
kür Müller. Mühlenbauer a 
Fachschuled Verhand.DeutscherHüller uwe en Iren O 2 un 
= S- 4 
9 14 
— ' [b 
Wwaaren 
Königl. Preuss Baugewerks-E U er 
28 g lg Di. Krone, röfſnet habe. Zeichnungen, Entwürfe, Koſtenanſchläge ſtehen gratis zur Verfügung. 
20 u 
Semeſters am 20. Oktober. Ich bitte, auch meinem Danziger Unternehmen das mir in Königsberg ſeit über 
Rem 50 Jahren geſchenkte Vertrauen entgegen zu bringen und empfehle mich 18471 
Dod tuns eben D. Aron. 
Höhere Hande sschule Jane I. Sehl. 7 RE — i 
Wissenschaftl. Ausb. für den 3 Beruf und 3 für Obſtweine n Steinpafer 
das Einj.-Freiw.-Exam. Cursus 2—3jähr. Beste Erfolge und Weißzeug für Marktreiſende 
Landwirthsſöhne, welche ſich Empf. Prosp. durch den Director G. Müller. 19388 Apfelwein, Johannisbeerwein, perſendel unter Nachnahme, auf 
um Dekonomie⸗ Verwalter, — — — — Heidelbeerwein, Apfelfekt, präm.|3 Mark 1,20 Rabatt, die [470 
uchhalter, Rehnungstühr, 3 N J 7 1897 0. d. Allg. Gartenb.-Ausit.| Honigkuchenfabrik R. Alber, 
Amtsſekretär oder [74 “| x Postkarten mit Portrait — "'p empf. . Schlimann. Bromberg, Poſtſtr. 5. 
g + aun n - 
Atoikerei-Derunlfer IQ wer- ebene uuv ersettvorine Reuneit. wa Talea n n 
ausbilden wollen, mögen ſich — 5 Ponlaxten mit Portrait, nach eingeſandter Photograph. wie Blaſebalg, Amboſſe ꝛc., iſt 
vor meinen 144 Seiten ſtarken ] die unverſehrt mit der an aan wird. | billig zu verkaufen. N 
Leitfaden reſp. Lehrplan für 50 1 Preiſe: 24 Stück N Sec | Ww. Emilie Block, 
Pfg. in Briefmarken kommen 3 100 15 anerkannt vorzügl. u. preis w. Thorn, orn, Tuchmacherſtrafle 1. 
laſſen. 7 Lehrer ertheilen Unter- | iM gegen Voreinſendung bes Betrages. Porto 20 Pfo. Lieferzeit | Garant. Fr.-Probe-Liefrg. Auch Be T 7 
richt. Stellung wird unentgelt- | ca. 3—4 Tage, Bei größeren Aufträgen Spezial⸗ Offerte. Theilz. Katal.grat. Gebr. häuf. er orteilhafi. 3ezug 77 
lich nachgewieſen. rr biederverkäufer und Verlreter geſucht. n . Lag., bill. Pianofabr. Casper, Beh 5 
Baunach 5 Hildebrand, 5 D. Michaelis, Berlin 0 27 Berlin, Potsdamerstrasse 123 a. ee . — 
raunschweig, Madamenweg 16 ja N * Noch nie dageweſ., Sund 18. Evtl. Teils ahlung. 
> de * Sa ar * * 2 SCH & 2 ıneic orisk ge 8 
PAT ENT Ele. - kaum glaublich, = allen ( — — on r 
schneſl gut Patentbüreau. Zur . Bench eng doch wahr. 
SACK - - LEIPZIG Die Ubrenhandlung von 19407 Man mache einen Verſuch 
Broese, Rehden Wpr. und wird ſtändiger Kunde dieſer 
K A i empfiehlt ihr 8087 8 Bleiben, Nr. 84 Mk. 5 | 
500 St. Univerſal Nr. | 
Ur lll enstein = jortirtes Ca er — 1000 St. Univerſal Nrs4 Mt. 1 0 0 
9128] Vom 1. Juli ab ſind noch a portofrei gegen Nachnahme oder | 
Sommerwohnungen zu äußerſt billiger Preisberechnung. 3 e Ant auch ge 
wi Ballen. 1 zu ‚nalen. u. wird, Im 5 1896: Beste, direkte Bezugsquello von 
ämmtliche Bäder im Hauſe. Millionen verjaudt, 1 Ale 
= E, M. Strache, v Biele dhaus d. Bau * 85 
ur hausbeſitzer. 4 5 
— 0 | ersand aus dum. I Mark ueukirckon 1. S. No. 686. 
Für Zahuleidende! 00 0 al am Lauenburg i. Pom. 2. 5371 Preislisten frei. | 
7704] Bin am 4., 5. u. 6. Juli 2 5 eier 
pie — inet Moßnung, Hotel A.-G. Weinheim (Baden), J. 50g 5 Conderkk, "sch A: meet 
eutsches Haus in Rieſenburg | | ] 0 5 
8 II. Schneider. | I). Je matte ae ee ws 
M At li s. Blumenthal, Bromberg. verkaufe 
lein Ja ll- E er — P Babe Aufgabe IRehuee fe ich, um zu 
am Pen echterei werden, jolange der 2 räumen, 
fir Komeraloik Betanbt. mm. Vorrath reicht, billigft ſewohl Sa für Mark 
ift jede Woche, Donnerſtag und M aute, geroßrfelte 140, 
Freitag, geöffnet. 18168 158 N R ES b auftatt M. 
E. Unrau, Brieſen. 5 en = ei E Or E 4 
Abessinier- 9 5 in verſch. Größen, als ca. 89 Schock Paul ‚Kllewer, Riesenburg Wpr. 
3 mittel und feine weiße Stöcke, Trommel- 
B ? ee I Arbeitöbretter, Schemel ze. a 2 
runnen Lang] Abrige Specialfabr ikation von 1 abgegeb. Off. u. 9406 a. d. ei. erb. Häckselmaschinen 
A 5 i ) ı / hi A w für Kraft- u. Handbetrieb 
ellen. — Ziehen ohne 8 „ 
, Dampi-DFesehmasehinen und konn 
— Ar ede Den - 
er Erde. Bollitändig N 5 
fee e un de. Strohpressen Invollkommanster Bauart| Strohelevatoren ä 8 
hon von f. an. unübertroffener Construction und Leistungsfähigkeit, 3 2 
Illuſtrirte reis⸗ grösster Dauerbaftigkeit, mit allen Nenne Ind 3 ® 
liſte gratis. Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 2 5 
A. rn = 8 
Berlin N., Bantitr. 16. wis” B311ligste zB, 2 7 
ſte x sque, 3 N (> — * 
ne ers stklassige Maschinen. Sweifrhnnr Wilüge 
Bedingungslose Probelieferung von 50 Mart an, 85g belle esch. Neuerun, 
aus erſter Handl! a ! Leistung, fertig 
oe ee General. Vertreter en 1 se Dirschau 
größte Haltbarkeit. 9 x 
Lal prous 23 — — 9 ser At und West- Preussen: Specialfabr e e 
reuss. Staa tsmeda lle. 0 U CCC ˙ DIR STIER 
1491. 16. ſilb. Ausſt. Medaill. Posen: Maschinenb 0 Ilschaft 100 Bierkiſten (30er), gut be⸗ 
Export nach allenErdtheilen. T er ſchlagen, ſtehen mit 2,0 p. Stück 
2 * 
Harmoniums von 75 Mk. an. Maschinen Handlung Adalh. Schmidt um Ver ige 5 65 8 ölte r, 
Monatl. Abzahlung. 5 J A 
9 t 7 77 
bind eee n Il. J. Steflin Osterode. Beyer & Thiel Kohleuſäurewerk 
POSEN: Ritterst. 39 KönigsborgPr.| Insterbu Allenstein. i 
SEN: terst.39 #8 nigsbergPr. | Insterbu = 
Reflekt. wol. nicht verſ., um WE! In owraz law. M. Franke H. Köhn rg „ — Hugo Nieckau 
Einſda. v. Preisl. zu erſuchen. — Viertel „Lobſe 9 
Kataloge mit Hunderten von, vorzüglichen Zeugnissen Dt. & Ey lau 
gern zu Diensten. 19584 u der am 5. d. Mts. beginnenden nicht im 8 


jed. Stärte, Bern 

0 0 PT! frei, nicht brüchig, e 
30 id. Haut, a Bid, 
75 Pfg., Sohlleder⸗Kern⸗ 
tafeln, ca. 16 Pfd. p. Tafel, & Pfd. 
90 Big. Verſand von 30 Pfd. 
an gegen Bahn⸗Nachnahme. 
Heinr. Schwarz, Berlin 0. = 
Dlantenfelde-Str. 4 


Weraunwill 


heine das Gebäude gegen auf 
eigende Feuchtigkeit, Schwamm 
durch Abdecken der Fun⸗ 
— mit Dehm’s Asphalt- 
A een Billig und ein⸗ 
ach. Proben gratis. 


Dt. Eylauer 


Dachpappen - Fabrik ü 
Eduard Dehn. Dt, Eylau. 


zur erſten Klaſſe 
Königlich Preuß. 
0 Lotterie, in Ve 


hn Lotterie-Einnehmer 


a Sn, 


Kutſchir⸗, Jagd⸗ u. Ponnywagen, 
alle Neuß'ſche Firmen, und Ge⸗ 
aße billi 15 e Luiſ 


Wiederverkäufer gesucht. 


Wodtke in Strasburg. 


Hermann Weherstaedt 


Königl. 9 » Einnehmer 
Pr. Holland. 


42", ſehr gut erhalten, 


abzugeben 


herrſchaftliche Coupés, Phaet., 


oſen. 


aße 21. Hokts chulte, [20 


Ein Deſtillir⸗Apporat 


PRELIELETN 
L Eine Lokomobile : 


%; 6 Pf., mit Dreſchkaſten, % 
faſt wie neu, hat au 9009 % 


Ludwig EEE in * 


jehung der 1. Klaſſe 199er 
Lotterie ſind noch zu haben. 
Hirschberg, 
Königl. Cotterie-Einnehmer 
n Culm. 


Wag en 


0 100 Looſen & 3. 5 7 5 Fe eg Baer 
eren Ziehung am 5. Ju Juha rei zu verkau 

offene, zus und ganz 
ginnt, hat abzugeben der [9100| Meld. unt. Nr. 1 d. d. Gef. dec 15 allen Fagons, unter 


Jarantie der beiten Ausführung, 
offerirt billigſt 19319 
Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. 


Gelegenheitskauf. 


8396] Wegen Mangel an Raum 
verkaufe einige neue 


Pferderechen 


mit Kutſcherſitsz BU 
ſehr billig. 


| 
6624] Ul 


Nun une even 


Verkaufsverein, [161 
offerirt flüſſige Kohleuſäure zu 
itgemäß billigen Preiſen. 

Schnelle Expedition wird zu⸗ 
geſichert. Gaſtwirths⸗Vereinen 
werden A Käf gewährt 


Käſe 
ſchön weich und reif, pro Centner 
Mark 14 ab hier empfiehlt 
Meierei Wormditt, H. Dieſtel. 
Verſand in Kiſten von ca. 70 
Pfund Inhalt per Bahn nur 
gegen Nachnahme. 12345 


i 1 kreuzs.E 2 
laninos, von 380 Mk. 
Franko-, 4wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderst. 16 


I t 
Linoleum !hrizdort-Sinoienn 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
dan lung von B. Dessonneck 


ecken, 
Danbtiüces =: Servietten, 
welche beim Weben etwas an⸗ 
geſchmutzt, gebe zu nachſtehenden, 
außergewöhnlich billigen Preiſen 
gegen Nachnahme ab: 
3 = in 3 v. Pbd. 
20, 4, „ Het. 
Seien Did. Mk. 3 
50, 5,50. * 50 
Tiſchdecen in Damaſt und 
ebild in allen een und 
Längen ME. 0,80, 1,—, 1,50 
dis 1,80 p. Meter. 
Nichtgeiallende nehme gern 
zurück. Aufträge von 15 Mk. an 
7 durch ganz Deutſchland. 
C. Cossmann, Borken i. W. 


Baffee 50 Pf. billiger! 


8465) Meine beliebte ff. 
Röſt⸗Caffee⸗Melange im 
früh Preiſe p. Pfo. 130 Pf 
offerire u. 3 der 
momentan güuſt. Rohkaffee⸗ 
preiſe jetzt 


pro Pfd. 80 Pfg. 
Poſtpack. 9 Pfd. netto In⸗ 
er überall hin franko 
7,20 geg. Nachnahme. 

= P. Schmidt's 

Kaffee⸗Groß⸗Röſterei, 

Hamburg I, 

Feinſte Referenzen für 
größt.Leiſtungsfähigkeit 


Geſtügelcholern 
Kälberruhr, Durchfall der 
Schweine, Hundeſtaupe, 


'otvle alle Durchfälle der Thiere 
teilen ſelbſt in 120 ſchwerſten Jällen 


Thüringer Pillen. 


Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gut⸗ 
ichten v. Thierärzten, Landwirthen ze. 
pſteufrei durch den alleinigen Fa⸗ 
wifanten El. Lageman, chem Fabrik, 
Irfurt. . Zu beziehen durch alle 
Upotheken und von allen Thier⸗ 
ärzten pro ½ Schachtel zu 2 M. 
½ Schachtel M. 1,10. 

uſammenſetzung: Pelletierin 0,138, 
tyrobalanen 10, Roſen⸗Extraet 2, 
Oranaten⸗Extract 2, Gummi ara⸗ 
bicum J, 2 1 Er zu 21 zun dun 


Dank! 


Viele Jahre hindurch wurde 
ich von der Kopfkolik entſetzlich 
geplagt und alle Hilfsmittel ver⸗ 
ſagten, ja verſchlimmerten das 
Uebel. Die Aerzte erklärten, 
es giebt dafür keine Heilung. 
Die * Anfälle traten 
alle 4 Wochen auf. Die Schmer⸗ 
zen wütheten über der Stirn, 
den Augen und in den Schläfen, 
als wenn der Kopf platzen 
ſollte, und ſelbſt Nachts konnte 
ich keine Ruhe finden. Dabei 
war ich gegen Licht und Ge⸗ 
räuſche furchtbar empfindlich, 
keine Thür durfte gehen und 
keine Uhr ſchlagen, bis quälen⸗ 
des Erbrechen eintrat und der 
Anfall langſam abnahm. Ar⸗ 
beilskraft und Wohlbefinden 
litten entſetzlich unter dem Lei⸗ 
den und ich wandte mich als 
letzten Verſuch auf Empfehlung 
ſchriftlich an Hrn. &. Fuchs, 
3 Leipzigerſtr. 134, J. 
Zu meinem Staunen u. größter 
Freude kaun auch ich für dau⸗ 
ernde Heil ung des Uebels auf 
einfachſte Weiſe meinen innigit, 
Dank ausſprechen. [9395 
Ferd. Reichmuth, Arb., 
Theerhütte⸗ Langewahl bei 
Fürſtenwalde (Spree). 


lie die held sparen? 


Durch directen 
billigen Einkauf! 
Verlangen Sie umgehend 
kostenlose Zusendung un- 
serer illustrirten, Preisliste. 
Dieselbe enthält in reichster 
Auswahl zu enorm billigen 
Preisen alle Sorten 


Messer, Scheeren, Haus- 
haltungsgegenstände, 
Waffen, Opt. Waaren, 
Lederwaaren, Luxus- 
artikel, Werkzeuge ete. 
in nur besten Qualitäten. 
Solinger Industrie-Werke 
Adrian & Stock, 


Comm.-Geseilsch., Solingen2, 
eber 1300 Arbeiter. - 


= = 
Fis ch „Witterung 
iftfrei, 
zum Angeln und Fang ſämmtl. 
Fiſcharten. Sichere Wirkung, viele 
Dankſchreiben, welche mit der Ge⸗ 
brauchsanweiſ. d. Lieferung gratis 
beigegeb. werden. Preis 1,75 Mk. 
Fern. empfehle das Buch der Fiſch⸗ 
fang⸗Geheimniſſe. . 


Tauben-Waene 


giftfrei, 
um die Tauben im Schlage zu 
halten und auf die Dauer zu 
feſſeln, ſelbſt entfloh. kehren zurück. 
Wirkungüberraſchend. Preis2 Mk. 
Nur geg. Einſend. v. Mark. o. Nachn. 

E. Portaskiewiez 
Leipzig, Mieſenſtraße N 


